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Zur Reichstagserſatzwahl in Halle Saalkreis.
Wer ſind die Quertreiber?

Unter dieſer Ueberſchrift erhalten wir von einem
Nationalliberalen folgende Zuſchrift:

Die Einigung der bürgerlichen Parteien in unſerem
Wahlkreiſe iſt überall im Reiche mit Freuden begrüßt und
von der nationalen Preſſe als Muſterbeiſpiel beſonnener
Taktik geprieſen worden. Mit Recht! Aber in unſerem
vielgeſtaltigen politiſchen Leben gibt es immer Leute, die
mit dem, was erreicht iſt, aus irgend einem Grunde nicht
zufrieden ſind, und auch ſolche, die gerade eine ſchwierige
Situation gern für ihre eigenen politiſchen Geſchäftchen
ausnutzen. Derartige Motive waren es, die Herrn
Helloh von Gerlach aus Berlin und HerrnSchneidermeiſter Voigt aus Friedenau auf den Plan
riefen, zwei Leutchen alſo, die eigentlich in unſerem Wahl
kreiſe abſolut nichts zu ſuchen haben, denn beide Herren
haben in Halle und dem Saalkreiſe ſo gut wie keinen An
hang; ſie hätten darum getroſt uns ſelbſt die Erledigung
unſerer Angelegenheiten überlaſſen können.

Nun weiß man ja freilich ſchon ſeit Jahren, daß Herr
Hello von Gerlach ſich überall für unentbehrlich hält.
Er gehört zu den Unvermeidlichen, die immer dort auf-
tauchen, wo es etwas zu ſtören gibt. Hätte der vielge-
wandte Mann ſich Halle entgehen laſſen ſollen? Nein,
gerade hier, gegenüber der bürgerlichen Einigkeit, fühlte
er ſich in ſeinem ureigenſten Berufe. Bis zu ſeinem Auf-
treten in Halle war ſelbſt von Seiten der Sozialdemokratie
der Wahlkampf, wenn auch mit Heftigkeit, ſo doch mit
leidlicher Sachlichkeit geführt worden. Herrn Helko
von Gerlach blieb es vorbehalten, die perſönliche Ge-
häſſigkeit hineinzutragen, indem er in jener Verſammlung
in den „Thalia-Sälen“ in rein perſönlicher
Weiſe den bürgerlichen Kandidaten Reimann an-
griff, ihn erſt lächerlich zu machen und dann perſönlich zu
diskreditieren verſuchte. Herr v. Gerlach darf ſich nicht
wundern, wenn man ihm nun mit gleicher Münze dient,
und es lohnt wirklich, auf die Entwickelung dieſes wand-
lungsfähigen Mannes einen kurzen Rückblick zu werfen.
Das iſt vielleicht auch für manchen Sozialdemokraten ganz
lehrreich, denn aus ſeinem hieſigen Parteiorgan erfährt
er jetzt nichts von der Vergangenheit dieſes freiwilligen
Bundesgenoſſen.

Laſſen wir lediglich die Tatſachen reden. Die politiſchen
Anfänge des Herrn von Gerlach liegen in der konſer-
vativen Partei, deren Tivoli- Programm er im Jahre 1892
mitberiet. Bald aber ging er in dem Antiſemitismus
Stöckerſcher Richtung über und befehdete als Redakteur der
chriſtlich-ſozialen Zeitung „Das Volk“ ſeine ehemaligen
Parteigenoſſen, wodurch er zu der Trennung der Kon
ſervativen von Stöcker weſentlich beitrug. Damals war er
auch, wie die „Freiſinnige Zeitung“ (Nr. 240 vom 11. Ok-
tober 1908) mitzuteilen weiß, Mitglied des Bundes der
Landwirte. Dann kam ſeine Mauſerung nach links. Jm
Jahre 1898 redigierte er die Naumannſche nationalſoziale
„Hilfe“, 1903 ſchloß er ſich mit anderen Nationalſozialen
der Freiſinnigen Vereinigung an und trennte ſich wieder
von dieſer auf deren Pfingſttagung zu Frankfurt 1908,
um bald darauf mit Barth und Breitſcheid die „Demo-
kratiſche Vereinigung“ zu gründen, der er vorläufig nöch
angehört, vorläufig, ſage ich, denn vor einigen Monaten
munkelte man, Herr v. Gerlach wolle ſich ſchon wieder ab-
ſondern, um eine „Neudemokratiſche Partei“ zu gründen.
Vorläufig ſcheint ihm die Gefolgſchaft noch zu fehlen, aber
es iſt immerhin verheißungsvoll, daß Herr v. Gerlach
bereits im Februar dieſes Jahres mit den Anarcho-
ſozialiſten, die noch ein Stück links von der Sozial
demokratie ſtehen, Verbindungen angeknüpft hat; er
ſprach in einem anarchoſozialiſtiſchen Verein über die
Finanzreform. Ganz im Stile ſeiner neuen Freunde
ſchrieb denn auch Herr v. Gerlach im Auguſt dieſes
Jahres gelegentlich des Zarenbeſuchs, das Leben des
Zaren ſei nur dann einigermaßen ſicher,

„wenn die freien und anſtändigen Menſchen in ver
ſchwindender Minderheit ſeien.“ „Jch weiß nicht, wo
und wann den Zaren ſein verdientes Schickſal erreichen
wird. Aber das weiß ich, daß ihn keine äußere Sicher-
heitsmaßregel retten kann.“ (Mitgeteilt in der
„Deutſchen Tageszeitung“ Nr. 356 vom 2. Aug. 1909.)

Alſo ein zwar verklauſuliertes, aber doch deutlich er
kennbares Gutheißen des Fürſtenmordes. Und ſo brauchen
wir die Hoffnung nicht aufzugeben, Herrn v. Gerlach in
einigen Jahren weit links von der Sozialdemokratie zu
ſehen und vielleicht zu erleben, daß er Paul Singer als
den „ſchwärzeſten Reaktionär“ brandmarkt!

So ſieht der eine Quertreiber bei unſerer Reichstags
wahl aus. Der andere, Herr Schneidermeiſter Voigt aus
Friedenau, iſt weſentlich harmloſer, er hat aber doch in

der Unſtetigkeit ſeines politiſchen Betätigungsdranges
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Gerlach. Nach der Deutſchen
Mittelſtands Zeitung Nr. 37 vom 12. September 1909)
t ger Voigt hintereinander folgende Stellungen be

Sonnabend, 16. Oktober 1909.

Angeſtellter des Bundes der Landwirte.
Angeſtellter der antiſemitiſchen Partei.
Angeſtellter des Bundes der Handwerker.
Angeſtellter der Mittelſtandsvereinigung.
Angeſtellter des antiſemitiſchen Reichstagsabgeord-
neten Bruhn (bekannt aus dem Dahſel-Prozeß!).
Gründer des „Neuen Deutſchen Handwerkerbundes“.
Vorſitzender des Handwerkerbundes (unter 3 nam-
haft gemacht), deſſen Paſſiven in Höhe von 6000 Mark
im Jahre 1906 von der Mittelſtandsvereinigung über-
nommen und deſſen Auflöſung beſchloſſen wurde.
Herr Voigt ſcheint alſo, nachdem im Jahre 1906

dem bis dahin von ihm geleiteten Handwerkerbunde die
Luft ausgegangen iſt, nun einen neuen Bund unter dem
ſelben Namen zu propagieren. Den kann man wirklich,
wie es wiederholt geſchehen iſt, als ein „Privatunter-
nehmen“ des Schneidermeiſters Voigt bezeichnen, jeden
falls iſt er in den weiteſten Kreiſen unbekannt und ſchwerlich
ernſt zu nehmen. Auch die Finanzen des „Bundes“ ſollen
recht ſchwindſüchtig ſein. Die in Berlin erſcheinende „Täg-
liche Rundſchau“ ſchreibt darüber:

„Wie bedeutungslos die ganze Bewegung iſt, geht
daraus hervor, daß der Bund der Handvwerker, der
angeblich über das ganze Reich verbreitet iſt, nicht ein-
mal in der Lage war, eine beſoldete Hilfskraft anzu
ſtellen. Die Finanzen des Bundes ſind in trauriger
Verfaſſung. Wie man behauptet, dient die Kandidatur
in Halle anſcheinend dazu, die Kaſſe des Bundes durch
die einlaufenden Wahlgelder etwas aufzubeſſern.“

Nach all dieſen Mitteilungen könnte man über Herrn
Voigt und ſeine Gründung füglich zur Tagesordnung
übergehen, wenn er nicht gerade in Halle und juſt zur
Wahlzeit ſeine Netze mit einem wenn auch noch ſo winzigen
Erfolge ausgeworfen hätte, und wenn es ihm nicht ge-
lungen wäre, einen angeſehenen Handwerks-
meiſter unſerer Stadt zur Uebernahme
einer ganz ſinn- und zweckloſen Zähl-
kandidatur zu bewegen. Die Kandidatur
wird einzig und allein den Erfolg haben,
daß das glücklich geeinigte Bürgertum
zerſplittert und verſtimmt wird zugunſten
der Sozialdemokratie dieſen Erfolgwird aber der Kandidat ſelbſt, unſer ver
ehrter Mitbürger, ſicherlich nicht wollen.
Lorbeeren ſind dabei fürihnkeinesfallszu holen, und wir ſind überzeugt, daß er
danach auch garnicht trachtet. Weshalb will
er alſo dem ſtrebſamen Herrn Voigt den
Steigbügel halten? Ein Nationalliberaler.

Discite, moniti!
Aus Koburg wird uns zu der dortigen Reichstags-

erſatzwahl im Hinblick auf die auch in Halle-Saalkreis be
vorſtehende Wahl geſchrieben:

Die Erſatzwahl in Koburg, die am 11. Oktober ſtatt-
gefunden hat und deren Ergebnis wir bereits mitgeteilt
haben, bedeutet einen Erfolg der Sozialdemokratie, der
ſelbſt die kühnen Erwartungen der Genoſſen weit über-
troffen hat. War man auch in den Reihen der Umſturz-
partei gewiß, daß ſich analog den Reichstagserſatzwahlen
in Neuſtadt-Landau und Stolberg-Schneeberg oder auch
der meiningiſchen Landtagswahlen eine ungleich größere
Zahl Wahlſtimmen auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
vereinigen würden, ſo konnte man doch auf ein derartiges
Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmenzahl nicht
rechnen. Die Siegeszuverſicht im roten Lager iſt denn auch
eine unbegrenzte. Man rechnet mit aller Beſtimmtheit
auf die Eroberung des Koburger Wahlkreiſes, deſſen Man-
dat beinahe ſchon im erſten Wahlgang in ſozialdemokrati-
ſchen Beſitz übergegangen wäre.

Jn der Tat, die Wahrſcheinlichkeit des ſozialdemo-
kratiſchen Sieges in Koburg iſt außerordentlich groß.
Hat doch die Umſturzpartei gegenüber der Hauptwahl von
1907 einen Zuwachs von nahezu 2000 Stimmen ge
wonnen, während die Nationalliberalen einen Rückgang
von faſt 1000 und die Freiſinnigen einen ſolchen von
1100 Stimmen zu verzeichnen haben. Freilich tragen die
beiden bürgerlichen Parteien an dieſem Wahlergebnis ſelbſt
die Schuld. Sie ernten die Früchte, die ſie geſät haben.
Denn anſtatt die Wählerſchaft über die Widerſinnigkeit
der ſozialdemokratiſchen Weltanſchauung und ihre Gefahr
für den Beſtand unſeres Reiches aufzuklären, ſind ſie in
Preſſe und Verſammlungen vorzugsweiſe gegen die
„ſchwarzblaue“ Reichstagsmehrheit zu Felde gezogen und
haben ſomit ihrer Hetze gegen die neuen Konſumſteuern
und ihrem Lamento über die gegenwärtige Partei-
konſtellation im Reichsparlament und die Haltung der Re
gierung nur die Geſchäfte der Umſturzpartei beſorgt. Daß
unter dieſen Umſtänden die Sozialdemokratie leichtes
Spiel hatte, liegt auf der Hand, denn in dem Kampf gegen
die Konſumbeſteuerung iſt nun einmal die Umſturzpartei
in ihrem Radikalismus gegenüber
überlegen. Politiſche Klugheit hätte deshalb gefordert,

den Liberalen ſtets keit.
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einen Wettbewerb mit den Genoſſen auf dieſem Gebiete zu
vermeiden, zumal man doch auch auf liberaler Seite an-
erkennen muß, daß die Konſumſteuern für die Zwecke des
Reiches nicht zu entbehren ſind. Daß man auf liberaler
Seite dieſe Klugheit außer acht gelaſſen hat, iſt ein un
verzeihlicher Fehler, der den Rückgang der liberalen und
das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Wahlſtimmen ver
urſacht und womöglich den Verluſt des Wahlkreiſes zur
Folge hat.

Und deshalb noch einmal: Dasheißt: Lernet, Jhr ſeid gewarnt!

Ein Bilderbogen.
Ein oſtfrieſiſcher Lehrer hat ſich als Mitglied

des Bundes der Landwirte mit folgender Be
gründung angemeldet: „Jch lege als Lehrer ganz be
ſonderen Wert darauf, die Beſtrebungen des Bundes der
Landwirte, der bei der Finanzreform ſo weſentlichen Ein
fluß ausübte, in jeder Weiſe unterſtützen zu können.“

Ein anderes Bild. Jn Berlin ſoll ein „Bund der
feſtbeſoldeten Beamten“ begründet werden, der alle Be
amten, auch die Privatbeamten, vereinigen will. Der
Bund ſoll für eine beamtenfreundliche Beſetzung der Par
lamente eintreten und die einzelnen Fachverbände und
Fachvereine ſollen den Abgeordneten das für die Beſſer-
ſtellung der Beamten erforderliche Material übermitteln,
zum Beiſpiel für die Neuregelung des Disziplinargeſetzes,
die Abſchaffung der Arreſtſtrafe, Aufbeſſerung des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes uſw. Die Deviſe des Bundes ſoll
lauten: Für die Beamten, gegen die Agrarier und gegen
die Sozialdemokraten! Wir ſind der Ueberzeugung, daß
unſere brave Beamtenſchaft von dem Plane einer ſo ſelt-
ſamen und krauſen Bundesgründung nichts weiß und nichts
wiſſen will er wird zweifellos nur auf Machenſchaften
einzelner Perſonen beruhen und in weiteren Kreiſen keine
Gegenliebe finden.

Ein drittes Bild. Das Parlament an der Arbeit.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe galt es, das große
Werk zu verabſchieden, das den Beamten wieder aus-
kömmliche Gehälter gewährleiſten ſoll. Rund 100 Mil-
lionen jährliche Mehreinnahmen mußten beſchafft werden
und ſie wurden beſchafft. Ein Block entſtand, wohl der
ſchönſte in unſerer blockgeſegneten Zeit: alle bürgerlichen
Parteien ſtanden zuſammen, um den Beamten die er
ſehnte Neuordnung der Gehälter und des Wohnungs-
geldzuſchuſſes zu ſichern. Glücklich gelangte der ſtark be-
laſtete Nachen in den Hafen, und er ſtals die Deckungsfrage
aufgerollt wurde, mußte ſich der Block der Beamten-
freundlichkeit einige Abſplitterungen gefallen laſſen. Die
Abbröckelung vollzog ſich aber nicht auf der rechten,
ſondern auf der linken Seite. Die Rechte hielt an der
Auffaſſung feſt, daß man nicht bloß höhere Gehälter be
willigen könne, und die Aufbringung der nötigen Mittel
als minder populäre Aufgabe anderen Parteien über-
laſſen ſolle. Aehnlich in dem inſchriftloſen Bau, der oft
nach ſeinem Schöpfer Wallot benannt wird. Jn der
langen Rechnung, die zu begleichen war, fand ſich auch ein
Poſten, der für die Beamten, Erhöhung der Gehälter und
des Wohnungsgeldzuſchuſſes, rund 120 Millionen ver-
hangte. Urſprünglich waren nur 100 Millionen eingeſetzt,
aber der beamtenfreundliche Reichstag erhöhte die
Summe, obwohl die Regierungsvertreter dies ohne
weiteres nicht billigen wollten. Daß auch hier die Be
ſchaffung der Deckung nicht glatt vor ſich ging, iſt wohl noch
in Erinnerung. Der liberale Führer fach vom Raubzug
und die geſamte Linke bewilligte keinen Pfennig. Da
ſtand ein Agrarier auf, wirklich ein echter Agrarier, Herr
von Oldenburg, und meinte, wahres Wohlwollen für die
Beamten dürfe ſich nicht auf die Bewilligung von Summen
auf dem Papiere beſchränken, ſondern müſſe dem Reichs
ſäckelwart auch die notwendigen Gelder wirklich verſchaffen.
Er fügte hinzu, daß die verbündeten Regierungen, wenn
es hier nur auf die Linke angekommen wäre, nicht in der
Lage geweſen ſeien, den Beamten in Gehaltserhöhung auch
nur einen Groſchen zu bewilligen.

Die Berliner Lehrer ſind unzufrieden und man kann
es ihnen nachfühlen. Sie hofften auf die höchſtmöglichſte
Ortszulage, während die Freiſinnigen im Magiſtrat und
in der Stadtverordnetenverſammlung es für richtiger
hielten, die Herren zur Beſcheidenheit zu erziehen.“ Die
Enttäuſchten rächten ſich und ſtellten bei der Erſatzwahl
zum Abgeordnetenhauſe in dem Kreiſe, in dem der Frei-
ſinn einen Berliner Stadtrat als Kandidaten ausgerufen
hatte, einen freiſinnigen Gegenkandidaten in der Geſtalt
eines Lehrers auf, bis der Herr Stadtrat wieder ver-
ſchwwand. Schon lange zuvor hatten die Konſervativen im
12. Berliner Landtagswahlkreiſe einen mittleren Beamten
auf den Schild erhoben. Jhr früherer Vertrauensmann,
Rechtsanwalt Ulrich, auch ſo ein agrariſch geſinnter
Menſch, hatte auf die Kandidatur freiwillig verzichtet.

Ein Kaufmannsladen. Es herrſcht peinliche Sauber-
Gediegene Waren ſind in reicher Auswahl vor

Der Kaufmann ſchaut mürriſch drein. Er hat

Discite, moniti.
sch.

handen.



eben ſeine Steuern bezahlt, mehr als im Vorjahr, obwohl
ſein Einkommen nicht geſtiegen iſt, und die Hoffnung,
die Stadtbevölkerung werde endlich ſich entſchließen, die
Warenhäuſer nicht mehr vor den Spezialgeſchäften zu be
vorzugen, iſt unerfüllt geblieben. Doch da glättet ſi
ſeine Stirn: morgen iſt Markttag, der regelmäßig viel
Landvolk in die Stadt zieht. Munter geht er an die Arbeit
und ordnet die Waren, die am nächſten Tage vermutlich ver
langt werden. Er weiß es ja, die Landwirte gehen in kein
Warenhaus.

Die Vorlagen zur Generalſynode.
Unter den ſoeben zur Ausgabe gelangten erſten Druck-

ſachen zur Generalſynode befindet ſich das ſchon ſo lange
angekündigte Geſetz betreffend Jrrlehren der Geiſt-
lichen noch nicht. Da es einen Hauptgegenſtand der
Beratungen bilden wird, wird indeſſen die Veröffent-
lichung des Wortlaus ſchon in den nächſten Tagen erfolgen.
Ebenſo ſteht noch eine Mitteilung darüber aus, was aus
dem vielumſtrittenen Pfarrbeſetzungsgeſetz wird, nachdem
es vor zwei Jahren auf der außerordentlichen General
ſynode vom Kirchenrat als dringlich bezeichnet und von
der Synode angenommen worden war, in der Zwiſchen-
zeit aber völlig geruht hat. Eine Zeitlang ſchien es, als
ob das Staatsminiſterium aus politiſcher Rückſicht auf den
Liberalismus, dem das Pfarrbeſetzungsgeſetz als eine Be
einträchtigung der Freiheit der Gemeinde verdächtig war,
und aus verfaſſungsmäßigen Gründen hinſichtlich der
Stellung des Patronats ſeine Zuſtimmung verweigern
werde. Doch liegen neuerdings Anzeichen dafür vor, daß
eine Verſtändigung angebahnt wird, von der vielleicht
ſchon die bevorſtehende Generalſynode Kenntnis erhält. Auf
die Beſchlüſſe der letzten ordentlichen Generalſynode von
1903, betreffend die Beſetzung der theologiſchen Pro
feſſuren, iſt eine Antwort des Kirchenregiments bisher
nicht eingegangen. Bekanntlich hatte die Synode mit
Mehrheit beſchloſſen, es ſollte für die Anſtellung der Pro
feſſoren der Theologie das kirchliche Bekenntnis maßgebend
ſein, und zu dem Zweck eine Mitwirkung des General-
ſynodalVorſtandes bei der Begutachtung der Dozenten ge
fordert. Aus den ſonſtigen Mitteilungen iſt noch hervor-
zuheben die entſchieden ablehnende Haltung der Behörde
gegenüber allen Verſuchen, die konfirmierte Jugend
zwangsweiſe und unter Anwendung von Kirchenzuchts-
mitteln zu den für ſie veranſtalteten kirchlichen Katechi-
ſationen anzuhalten. Solche „angebliche Radikalmittel“
ſeien undurchführbar und widerſtreiten nicht nur der Er-
fahrung, ſondern auch den Grundſätzen der Freiheit und
Freiwilligkeit, die auf dem Gebiet des kirchlichen Lebens
immer und überall voranſtänden. Etwas ganz anderes
wäre es, wenn etwa die Pflichtfortbildungsſchule von
Staats wegen den Unterricht in der Religion in ihren
Lehrplan aufnähme, was aber auch nicht ohne Schwierig
keiten abgehen und auf vielfachen Widerſpruch ſtoßen
würde. Die weſtfäliſche Provinzialſynode bringt einen An
trag ein, wonach verhindert werden ſoll, „daß auswärtige
Pfarrer und namentlich auch Profeſſoren der Theologie
moderner Richtung polemiſch und agitatoriſch in unſeren
Gemeinden auftreten und durch ihre Vorträge urteilsloſe
Gemeindeglieder verwirren“, ebenſo, „daß Pfarrer im
Amte auf der Kanzel und unter der Kanzel, in Leugnung
oder Angriff, gegen das Bekenntnis der Kirche vorgehen“.

Unterrichtspläne auf den lateinloſen höheren Schulen.
Ueber die Geſtaltung der Unterricht spläne auf

den lateinloſen höheren Schulen, Realſchulen und
Oberrealſchulen ſchreibt man uns: Nach Berichten von der
Hauptverſammlung des Vereins zur Förderung des lateinloſen
höheren Schulweſens in Kaſſel iſt dort die Erklärung abgegeben,
daß der Anregung, Bürgerkunde, Biologie und Kunſtunterricht
in den höheren lateinloſen Schulen zu treiben, nicht Folge gegeben werden könne, weil die Anforderungen an die Schüler

ſchon die Grenze der Leiſtungsfähigkeit erreicht hätten, und weil
die hierfür noch fehlende Lehrerausbildung ein Hindernis ſei.
Dieſe Erklärung muß irrigen Auffaſſungen über die Schul-
pläne der lateinloſen Schulen führen. Denn die Biologie iſt
im vorigen Jahre von der Unterrichtsverwaltung als Lehrfach
der oberen Klaſſen ſämtlicher höheren Schulen, alſo auch der
Realſchulen, zugelaſſen worden, wobei eine Vermehrung der
Unterrichtsſtunden grundſätzlich ausgeſchloſſen wurde. Die Aus-
bildung der Oberlehrer ſür den biologiſchen Unterricht
findet aber durch die an den Univerſitäten eingerichteten
Fortbildungskurſe ſtatt, für deren Beſuch ſie durch be-
ſondere Mittel unterſtüßzt werden. Tatſächlich haben
auch lateinloſe höhere Schulen in beträchtlicher Zahl
den biologiſchen Unterricht Und was die
Bürgerkunde betrifft, ſo gehen die Anſichten maßgebender
Schulmänner faſt übereinſtimmend dahin, daß beſondere
Unterrichtsſtunden überhaupt nicht erforderlich ſind, da der
Geſchichtsunterricht vollauf Gelegenheit gibt, die Gebiete der
Staats und Wirtſchaftslehre ſo eingehend zu behandeln, wie
es dem Alter der Schüler entſpricht. Und für die Ausbildung
der Lehrer auf dieſem Gebiet werden vom anſen Sommer
ab Lehraufträge an ſämtlichen preußiſchen Univerſitäten erteilt.

Ferrer.
Der Ferrer-Radau nimmt

Ländern noch immer kein Ende.
Jn Paris fanden am Donnerstag abend im Quartier Latin

wieder größere Menſchenanſammlungen ſtatt. Der Polizei gelang
es, die Menge ohne ernſte Zwiſchenfälle auseinander zu treiben.
In Lyon wurden an demſelben Abend vor dem ſpaniſchen Kon
ſulat lärmende Kundgebungen veranſtaltet. Als eine Vande in
ein Café eindringen wollte, machte die Polizei von der Waffe
Gebrauch und trieb die Bande auseinander. Hierbei wurden
einige Perſonen durch Schüſſe verwundet.

Jn Florenz kam es am Donnerstag abend, als eine große
Menſchenmenge vor das r Konſulat 7 wollte, zu einemZuſammenſtoß mit dem Militär und der do izei. Ein Offizier,
vier Soldaten und vier Polizeibeamte, ſowie ein Teilnehmer an
der aanbzrdung wurden verwundet. Auch in Mailand fand
zwiſchen einer Volksmenge, die 2 dem e rziehen wollte, und der Pollsei ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei ein
Polizeioffizier verwundet würde.
Bei den am Donnerstag abend veranſtalteten Kundgebungen
in Trieſt, von denen die beſſeren Elemente ſich fernhielten,
wollten etwa 1000 Perſonen nach dem r Konſulat ziehen,
tourden aber von der Wache abgedrängt. Ein Teil durchzog darauf
die Stadt und warf die Fenſter ein. Auf die Wache würde ein
Revolverſchuß abgefeuert. Ein Wächter wurde durch einen Stein
r ſchwer yerletzt. Als ſpäter wieder mit Steinen geworfen
wurde, ſchritt eine größere Wachabteilung ein, die eben mit

in den romaniſchen

keinen beworfenn wurde. Jm ganzen wurden 54 Verhaftungen

Mehrere Pariſer Blätter veranſtalten für die Hinterbliebenen
des bei den vorgeſtrigen Unruhen getöteten Schutzmanns Dufresne
eine Geldſammlung.

Aus San r wird gemeldet, Bilbao ein
getroffene Reiſende melden, daß unter den Bergleuten große Er
regung herrſche und daß deshalb Truppen dorthin entſandt würden,

um Ruhſtörungen vorzubeugen, 9Der Bürgermeiſter von Cherbourg, der ſozialiſtiſche
Deputierke Manien, ſandte das ihm kürzlich verliehene Komman-
deurkreuz des Jſabellaordens an die ſpaniſche Botſchaft zurück und
erklärte in einem Begleitſchreiben, er würde ſich entehrt fühlen,
wenn er den Orden noch länger tragen würde. In Toulon
verſammelten ſich 200 Hafenarbeiter vor dem ſpaniſchen Konſulat,
fangen die Internationale und riefen „Nieder mit den Mördernl“.
Dann drangen ſie in die Kathedrale ein, vertrieben die Gläubigen,
warfen die Betſtühle um und beſchädigten mehrere Einrichtungs-
gegenſtände. Darauf wurden die Ruheſtörer durch Gendarmen
vertrieben,

Die Hafenarbeiter von Cette beſchloſſen zum Zeichen des
es gegen die Hinrichtung Ferrers einen 24ſtündigen Aus-
ſtand.

Schließlich trifft aus Madrid noch folgende Meldung
ein: Der Miniſter des Auswärtigen erklärte einem Be

richterſtatter gegenüber, er ſei ſchmerzlich berührt von den

Ereigniſſen in Paris, wo die tapferen Verteidiger der
Ordnung die Opfer der Manifeſtanten geworden ſeien.
Solche Kundgebungen ſeien vorauszuſehen geweſen wegen
der durch falſche Nachrichten, welche die Unſchuld ne
dartun ſollten, verurſachten Erregung. Jm Auslan und
deſſen Preſſe beſtänden zwei Meinungen, deren eine die
revolutionären Ereigniſſe in Barcelona billige, während
die andere von einer Beteiligung Ferrers an dieſen Er-
eigniſſen nichts wiſſen wolle. Vom Gerichtshof ſei dieſe Be
teiligung, worauf die Todesſtrafe beſtände. feſtgeſtellt
worden, und vor dieſem Urteilsſpruche habe ſich die beſſer
unterrichtete öffentliche Meinung Spaniens gebeugt. Die
nicht von dem Geiſte des Aufruhrs vergiftete öffentliche
Meinung des Auslandes werde dasſelbe tun. Feindliche
Kundgebungen im Auslande ſeien darum tadelnswert, da
dieſe Frage die Manifeſtanten nichts angehe. Hoffen wir,
ſchloß der Miniſter, daß die geſetzlichen Mittel ihre Wieder-
kehr verhindern und daß die Rechtmäßigkeit unſeres Vor
gehens anerkennen wird.

Zur Charakteriſtik Ferrers ſei noch folgende Mik-
teilung angefügt: Wie bekannt wird, lebt noch eine
Tochter Ferrers, Trinidad Ferrer, in Paris. Sie
befindet ſich in dem ärmlichſten Verhältniſſen,
hat drei Kinder und arbeitet gegen einen Tagelohn von
zwei Franks in einer Biskuitfabrik. Es iſt kennzeichnend,
daß der reiche Ferrer dieſe Tochter ſo verkommen ließ.

Deutſches Reich.
Das Befinden des Herzogs Karl Theodor in Bayern.

Gegenüber den beſorgniserregenden Meldungen über das Be-
finden des Herzogs Karl Theodor wird mitgeteilt: Der Herzog
zog ſich in Bad Kreuth eine ſtarke Erkältung zu. Das in den
letzten Tagen aufgetretene Fieber hat bereits nachgelaſſen. Der
Herzog, deſſen a zu keinen Bedenken Anlaß gibt, befindet
ſich auf dem Wege der Beſſerung.

Zur Verlobung im Hauſe Reuß j. L. Zu der auf
dem Schloſſe in Blankenburg (Harz) erfolgten Verlobung
der Prinzeſſin Sophie Renata Reuß j. L. mit dem
Prinzen Heinrich XXXIV. Reuß j. L. iſt noch folgendes
mitzuteilen

Prinzeſſin Sophie Renata Reuß j. L. wurde am 27. Juni
1884 zu Mauer bei Wien als Tochter des Prinzen Heinrich VII.
Reuß, Generaladjutanten des Kaiſers und deutſchen Botſchafters
in Wien, geboren. Jhr Vater ſtarb am 2. Mai 1906 im 81. Lebens-
jahre. Jhre Mutter iſt die am 20. Januar 1849 geborene Prin
zeſſin Marie von Sachſen Weimar Eiſenach. Prinz
Heinrich XXXIV. Reuß j. L., Leutnant im Dragoner Regiment
König Friedrich III. (2. Schleſiſchen) Nr. 8, wurde am 4. Juni
1887 in Stonsdorf als Sohn des Prinzen Heinrich XXVIII.
Reuß und ſeiner Gemahlin, geb. Gräfin Magdalene, zu Solms
Laubach, geboren.

Reichsverſicherungsordnung. Durch die Preſſe geht die
Mitteilung, es ſtehe noch nicht feſt, ob die Reichsverſicherungs
ordnung dem Reichstage in ſeiner kommenden Tagung vorge-
legt oder ob der Entwurf ganz zurückgezogen werde. An eine
Zurückziehung des Entwurfs glauben wir nicht; ob er aller
dings den igteg in ſeiner nächſten Tagung beſchäftigen
wird, iſt fraglich: ſicher wird aber der Reichstag die Beratung
über die Reichsverſicherungsordnung während ſeiner nächſten
Tagung nicht zu Ende führen können.

Inſtitut für Jagdkunde. Einer Anregung des Herzogs
von Ratibor folgend, trägt ſig das Landwirtſchafts-
miniſterium mit der Abſicht, für Jagd-
kunde zu errichten, das auch der fortgeſetzten Beobachtung
und Bekämpfung von Wildſeuchen dienen ſoll. Man
hofft, daß ein ſolches Jnſtitut, an dem alle Bundesſtaaten
intereſſiert ſeien, mit Hilfe des Reiches werde errichtet
werden können.

ReichsſchatzZur Durchführung der Tabakſtener.
ſekretär Wermuth hat an die Redaktion der „Südd.
Tabakztg.“ in Mannheim ein Schreiben gerichtet, in
dem er in Beantwortung an ihn ergangener Anfragen er-
klärt, daß die Art und Weiſe der Erhebung und
Verwaltung der neuen DTabakſteuer ver
faſſungs mäßig den Regierungen der
Bundesſtaaten überlaſſen iſt. Eine einheitliche
reichsgeſetzliche Regelung könne nicht ſtattfinden.

Ferner iſt dem genannten Fachblatte eine Verfügung des
Reichsſchatzamtes übermittelt worden, in der beſtimmt wird, daß
nur der Zigarrenfabrikant za Anmeldung des
Wertes zollzuſchlagpflichtiger Tabakblätter
und damit auch zur Vorlegung der beglaubigten Rechnung ver
pflichtet iſt. Dieſe Anmeldepflicht kann jedoch der Tabak
händler in manchen Fällen dem Fabrikanten abnehmen.

Keine Einigung über die Nogatregulierung. Die in einigen
Zeitungen aufgetauchte Meldung, daß die Verhandlungen der
Staatsregierung mit den Deichverbänden über die Regulierung
der Nogat zu einem befriedigenden Abſchluſſe gelangt wären, ſo
daß im Frühjahr dem Landtage eine entſprechende Vorlage zu
gehen könnte, entſpricht, wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle
erfährt, nicht den Tatſachen. Die Verhandlungen haben bis jetzt
ſa einer Ginigung nicht geführt, da die Deichverbände
ich noch nicht mit den Vorſchlägen einverſtanden erklärt haben

und nicht, wie gefordert wird, als Vauherren auftreten wollen.
Die Unterhandlungen befinden ſich alſo noch in der Schwebe.

Die Stellvertretung Rechenbergs. Der zur Vertretung des
Gouvernements von DeutſchOſtafrika während deſſen Urlaub be
ſtimmte Geh. Regierungsrat Dr. v, Spalding vom Reichskolonial-
amt, tritt am 1. November von Negpel aus die Ausreiſe nach

dem Schutzgebiete an. Der Gouverneür, Frhr. v. Rechenberg, wird

g Dezember ſich nach Europa einſchiffen, um dort ſeinenlirlaſb
Uebergabe der Amtsgeſchäfte, wie nunmehr feſtſteht, zu An

an
zu verbringen.
Ein Kolonialprozeß wird am heutigen Freitag vor der

Strafkammer des Berliner 1 ts zur Verhandlung
kommen. Als im Jahre 1904 die Wogen der Kolonialdebatten

en, hatte ein Herr Max Müller, derim Reichstage hochgin Müſeit längerer Zeit u frika als Kaufmann tätig iſt, an den
Abg. Bebel einen Brief gerichtet, in welchem ſchwere Ar
ſchuldigungen gegen einige höhere Kolonialbeamte enthaltenwaren. Nachdem die Behauptungen als unzutreffend feſtgeſtellt

worden waren, wurde gegen M. das Strafverfahren wegen
Beleidigung eröffnet. Als M. im Auguſt zum Beſuche ſeiner
Angehörigen na n kam, wurde er in Altoya ver-
haftet. Zu der Verhandlung ſind als Zeugen mehrere Offiziere
der Schutztruppe geladen.

Die ruſſiſche Grenzverletzung bei Tarnowitz. Zwiſchen der
preußiſchen und der ruſſiſchen Grenzbehörde wurde in Brinitz,
Kreis Tarnowitz, ein Lokaltermin abgehalten wegen der im

uni dieſes Jahres durch einen ruſſiſchen Soldaten der Grenz-
eſatzungstruppen n Grenzverletzung. Dieſer hatte beider Verſot ung eines Schmugglers das preußiſche Gebiet ohne

Waffen betreten und war in das Haus eines Kaufmanns in
Brinitz eingedrungen, um den Schmuggler herauszuholen. Die
ruſſiſchen Vertreter geſtanden nach Zinn der „Schleſ. Ztg.“
die zu und verfügten die Abberufung des Sol
daten von der Grenze ſowie ſeine ſtrenge Beſtrafung.

Ausland.
Rußland. Der Zar hat unterm 7. d. M. ein Manifeſt er

laſſen, durch das die Einwohner Finnlands, bis die Militär-
frage durch Geſetz endgültig geregelt iſt, von der Wehrpflicht beFeſt ſind. Dafür ſoll der finniſche Staat jährlich einen gewiſſen e

eitrag für militäriſche Zwecke entrichten, der für 1908 und 1909

je 10 Millionen Mark beträgt und im Laufe des letzten Quartals j
dieſes Jahres zu zahlen iſt.

Rumänien. Der König erklärte, wie aus Sinaia gemeldet t
wird, am Donnerstag während einer Feſttafel, die er zu Ehren
der hier weilenden ruſſiſchen Offigiere im Schloſſe gab, er er- g
greife die Gelegenheit, um ſeine Anhänglichkeit und aufrichtige
Zuneigung für den Kaiſer von Rußland zum Aus-
druck zu bringen. Der König trank dann auf das Wohl des
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland

Die Luftſchiffahrt.
Telegramm des Prinzregenten von Bayern an den

Führer des „Parſeval III“. Der Prinzregent von Bayern
hat von Jagdhaus Prisberg am Königsſee an den Führer
des „Parſeval III“, Oberleutnant Stelling, nach Augsburg e
folgendes Telegramm richten laſſen: d„Se. Kgl. Hoheit, der Prinzregent, laſſen für die Mit- de

teilung über das Eintreffen des Luftſchiffes „Parſeval III“ a
in München beſtens danken. Allerhöchſt dieſelben beglück- ju
wünſchen den Erbauer und den Führer des Luftſchiffes von
Herzen zu der wohlgelungenen Fahrt und zu den errungenen le

reichen Erfolgen.“ laDer „Parſeval III“ fährt heute früh zunächſt von
Augsburg nach Cannſtatt, wohin die Farbwerke Erzhofen
bereits 60 Flaſchen Waſſerſtoffgas vorausgeſchickt haben.
Für die Fahrt nach München hatte das Luftſchiff einer Neu
füllung von 46 Flaſchen mit zuſammen 250 Kubikmeter
Waſſerſtoffgas bedurft. Major Parſeval hat die Abſicht,
mit dem „Parſeval III“ Ende Oktober oder Anfang
November nach Dresden zu kommen.

„Groß II. Das Militärluftſchiff „Groß II“ ſtieg am
Donnerstag vormittag kurz vor 1612 Uhr zu einer neuen Uebungs-
fahrt auf. Jn der Gondel befanden ſich Major Sperling, au
Hauptmann v. Jeng, Oberingenieur Baſenach und zwei vorChauffeure. Die Fahrt wurde bei ziemlich ſtarkem Weſtwinde Se
angetreten. Jn einer Höhe von etwa 250 Metern überflog das 30
Luftſchiff die Jungfernheide, Charlottenburg und Moabit. Jn ſch
ſchnellem Fluge verfolgte es dann die Richtung der Anhalter Si
Bahn und gelangte bis in die Gegend von Sr. m wurde do
ewendet. Das Luftſchiff kehrte dann auf demſelben Wege nach we

Tegel zurück, wo die Landung ſich wenige Minuten vor 2 Uhr ein

glatt vollzog. uEine Luftſchiffahrtsgeſellſchaft in Dresden. Jn das n
Genoſſenſchaftsregiſter iſt unter der Firma „Deutſche Luft St
ſchiffahrtGeſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft mit be- au
ſchränkter Haftpflicht“, mit dem Sitze in Dresden eine Ge iſt
noſſenſchaft eingetragen worden. Gegenſtand des Unter- de
nehmens iſt die Herſtellung, der Betrieb und eventuell der §5
Verkauf von lenkbaren Luftfahrzeugen und Luftſport- We
apparaten auf gemeinſchaftliche Rechnung und mittels ge er
meinſchaftlichen Geſchäftsbetriebs. ük vö

Die deutſche ZeppelinHergeſell-Polarexpedition. Je
Jn ſeinem am Mittwoch in Chriſtiania gehaltenen ſe

Vortrag hat ſich Geheimrat Hergeſell, wie bereits geſtern e
gemeldet, eingehend über die geplante Luftſchiff-Polar r
expedition geäußert, mit deren Vorbereitungen bekannt- er
lich ſchon im nächſten Jahre begonnen werden ſoll. Wie W ge
Profeſſor Hergeſell mitteilte, wird das im kommenden 4
Sommer auszuſendende Vorexpeditionsſchiff auch den h w
Prinzen Heinrich von Preußen am Bord haben. W
Die hochintereſſanten Ausführungen des deutſchen Ge
lehrten in Chriſtiania werden eingehend im „B. L.-A.“ wie

folgt wiedergegeben: I aDem Vortrag in der Luftforſchungs Geſellſchaft zu v
Chriſtiania wohnte auch der König Haakon bei. Ferner waren
Nanſen, Amundſen, Mohn, Bijerknes und gehe andere di
Männer der Wiſſenſchaft anweſend. Nachdem Profeſſor Hergeſell 9 ſs
die Wirkſamkeit und den Zweck der internationalen Kommiſſion di
zur Erforſchung der n Luftſchichten entwickelt und ihre if
Hilfsmittel erklärt hatte, berichtete er von den bisher ſchon er- de
zielten Reſultaten und wies darauf hin, wie wünſchenswert es di
ſei, daß dieſe durch Forſchungen in den Polargegenden ergänzt
würden. Amundſens Mitwirkung ſei dabei von höchſter Be- J P
deutung, ebenſo die geplante Zeppelin-Hergeſell-Polarexpedition. 9
Die Dauer dieſer Expedition vorläufig auf einen t gSommer vorgeſehen. Grundbedingung ſei, daß das Luftſchiff
weit genug entwickelt ſei, um einen Aktionsradius von 2500 Kilo- 4
metern mit einer Fahrtdauer von drei bis vier Sagen zu beſitzen,
ohne herabgehen zu müſſen. Jn zwei Jahren ſei dies voraus-
ſichtlich erreichbar. Die geplante Expebition werde deshalb erſt
in zwei bis drei Jahren ſtattfinden. Die Zwiſchenzeit werde
durch Vorarbeiten ausgefüllt werden. Hrn ſt ſolle ein Vor J
expeditionsſchiff mit dem Prinzen Heinrich, Grafenz eppelin und anderen im kommenden Sommer in gritkergee

die Vorbedingungen unterſuchen. Die Vorausſetzung für die
eigentliche Expedition ſei, daß das Luftſchiff bequem auf das
Treibeis heruntergehen und dort verankert werden
könne. Um dies feſtzuſtellen, werde die Vorexpedition ins Polar-
eis eindringen und die zweckmäßigſten Verankerungen berechnen.
Ein Lu ift könne hoffentlich bereits Ende des nächſten Jahres
an der Nordküſte Deutſchlands ſtationiert werden, um 1911 lange
Fahrten über See zu machen ſchon hierbei ſollen wiſſenſchaftliche



ne

Vorunkerſuchungen vorgenommen werden. „1912 denken wir mit
zwei Luftſchiffen nach Spitzbergen zu fahren. Eine Zentralſtation
ſoll in der CEroßbai in S angelegt werden, und hier
werden die beiden Luftſchiffe ſtationiert. Es wird drahtloſe
Telegraphie zwiſchen der Zentralſtation und den Luftſchiffen ein
gerichtet werden. Stößt ein Luftſchiff vor, ſo iſt das andere zur
Reſerve bereit. Jeder Vorſtoß iſt auf acht Tage berechnet, den
Aufenthalt im Treibeis eingeſchloſſen. Bei 30KilometerStunden-
geſchwindigkeit können 3000 Kilometer rn gelegt werden. Den
Aufenthalt im Treibeis abgerechnet, bleiben vier Fahrttage übrig,
in denen bequem der Pol umfahren, unbekannte Landmaſſen auf
geſucht und re vermeſſen werden können Bei
dem Bru es Propellers oder Motordefekt wird das zweite
Luftſchiff funkentelegraphiſch zur Hilfe gerufen. Wir gedenken
im erſten Sommer nur zwei derartige Expeditionen zu unter
nehmen, die hoffentlich befriedigende Reſultate ergeben.
planen nichts Unmögliches, ſondern ein großes Werk, zu dem wir
die Mitarbeit aller erbitten, vor allem die Gaſtfreundſchaft Nor
wegens und die Hilfe ſeiner Gelehrten und Forſcher.

Vermiſchtes.
W. Cook wiederum der Unwahrheit beſchuldigt. Aus New-

York, 15. Oktober., wird gemeldet: Der Führer Barills, der Cook
bei ſeiner Beſteigung des Meunt Kinley in Alaska im Jahre 1906
begleitete, hat eidlich bekräftigt, daß der höchſte von Cook damals
erreichte Punkt noch mindeſtens 14 Meilen vom Gipfel entfernt
war. Cook ſei überhaupt nur bis zu einer Höhe von 10 000 Fuß
gekommen. Barille behauptet ferner, Cook habe ihn veranlaßt,
einen Teil des Tagebuchs der Expedition umzuſchreiben, um es
mit Cooks Anſpruch, den Gipfel erreicht zu haben, in Einklang
zu bringen.

Die Erkrankungen an Kinderlähmung in Weſtdeutſchland.
Dr. Krauſe aus Vonn, der, wie wir berichteten, vom

Kultusminiſterium mit der Beobachtung der Kinderlähmungs
epidemie in den weſtlichen Jnduſtriegebieten und ſpeziell mit der
Erforſchung ihres Erregers beauftragt iſt, hat dem Miniſterium
jetzt ſeinen Bericht erſtattet. Profeſſor Krauſe hatte anfänglich
Verſuche gemacht mit der Uebertragung von verſchiedenen Körper-
teilen verſtorbener Kinder entnommenen Subſtanzen auf Affen
und Kaninchen. Dieſe Verſuche waren von keinem Erfolg be
gleitet. Erſt als man menſchliche Gehirnſubſtanzen auf Verſuchs
tiere übertrug, traten Erkrankungen der Tiere ein. Die Weiter-
impfungen ergaben zweifelsfrei eine Krankheit, die der Kinder-
lähmung entſpricht. Weiterhin wurde die Jnkubationsfriſt feſt
geſtellt. Danach muß als ſicher gelten, daß die Krankheit ihren
Sitz im Gehirn hat, ähnlich wie die Genickſtarre. Jn Zukunft
ſollen die Unterſuchungen in der Weiſe fortgeſetzt werden, daß die
eine Hälfte der Verſuchstiere zur Beobachtung an das Berliner
Inſtitut für Infektionskrankheiten geſandt, die andere von Prof.
Dr. Krauſe in Hagen, dem Herd der Erkrankungen, beobachtet
wird.

Die bdurchgebrannte Miß vor Gericht.
entnehmen wir folgende Notiz: Jm vorigen Jahre wurde man
durch die Nachricht amüſiert, daß in England eine Nachfolgerin
der berühmten Thereſe Humbert mit ihrem leeren Geldſchranke
aufgetaucht war. Diesmal handelt es ſich freilich um eine hübſche
junge Perſon, namens Miß Charlesworth, die, wie die
große Thereſe, eine zu erwartende Erbſchaft leichtgläubigen Geld-
leuten von weitem gezeigt hatte, um ſich das für ein einigermaßen
ladylikes Leben erforderliche Kleingeld bequem und phne be-
ſondere Anſtrengung zu beſchaffen. Als endlich die Seifenblaſe
zerplatzte, d die ſchlaue Miß, wie erinnerlich, einen
Automobilunfall, und die Welt und vor allem ihre Gläubiger,
hielten ſie für tot, ſei es infolge von Unfall, ſei es infolge von
Selbſtmord. Nachdem die Friſche See ihretwegen abgeſuchtworden war und dann ganz Großbritannien, fanß man endlich

das Fräulein und ſperrte es ein. Jetzt ſteht ſie vor Gericht,
und zwar vor dem „Court of Bankruptch“, um ſich wegen ihrer
Schwindeleien zu verantworten. Die gerichtliche Feſtſtellung
zeigt nun, daß das junge blaſſe Mädchen mit den dunklen Augen,
dem kleinen Munde und dem Grübchen im Kinn kaum Anſpruch
auf den Ehrennamen einer engliſchen „Humbert“, der ihr im
vorigen Jahre beigelegt wurde, erheben kann. Jhre ganzen
Schulden man ſcheut ſich, es auszuſprechen, ſind lumpige
300 000 Mark. Und darum Räuber und Mörder! Jhr Haupt-
ſchwarm waren Automobile, von denen ſie ſich vier bis ſechs hielt.
Sie mietete Schloß Calne Hall für etwa 3800 Mark jährlich, um
dort als Geſchäft Bernhardinerhunde zu züchten, und
weiter Flourburne Hall für 5000 Mark jährlich, „weil ſie gerne
ein kleines Neſt in Schottland haben wollte“. Jhre
ganzen m beweiſen wenig Verſchlagenheit und ſind recht
kindlich. ie ein kleines Kind ſitzt ſie auch auf der Anklagebank,
weint und kann die Stimme kaum über ein Flüſtern erheben.
Sie iſt 1884 als Tochter eines Mechanikers geboren und ſtammt
aus ärmlichen Verhältniſſen. Der Humbertſche leere Geldſchrank
iſt in ihrem Falle ein junger Mann, Alexander Mac Donald
der verſprochen hat, ihr die Kleinigkeit von 3 Millionen Mark zu
ſchenken, ſo ſagt Miß Charlesworth, und zwar habe der gute
Alexander aus reinem intereſſeloſen Wohlgefallen gehandelt. Er
wäre rein im Sinne Platos ihr Freund geweſen, was um ſo an
erkennenswerter iſt, als Alexander erſt 37 Jahre alt und ſomit
über die Jahre weniger ſelbſtloſen Empfindens noch keineswegs
völlig hinaus war. Dem Richter ſchien die Geſchichte von den
3 Millionen nicht recht glaubwürdig; es iſt demgegenüber wunder-
bar, daß Geldleute, die doch ſonſt auch nicht zu den Verktrauens-
ſeligſten gehören, wenn man ihr Portemonnaie öffnen will, der
an Dame ſo blind glaubten. Der Automobilunfall ſo ver
ichert Miß Charlesworth ſei keine Erfindung geweſen, und
auf die Frage des Richters, ob das Auto etwa nur zum Spaße
entgleiſt ſei, antwortete ſie weinerlich: „Es hat mir keinen Spaß
gemacht“. Die Entſcheidung des Gerichts ſteht noch aus.
Aus den Bergen. Jn den Graubündner Bergen

wird ſeit drei Wochen der 16jährige Oberſekundaner Konrad
Weſthof, ein Sohn des Amtsgerichtsrates Weſthof von Hoechſt,
vermißt. Der junge Mann war am 22. September mit ſeinem
r von Chur aufgebrochen und iſt ſeither ver
chwunden, Der Kaufmann Helbig aus Leipzig iſtauf einer Reiſe nach Tirol verſchwunden. Er dürfte auf einer

Bergtour verunglückt ſein.
Alte Bekannte. Kaiſer Franz Joſef empfing am Mittwoch

die 78jährige Wiener Bürgersfrau Marie Tropſch. Es war
ſchon lange der Wunſch des Kaiſers, dieſe Dame kennen zu lernen,
die einer der wegen noch lebenden Zeugen des Attentates
iſt, das am 18. Februar 1853 der Schneidergeſelle Libenh aufden Kaiſer in Wien ausgeführt hat. Frau Lopſch holte damals
die Polizei, die den Attentäter verhaftete.

Der vielgeſuchte Raubmörder Sternickel ſoll ſich nach einer
PReldun aus Stendal zwei Jahre lang unerkannt in der in der
Altmark belegenen Gemeinde Flechtingen unter dem Namen
Ludwig Zolski aufgehalten haben. Z. war dort als Ziegelei

elikatessenle D

Wir

Der „Tgl. Rodſch.“

arbeiter ftigk und erwies ſich als ein geſchickter und zuberläſſiger A tſe der ſich die Zufriedenheit ſeines e zu
erwerben wußte und bei ſeiner jetzt nach Beendigung der er
ſaiſon erfolgten Tier für ſeine Tätigkeit eine Prämie von
20 Mk erhielt. Zolski unterhielt ein Liebesverhältnis mit einer
Witwe, mit der er ſich demnächſt zu verheiraten gedachte. Bei
einem Beſuch ſeiner Braut ſah ihn dort ein Verwandter der
letzteren, der die Aehnlichkeit Zolskis mit Sternickel bemerkte und
auf dieſen auffälligen Umſtand hinwies. Seit dieſer Zeit iſt der
Ziegeleiarbeiter aus jener Gegend verſchwunden, und alle Nach-
forſchungan nach ſeinem Verbleib waren bisher vergeblich Man
nimmt um ſo mehr an, daß er mit dem geſuchten St. identiſch iſt,
als Zolski ebenſo wie der Raubmörder ein etwas ſteifes linkes
Handgelenk hat, ihm an der Hand ein Fingerglied fehlt und auch
die ſonſtige in dem Steckbrief hinter Sternickel gegebene Be
ſchreibung auf Z. zutrifft.

W. Zwiſchen Automobilchauffeuren in Paris, die eine Kund
gebung gegen die Straßenfahrordnung veranſtalten wollten, undder Poliſei kam es zu Zuſammenſtößen, wobei 80 Perſonen
verhaftet wurden.

Der neue Hafen in Dover, der faſt 4 Mill. Lſtrl. gekoſtet hat,
wird am heutigen Freitag nach ſeinem Umbau von dem Prinzen
von Wales eröffnet.

Der geſpickte Strumpf. Jn dieſen Tagen ſtarb in Pattenſen
eine Witwe, die ſehr einfach und zurückgezogen lebte. Nach ihrem
Tode fand man in einem Strumpf verſteckt 200 000 Mark in
Zwanzigmarkſtücken. Es war die Landpacht, die die Frau bei
ihren Lebzeiten zurückgelegt hatte.

Der tolle Fuchs. Ein ſeltenes Vorkommnis meldet man der
„Allenſt. Ztg.“ aus dem Kreiſe Johannisburg: Am hellen Tage
drang ein Fuchs, aus dem Walde kommend, in den Schafſtall des
Beſitzers Wilhelm Konik in Oßranken ein. Als man ihn bemerkte,
drangen die Leute in den Stall und erſtachen ihn mit der Heu-
gabel. Da der Fuchs ein eigentümliches Benehmen gezeigt hatte,
nahm man an, daß er an Tollwut litt. Bei der tierärztlichen
Obduktion beſtätigte ſich dieſer Verdacht.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Der Stations-
beamte Burkhardt aus Niederhöchſtädt, der im Januar d. Js.
ſeine Geliebte auf der Landſtraße erſchoß und dafür vom Schwur-
in Wiesbaden zum Tode verurteilt wurde, iſt vom Kaiſer zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.

Die Liebestragödie eines Kindes. Man meldet aus Neu
ſtadt a. Hardt, 14. Oktober: Ein 20 jähriger Korbmacher
namens Hoffmann unterhielt ſeit Jahren mit einer jetzt im
12. Lebensjahre ſtehenden Schülerin, der Tochter einer Arbeiter
witwe, ein Liebesverhältnis. Ganze Stöße von Liebesbriefen,
die zwiſchen beiden gewechſelt waren, wurden beſchlagnahmt.
Hoffmann wurde geſtern zu ſeiner veranwortlichen Vernehmung
vorgeladen. Als er vom Gericht zurückkam, begab er ſich in die
Wohnung der Witwe und feuerte zwei Revolverſchüſſe auf die
Tochter ab, die dieſe in die Hüfte trafen. Darauf ſtellte er ſich der
Polizei, die ihn in Haft behielt.

Erdbeben in Belgrad. Jn der Nacht zum Donnerstag um
142 Uhr wurde in Belgrad ein Erdſtoß von ſüd und ſüdöſtlicher
Richtung verſpürt. Das Erdbeben, das nur ſchwach war, hat keinen
Schaden angerichtet.

Ein Familiendrama. Jn der Schubertgaſſe zu Wien ſpielte
ſich ein furchtbares Familiendramag ab. Der o
Joſef Groebner verſuchte ſeine drei Kinder, den ſechs Jahre
alten Hans, den 36 Jahre alten Erich und den 126 Jahre alten
Kurt zu erſchießen und hat ſich darauf ſelbſt durch einen
Schuß entleibt. Gram über den Tod der Gattin und
ſchlechter e rthege bildeten das Motiv der Tat.

Juwelendiebſtahl. Jn Wilna wurden der Gräfin Kraſinska
für 600 000 Rubel Juwelen geſtohlen. Als Dieb wurde ein
Wiener verhaftet und zu dreieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt.

Zum Raubmorde an dem Dr. Krauſe meldet die „Oſtpr. Ztg.“
aus Elbing noch folgendes: Eine überraſchende Entdeckung haben
die weiteren Ermittelungen der Elbinger Kriminalpolizei in der
Mordaffäre zutage gefördert. Der flüchtige Raubmörder und ehe-
malige Lehrer Hermann Stolze, ſteht auch in dem dringenden
Verdacht, die r r an dem Elbinger Ober-bürgermeiſter GElditt, die dieſen in den Tod trieben,
verübt zu haben. Die Handſchrift des flüchtigen Lehrers Hermann
Stolze ähnelt, wie die Polizei feſtſtellte, täuſchend der Handſchrift
des bis jetzt noch unbekannten Erpreſſers, der den Oberbürger-
meiſter Elditt vor wenigen Wochen durch ſeine Forderungen zum
Selbſtmord trieb. Sollte ſich dieſe Annahme, die ſehr viel für
ſich hat, bewahrheiten, ſo hätte man auch eine Erklärung dafür,
daß Stolze alias Zander ſich ſeit dem 1. März d. Js. ohne jede
äußere Veranlaſſung und ohne Stellung in Elbing aufhielt, und
man hätte auch eine Erklärung für die Geldſendungen, die Stolze
poſtlagernd in dem nahe bei Elbing gelegenen Städtchen Gülden-
boden empfing. Dieſe Summen, deren Abſender noch immer nicht
feſtgeſtellt werden konnte, haben die Höhe von mehreren tauſend
Mark erreicht. Jn dieſem Zuſammenhang muß es auch als auf-fällig erſcheinen, daß Stolze alle ſeine goſtſachen nicht im Hotel

empfing, ſondern ſie poſtlagernd abhob. Die Ermittelungen ſind
auch nach dieſer Richtung aufgenommen worden. J

Ein „Theater-Abſtimmungs-Automat“ in Verlin. Wie die
„Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, wird in Berlin ein neuer
Abſtimmungsautomat, der „Pſephograph“, eine Erfindung des
Jtalieners Boggiano an verſchiedenen Stellen zur Aufſtellung
gelangen. Der Pſephograph iſt ein Automat, der den Zweck hat,
auf eine einfache Methode die Stimmenentſcheidung einer beliebig
großen Menge feſtzuſtellen, und zwar auf die Weiſe, daß jeder
Mann, der abſtimmen will, einen Diskus, d. h. ein Metallplättchen
in eine der drei Oeffnungen wirft, welche mit „Ja“ oder „Nein“
oder „Stimmenthaltung“ bezeichnet ſind. Dieſer Apparat, der im
italieniſchen Parlamente bereits verwertet wird, iſt in den
Theatern von Rom und Mailand, ferner in zahlreichen Städten
Frankreichs und Englands eingeführt, u. a. fungierte der Apparat
bei der letzten Premiere von Henry Bernſtein in Paris, um das
Urteil des Publikums zu erkunden. Nunmehr ſoll der Pſephograph
auch in Deutſchland zur Einführung gelangen, in Kommunal-
parlamenten, Klubs und Vereinen, vor allem aber in den Foyhers
der Theater. Ein Apparat befindet ſich gegenwärtig zur Prüfung
bei dem bekannten Berliner Theater-Direktor Reinhardt, der leb-
haftes Intereſſe für den Pſephographen hegt. Es iſt zu erwarten,
daß die meiſten Berliner Theater den Automat zur Aufſtellung
bringen, der zum erſten Mal eine deutliche „Kritik“ des Publikums
ermöglicht, und in Anbetracht deſſen, daß ſich die Theaterdirektoren
bekanntlich weniger um die Güte eines Dichterwerkes, als um den
Wunſch der Menge kümmern, iſt der Pſephograph für ſie von
nicht zu unterſchätzender Bedeutung.

Sport und Jagd,
Die Diſtanzfahrt Wien-- Berlin ſcheint arg zu verunglücken,

da von 20 Konkurrenten bereits acht nach zwei Tagen auggeſchieden
waren und die dritte Etappe weitere Opfer ſorderte. Neuerdings

haben aufgegeben Herr Paul GuldenLeipzig und Herr W. Felſing
Berlin. Als Erſter beendete die über 112 Kilometer lange Etappe von
Deutſch-Brod nach Jung-Bunzlau Herr A. Brand in neun Stunden.
Das Geſamtklaſſement ſtellt ſich nach dieſer Etappe folgendermaßen
1. A. Brandt 283 Stunden 32 Minuten, 2. Graf Schaffgotſch
24 Stunden 15 Minuten, 3. Herr Roßmann 24 Stunden
39 Minuten, 4. Herr Großmann 25 Stunden 47 Minuten,
5. Baron Moſer 26 Stunden 18 Minuten und 6. Freiherr Senff
von Bilſach. Das Handpferd von Herrn Balckes Viererzug war
unterwegs an Kolik erkrankt, ſo daß das Geſpann abends noch nicht
eingetroffen war und daher chancenlos iſt.

Aus dem Auſtriapreis wurden nach einer Meldung aus
Wien von deutſchen Pferden Bajazzo, Hort, Jllo, Marabou und
R. P. geſtrichen. Es verblieben von deutſchen Pferden nur Arnfried,
Stoßvogel und Blauſtrumpf im Rennen. Von öſterreichiſchungariſchen
ne wurde mit Ausnahme von Trafalgar nichts von Bedeutung
geſtrichen.

Straßenfahrten. Jn der Fernfahrt n (580 Kilo
meter) ſiegte am Sonntag Fr. Hauptmann auf Brennabor, Dieſer
Marke fielen auch bei dem Straßenrennen über 182 Kilometer „Rund
durchs Sauerland“ der erſie und dritte Preis zu, desgleichen der erſte
Preis beim 100 Kilometer-Gruppenfahren des Gau 34 D. R.B. (Wien).
Bei der Fernfahrt Nürnberg München Nürnberg behauptete K. Ditte
brand auf Brennabor den dritten Platz.

Gertitz, 14. Oktober. (Jagdnachrichten.) Bei der heute
in Gertitzer Gemeindeflur vom Jagdpächter Herrn Rentier Jacob
abgehaltenen Treibjagd wurden 320 Haſen erlegt,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Oktober. Angekommen: „Galicia“ 12. Okt. in New-HYork.
„Bethania“ 13. Okt. in Norfolk. „Numantia“ 13. Okt. in Balti-
more. „Brisgavia“ 13. Okt. in Singapore. „C. Ferd. Laeiß“
13. Okt. in Singapore. „Nauplia“ 13. Okt. in Havanna. „Ham
burg“ 18. Okt. in Genua. „Ripley“ 13. Okt. in Santos. „Zijl
dijk“ 13. Okt. auf der Elbe. Abgegangen: „Togo“ 12. Okt.
von Las Palmas. „Belgravia“ 13. Okt. nach Taku. „Parthia“
13. Okt. von Cuxhaven. „Präſident Grant“ 13. Okt. nach Ham
burg. „Habsburg“ 13. Okt. nach Hamburg. „Ambria“ 13. Okt.
nach Hongkong. „Slavonia“ 14. Okt. nach Hamburg. „Cincinnati“
14. Okt. von Cuxhaven. „Niederwald“ 14. Okt. von Antwerpen.

Paſſiert: „Bulgaria“ 12. Okt. Oitavos. „Vandalia“ 12. Okt.
Sagres. „Jſtria“ 18. Okt. Queſſant. „Liberia“ 13. Okt. Woo-
ſung. „Cheruskia“ 14. Okt. Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
14. Oktober. „Königin Luiſe“ Mittwoch in Neapel an. „Würz-
burg“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Roland“ Mittwoch St. Vin
cent paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab.
Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ Dienstag in Taltal an. „Bülow“
Donnerstag Queſſant paſſ. „König Albert“ Mittwoch in New-
York an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Roon“ Mittwoch von
Fremantle ab. „Crefeld“ Mittwoch von Santos ab. „Tübingen“
Mittwoch in Santos an. „Derfflinger“ Dienstag in Aden an.
„Therapia“ Donnerstag von Konſtantinopel ab. „Bayern“ Don-
nerskag in Smyrna an.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Oktober. „Edea“ Mitt-
woch von Las Palmas ab. „Frieda Woermann“ Mittwoch von
Lome ab. „Eleonore Woermann“ Mittwoch von Lome ab. „Erna
Woermann“ Mittwoch in Lüderitzbucht an.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Oktober 1909.
Aufgeboten Der Kauſmann Ernſt Oſterburg, Stettin und Anna

Vogel, Wolfſtr. 15.
Eheſchließungen Der Gärtner Albrecht Grünert, Gr. Ulrichſtr. 25

und Marie Treuding, Gr. Steinſtr. 69. Der Geſchäftsführer Willy
Deumer, Glauchaerſtr. 19 und Marie Pallas, Anhalterſtr. e. Der
Kaufmann Otto Blöcker, Leipzig und Martha Peter, Mittelſtr. 9. Der
Kaufmann Salli Schlochauer, Berlin und Lucie Cohn, Oleariusſtr. 10.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Berger, Mansfelderſtr. 47, S.
Kurt. Dem Arbeiter Gottlieb Liebner T. Elfriede, Klinik. Dem Ar-
beiter Karl Schmidt T. Frieda, Klinik. Dem Bahnarbeiter Friedrich
Schüler, Dieskauerſtr. 54 T. Martha. Dem Tapezierer 7 Vogel,
Guſtav Hertzbergſtr. 7, S. Albrecht. Dem Wächter Guſtav Damrau,
Parkſtr. 5, S. Ernſt. Dem Prokuriſten Heinrich Schwermann, Bern
hardyſtr. 47b, T. Eva.

Geſtorben: Des Dachdeckermeiſters Franz Hochkirch Ehefrau Alma
eb. Ruppe aus Oberröblingen (Helme), 30 J., Klinik. Der ArbeiterPeter Studtzinski S. Willy aus Greppin, 3 J., Klinik. Des Poſtboten

Euſtav Notroff T. Berta, 3 Mon., Reideburgerſtr. 6. Der Eiſenbahn
werkmeiſter a. D. Ludwig Eberhardt, 73 J., Thomaſiusſtr. 48. Die
Witwe Wilhelmine Berner geb. Ruhſam, 65 J., Turmſtr. 154. Des
Jngenieurs Guſtav Alper S. Otto, 1 J., Bertramſtr. 20. Der Stadt-
rat a. D. Hugo Schulze, 64 J., Böllbergerweg 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Hermann Wohlfahrt und
Eliſe Kind, Erdeborn. Der Arbeiter Otto Pieper und Emma Groß,
Burg. Der Bergmann Otto Weber und Berta Kurth, Thondorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 14. Oktober 1906.
Aufgeboten: Der Tapezierer und Dekorateur Ewald Jürgens,

Ludwig Wuchererſtr. 21 und Anna Keller, Roſenſtr. I. Der Haus
diener Guſtav Kloß, Domplatz 6 und Bertha Gernegroß, Körnerſtr. 16.
Der Arbeiter Franz Vinzens, Gr. Wallſtr. 18 und Marie Prinzler,
Weingärten 4.

Eheſchließungen Der Regierungsaſſeſſor Max Bahrfeldt, Helgoland
und Helene Elze, Hermannſtr. 1. er Landwirt Guſtav Meyenberg,
Kütten und Frieda Troitſch, Der Lagerexpedient Arthur
e Kirchnerſtr. 20 und Lisbeth Rüprich, Brachwitzerſtr. 5. Der

oſtſchaffner Paul Bachmann, Leipzig und Klara Ruloff, Reilſtr. 27b.
Der Straßenbahnſchaffner Auguſt Neufert, Gr. Brunnenſtr. 7 und
Auguſte Rümpler, Trothaerſtr. 28.

Geboren Dem Eiſendreher Paul Wirth, Roſenſtr. 8, S. Hermann.
Dem Kriegsgerichtsrat Julius Willeke, Faſanenſtr. 6, T. Dem Ober
lehrer Dr. phbil. Ernſt Bungers, Reilſtr. 28, S. Rolf.Geſtorben Des Stein ers Wilhelm Stroß S. Georg, 5 Mon.,

l 5. Der Privatier Otto Plier, 35 J., Viktor- Scheffelſtr. 14.
es Maſchinenputzers Emil Putzer S. Emil, 5 Mon., Körnerſtr. 31,

Des Bahnarbeiters Guſtav Ludwig S. Wilhelm, 1 J., Karlſtr. 22.

für Provinz, Allgemeines, Bhrſen- und Handelsteil; Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Fledaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu agadreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufertyte und Peifräge abermimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

der Saison, als:
Engl. Natives-Austern, Astrachan-Kaviar, Helgoländer
Hummoer, Pasteten, frische und
frische Gemüse und Salate, alle Sorten Wild und
Tafelgefilgel, Wurst- und Flelschwaren stets in grösster

etrocknete Früchte,

Auswahl vorrätig. [5634
Nur beste Qualitäten sehr billige Preise.

Pottel Broskowshki.
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Halle,

9 Leipzigerstr. 6.

Heute Freitag
Ehren und Ahschieds Ahend

für die grandiose

Perezoff-Truppe,
Hierzu zum letzten Male das gesamte

briliante Programm.

i Morgen Sonnabend
Total neuer glänzender Spielplan,

dessen ReichhaltigKeit Für Halle wohl
einzig dastehen dürfte.

I Näheres morgen.
boge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse).

Dienstag, den 19. OKtober 1909, abends s Vhr

Lustiger Abench
Bozena Bradskvy.
Am Klavier Kapellweister Hans Richter vom Leip-

ziger Stadttheater.
Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch.
Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen,

(„Bozena Bradsky ist alles: sie ist Süngerin, Diseuse, Schau-
spielerin. Man muss die Bradsky gesehen haben, um zu Wwissen,
was Vortragskunst ist: gemimte, gesungene, gelebte Vortrugskunst,“)

Eintrittskarten zu 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mk. in der
HoſmusiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

3 Saal der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatn.

NMittwoch, den 20. OKtober, abends s Vhr
Konzert von

Agnes umncdle (Geare
unter Mitwirkung von

Karl Klanert (Klavier).
Arie „Nun beut die Flur“ aus Schöpfung von Haydn, Pagenarie
aus „Hugenotten“ von Meyerbeer. Lieder von Gordigian,
Paradies, Rob. Franz, Stange, Reineoke, Taubert, Ansorge,

Klavierstücke von Mozart, Liszt, Mendelssohn und Chopin.
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin v. B. Döll
Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 in der Hofmusikalienhandlun

von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.

Einladung zum Abonnement auf

4 Kammermusik-Ahbence.
Ausführende:

Paul Wille, Kgl. Hofkonzertmeister, Violine I,Aifred Wiſſe, Violine II,
Bernhard Unkenstein, Viola,
Professor Georg Wille, Violoncell.

I. Abend Dienstag, den 2. November, 75 Vhr
unter Mitwirkung von Prof. Wilhelm Berger (Klavier)
im Saale der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Programm: Haydn, Streichquartett D-dur. Beethoven, Streich-

quartett C-moll op. 18 Nr. 4. Berger, Klavierquintett op. 95.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin v. B. Döll.
Abonnements I. Platz Mk. 8,40, II. Platz Mk. 6,40, Einzel-
karten zu Mk. 3,10, 2,10 u. 1,55 in der Hofmusikalienhandlung

I von Heinrich Hothan, Gr. Uirichetrasse 38. I

Kalsersäle: 29. Oktober 8 Uhr
Liederabend der Kaiserl. und Königl. Kammersängerin

Lula Mys2z-Gmeiner.
Am Bechstein Flügel: Baduard Behm.

Lieder von Sohubert, Wolf, Gurlitt und Behm.

Eintrittskarten zu 3,10 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

00000000000000000000000000000000
Mostfest. Schönheitsabend.

Sonntag, den 17. Oktober 1909,
leder anwesende abends s Vhr Notto:

Herr Der SchönstenPreisriehter. Gr. Spiegelsaal en Froſe,

konzert. Wintergarten. (r. Pal.

Extra- Ausführung 1650
Tausende tragen unsere berühmte Marke; auf der
Strasse und im Salon sehen Sie Mercedes-Stiefel,
deren wunderbare Passform und bestechende
Eleganz jedem Laien sofort in die Augen fallen.

Mercedes Schuhgesellschaft m. b. H.
Leipzigerstrasse 103.

e

Nenschenaffe

Finheitspreis für Herren und Damen 1250

e
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 16. Oktober 1909.
Leipzig (Neues Theater): La

Traviata. Hierauf: Vier
ſlawiſche Tänze.

Leipzig (Altes Theater). Die
geſchiedene Frau.

Weimar (HofTheater): Julius
Cäſar.

m (Stadt Theater):
thello.

Er Wir (StadtTheater): Hohes
piel.

l

Herren brvtan Voigt
Leipzigerstrasse 16.

nmeueste Formen.

Der Hauspflege- Verein Halle a. 5.
wird am 6. und 8. November 1909 im „Stadtſchützenhauſe“
zum Beſten der Krankenpflege einen

Unterhaltungs-Abend
für Kinder und Kinderfreunde veranſtalten.

J. Teil Lebendes Marionettentheater (ein Märchenſchwank).
II. Teil: Lebende Bilder mit Chorbegleitung.
Die Vorſitzende Frl. von Nathuslus, Frau Direktor Baltzer, Frau

von Branconi, Frl. Dinter, Frau Anna Eggert, Frau Major Köhler,
Frau Schulrat Kramer, Frau von Meltzing, Frau Anna Oertling, Frau
Geheimrat Rledel, Frau Oberbürgermeiſter Kive, Frau Profeſſor Sohmidt,
Frau Dr. Sohuohardt, Frau Bergrat Siemens.

dine
Erstklassige Marke

Fatent-Stahlfeder- Matratzen
zum Einiegen in Holzhettstellen.

Polster Matratzen
mit Seegras, Kapok oder Rosshaar.

M Billigste Preise.
mee 2III J Pöſik Lelpzigerstr. 6

9 W gerstr. 6.

Halle,

[5625

Pa. Wollgarne,
Schmidt- Altenburg

Kleeblatt-, Seidenwolle e.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, den 16. Okt. 1909
35. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Die Karolinger.
Trauerſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [5599
Sonntag, den 17. Okt. 1909,

nachmittags 3 Uhr
3. VolksVorſt. zu klein. Einheitspr.

von 60, 40, 25 Pfg.
BRgmont.

Abends 7 Uhr
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Unter perſönlicher Leitung des
Komponiſten

Die Förster-Chkristl.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinenSmnbiß im [5443
Weinhaus Broskowshi.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach SchIuss der Theater
angenehmer Aufenthalt im

Bestaurant Grand Hotel.
Täglich abends

Künstler- Konzert.
Dienstags und Donnerstags von 4--6

Hve o'clocK teas.
NNoeues Theater.
Sonnabend Zum letzten Male

Das nackte Weib.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Der Hüttenbesitzer.

Apollo-Pheater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, den 15, Oktober,

zum letzten Male:
Der brillante

Oktober Spielplan
mit den

großen Attraktionen
Grete Reutter

7 Sennets
La Paquita

3 Satours.
T Ab 16. Oktober:
Völlig neues, phänomenales

5

Programm.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- unäd
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8,

internationales Auskunftsbarear,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Hervorragend schön Kleiderstoffe
am beipziger

Turm.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Haſſe g.

Rehst passenden Besätzen bringe feh in allen Preislagen von den

einfachsten bis elegantesten Genres in grössten Sortimenten.

S. Telephon 1658.

Hönichk am beipziger
rurm.

Mit 2 Beilagen. m



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 16. Oktober 1909.
e 90Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage. Glauchaerſtraße beſeitigt, der ſchon oft Gegenſtand der Beſprechung im dann wird alles ſich freuen, etwas von der goldenen Sonne und
r dritten kommunalen Bezirksverein war und dieſem zu einer kürzlichen dem Glanze des Südens in den Herzen der feiernden Meraner,Sti 16. Oktober. Eingabe an die Polizeiverwaltung Veranlaſſung gab. Der Verein in den Augen der jungen Meranerinnen wiedergefunden zu haben

1456. Stiftung der Univerſität Greifswald. hatte ſich ferner für Verbreiterung der Glauchaerſtraße an der Glauchager Und alle, die ein Herz haben für dieſe Wärme des Südens, werden
1553. Der Maler Lukas Cranach der Aeltere geſtorben.
1708. Der Naturforſcher Albrecht von Haller geboren.
1726. Der Kupferſtecher und Maler Daniel Chodowiecki geboren.
1752. Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geboren.
1793. Königin Maria Antoinette von Frankreich wird enthauptet.
1809. ßk Begründer des Norddeutſchen Llohd H. H. Meier ge-

oren.
1813. Völkerſchlacht bei Leipzig (bis zum 18.).
1813. J Begründer des Deutſchkatholizismus, Johannes Ronge,

geboren.
1827. Der Maler Arnold Böcklin geboren.
1845. Der Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer geboren.
1892. Der Schlachtenmaler Georg Bleibtreu geſtorben.

Tagesſpruch: Ach, welch ein Unterſchied iſt es, ob man ſich

9 oder andere beurteilt. Goethe.
o. Halleſche Nachrichten.
9 Halle a. S., den 15. Oktober.do Der Neubau des ReformRealgymnaſiums ſoll, wie bereits

mitgeteilt, auf dem Grundſtück Freybergs Garten errichtet werden. Für
tel. den Bau ſelbſt werden 1770 Geviertmeter beanſprucht, für den Schul-
der hof 1430 Geviertmeter. Die Baukoſten ſind auf 650 000 Mk, ver-

anſchlagt. Der Bau ſoll 18 Klaſſen, einen Lehrſaal für den natur
wiſſenſchaftlichen Unterricht, Phyſik und Chemie, einen Zeichenſaal und
die Aula aufnehmen,

nſt Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen R der
Neueinfriedigung der Schule an der Taubenſtraße, entlang der Bertram

ng. ſtraße, zu, ebenſo dem Verkauf von Land, welches fluchtlinienmäßig zum
r Grundſtück Hermannſtraße 17 entfällt, ferner notwendig gewordenen
599 baulichen Veränderungen im Aſyl für Obdachloſe, deren Koſtenhöhe mit
)9 1100 Mk. angeſetzt iſt, und dem Erwerb vou Land, welches fluchtlinien

mäßig vom Cröllwitzer Exerzierplatz zur Dölauer Straße entfällt.
pr Genehmigt wurde die Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines

Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. Dem Verein zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit wurde für 1909 eine Beihilfe ge-
währt. Der Antrag auf Gewährung eines Beitrages zur Gründung

dig der Deutſchen Luftſchiffahrts- A.G. wurde abgelehnt.
Der Etatsausſchuß hat in ſeiner Sitzung geſtern Donners-

tät! tag die Vorlage betr. der Aufnahme einer Anleihe von 20 Mill-
ionen noch nicht zur Erledigung gebracht, ſondern vertagt, und
ebenſo die Vorlagen, welche die Aufbeſſerung der Gemeinde-
beamten- und Lehrergehälter zum Zweck haben. Erledigt wurde
die Annahme eines Hausmannes und Heizers für das Polizei-

g dienſtgebäude im Sinne der Vorlage. Ferner wurden Nach-
en bewilligungen ausgeſprochen für den Schlacht- und Viehhof auf
443 1908 und für Kap. IV, B. c. des Schlachthofhaushaltsplanes für

1909. Weiter lag dem Ausſchuſſe ob die Erledigung der Wahl der
Mitglieder und Stellvertreter der Einkommenſteuer-Einſchätzungs-
kommiſſion und Gründung zweier Magiſtratsbureaugehilfenſtellen
im Steuerbureau, ſowie einer Aſſiſtentenſtelle und zweier Steuer
erheberſtellen in der Steuerkaſſe. Zugeſtimmt wurde der Ueber
nahme der Stempelkoſten für die Zinsbogen der ſtädtiſchen An-
leihe auf die Stadtkaſſe. Auf einige Einzelheiten kommen wir
morgen zurück.

Dem Staatskommiſſar bei der Handwerkskammer Halle, Herrn
Regierungsrat Dr. Thiele, widmet die Handwerkskammer anläßlich
ſeiner Verſetzung an die Kgl. Regierung in Gumbinnen einen warmen
Nachruf. „Sie verliert in dem Scheidenden, der 724 Jahre das Amt

J eines Staatskommiſſars wahrnahm, einen treuen Freund und Berater.
Während des ganzen Zeitabſchnittes hat niemals der leiſeſte Ton eines
Mißverſtändniſſes das gegenſeitige Verhältnis getrübt. Möge dem

ale Scheidenden, der ſeine engere Heimat verläßt, in ſeinem neuen
Wirkungskreiſe Zufriedenheit und Freude beſchieden ſein.“ Ein neuer

tiſe Staatskommiſſar für die Kammer iſt noch nicht ernannt.
Die Handwerkskammer zu Halle a. S, macht bekannt, daß in

allen Orten des Kammerbezirks mit einer genügenden Zahl von
Teilnehmern Meiſterkurſe veranſtaltet werden. Anmeldungen
nimmt die Kammer entgegen. Desgleichen nimmt ſie noch Anmel-
dungen bis 20. Oktober entgegen zur Teilnahme an einem Kurſus in
Wittenberg im Beizen, Polieren und Mattieren von Hölzern durch den
Spezialiſten Hans Schmauk aus Dresden (5 Tage Dauer, 5 Mk. Beitrag)
und zur Teilnahme an einem Blitzableiter-Prüfungskurſus in Halle a. S.

Beſeitigung eines Verkehrshinderniſſes. Gegenwärtig iſt
man dabei, die Reſtmauer des ſogen. Schäfereigrundſtückes am Hoſpital-
platz niederzulegen. Dadurch wird ein Engpaß in der verkehrsreichen

Kirche St. Georgen verwandt und als Mittel den Austauſch von Land
in Vorſchlag gebracht. Leider waren die zwiſchen dem Magiſtrat und
dem Unternehmer Haas Magdeburg als Beſitzer des W (vor
mals Zuckerraffinerie) bezw. der Kirchengemeinde St. Georgen
gepflogenen Verhandlungen erfolglos. Das Ganze ſcheiterte an der zu
hohen Forderung des Herrn Haas für abzutretendes, an die Kirche
entfallendes Gelände. Vielleicht kommt man ſpäter noch einmal auf
die Sache zurück.

Gewerbliche Fortbildungsſchulen.
Eben erſcheint der Jahresbericht über das Schuljahr 1908/09 für

unſere beiden gewerblichen Fortbildungsſchulen. Von der Fortbildungs-
ſchule des Südbezirkes erwähnt er kurz folgendes Der Beſtand an
Schülern betrug zu Anfang des Schuljahres 762. Der Zugang ergab
8389, ſo daß in Summa 1651 Schüler unterrichtet wurden. Jm Laufe
des Schuljahres gingen ab 673 Schüler, ſo daß der Beſtand am Ende
978 Schüler ausmachte. Die Schule zählte im Sommerhalbjahre 45
Vollklaſſen und eine Zeichenabteilung, im Winterhalbjahre 47 Voll
klaſſen und keine Zeichenabteilung. Das Lehrerkollegium zählte
60 Herren, nämlich Lehrer der ſtädtiſchen Schulen, Architekten, Techniker
und Handwerksmeiſter. Der Schulbeſuch war im allgemeinen regel
mäßig. Strafanträge wurden 177 geſtellt, von denen 82 Fälle Be
ſtrafungen zur Folge hatten. Ein Fall von ungehörigem Betragen
kam vor dem hieſigen Jugendgericht zur Verhandlung. Die Ver-
mehrung der Schülerbibliothek betrug im letzten Jahre 45 Werke.
Reviſionen und Hoſpitationen durch Behörden und Schulmänner
geſchahen ſieben Mal. Bezüglich der gewerblichen Fortbildungsſchule
des Nordbezirkes, Leiter Herr Mittelſchulrektor Köneke, liegt folgender
Bericht vor: Der Beſtand zu Anfang des Schuljahres ergab 756
Schüler. Der Zugang betrug 558 Lehrlinge, wovon 50 in den Süd
bezirk abgegeben wurden, ſo daß 1364 verblieben. Jm Laufe des
Jahres gingen ab 512 Schüler, ſo daß am Ende desſelben ein Be
ſtand von 852 verzeichnet wurde. Die Zahl der Lehrenden ergab 56
und ſetzten ſich die Lehrer aus denſelben Berufsſtänden zuſammen wie
die aus dem Südbezirke. Jhren Berufen entſprechend wurden die
Lehrlinge in 44 Klaſſen unterrichtet. Die Schülerbibliothek wurde von
376 auf 440 Bände vermehrt. Reviſionen und Schulbeſuche fanden
in zehn Fällen ſtatt. Das Kuratorium beider Fortbildungsſchulbezirke
beſteht zurzeit aus den Herren Stadtſchulrat Brendel, Bäckerobermeiſter
Günther, Stadtverordneten Kühme, Stadtverordneten Pfautſch, Klempner
obermeiſter Grecke, Glaſerobermeiſter Renner, Stadtrat Grote, Fabrik-
beſitzer Dehne, Stadtverordneten Riediger, Mittelſchulrektor Köneke und
Lehrer Buchholz.

Weinleſe und Obſtmarkt in Meran,.
Noch wenige Tage nur, dann wird die aufgehende Sonne des

22. Oktober inmitten unſerer Mauern auf eine neuerſtandene
fremde Stadt herniederblicken: Meran, die alte Landeshauptſtadt
von Tiroll Sie wird bei uns erſtehen in ihrer ganzen ſonnigen
Schöne, mit den vielen Burgen in ihrer Umgebung, mit dem reiz-
vollen Ausblick auf die Kalkriffe der Dolomiten, die bleich und ge
ſpenſtiſch in den ſüdlich blauen Himmel ragen, auf die aus weiter
Ferne grüßenden Firnſchneiden des Ortlers und der Königſpitze.
Wir werden ſie im goldenen Schmucke des Herbſtes antreffen, der
in dem warmen Tale der Etſch die ſtrotzenden Früchte reift und die
prunkenden Trauben, die uns vor den Wandelhallen von ſchmucken
Tirolerinnen zum Kaufe feilgehalten werden. Wir werden in den
hochgewölbten Weinlauben luſtwandeln oder uns zum Genuſſe
eines Glaſes Terlaner niederlaſſen, und wir werden unter dunkeln
Edelkaſtanien Raſt halten und den Tiroler- und Winzertänzen
zuſchauen, die das Volk als Raſt in der anſtrengenden Weinleſe
ſich leiſtet. Und wir werden den anheimelnden Klängen der weichen
Volkslieder lauſchen, die von den Weinbergen herniederſchallen.
Die junge Welt, die es mit dem geſtrengen Weinbergshüter auf
nimmt, wird ſelbſt hinaufſteigen auf die Rebenhügel oder noch
weiter hinauf auf die Berge, ſich an den Hügeln des Jfinger oder
Tchigat Edelweiß und Alpenroſen zu pflücken, den jungen Burſchen
zuzuſchauen, die droben in heftigem Ringen nach der Kaiſerin
ſcheibe ſchießen oder auf der Alm den Schuhplattler zu bewundern,
der beim Zitherklang ſo luſtig ſtampft. Sie wird ſich am Schnada-
hüpfl erbauen, das ſonderlich die eine Sennerin, die Mizzi, die
alle Welt kennt und liebt, ſo trefflich meiſtert. Und wenn die
untergehende Sonne in ihren letzten glühenden Strahlen die wild-
zerriſſenen Grate und Schroffe trifft, dann wird alles Feierſtunde
halten und ſich bei Kurzweil aller Art ergötzen: die Burſchen
bringen zarte Angebinde, ſie der Liebſten in ſtiller Nacht beim
Fenſterln zu überreichen, die Alten loſen ſich in gemächtlicher Ruhe
ein Gewinſt für Kinder und blondlockige Enkel. Und wenn die
Nacht ſich niederſenkt und der märchenſchöne Traum zerſtoben,

ſich mit freuen und gerne kommen: Ein herzlicher Willkomm iſt
ihnen ſicher!

Der Schnupfen iſt jetzt an der Tagesordnung, ein zwar nicht
gefährliches, aber höchſt läſtiges und unäſthetiſches Uebel. Das un-
angenehmſte dabei iſt aber die Verſtopfung der Luftwege in der Naſe.
Dadurch iſt man gezwungen, durch den Mund zu atmen, was wieder
den Schnupfen verſchlimmert, da die kalte Luft ungewärmt in die
Atmungsorgane eintritt. Das fortwährende Benutzen des Taſchentuches
hilft wenig, wohl aber ein einfaches Hausmittel Man nehme einen
Teelöffel voll Zucker auf eine Kohlenſchaufel, halte dieſe übers Feuer,
bis der Zucker anfängt zu ſchmelzen und atme den Dampf mittelſt einer
darüber gehaltenen Papiertüte ein. Der Schnupfen wird ſelbſt dadurch
nicht beſeitigt, aber die Luftwege werden frei. Ein anderes Mittel,
das auch den Schnupfen in kürzeſter Friſt zum Verſchwinden bringt,
beſteht darin, daß man ſich jeglicher Zufuhr von Flüſſigkeit, auch in
gekochten Speiſen, enthält. Man darf nur ganz trockene Speiſen ge
nießen und nichts trinken. Wer verſucht es

Gründung von Waſſerwehren. Morgen Sonnabend findet in
Halle eine Verſammlung ſtatt, in welcher über die Gründung von
Waſſerwehren in den vom Hochwaſſer bedrohten Städten von der Saale
und deren Nebenflüſſen beraten werden ſoll.

Die neueſten Errungenſchaften aus der Paläontologie des
Menſchen führte geſtern abend der berühmte Paläontologe Prof.
Dr. Hermann Klaatſch- Breslau dem Naturwiſſenſchaftlichen
Verein für Sachſen und Thüringen und dem Verein für Erdkunde
im Audikorium maximum des Seminargebäudes der Univerſität
ſowie geladenen Gäſten vor. Der Saal war von Hörerinnen und
Hörern dicht beſetzt Die geiſtvollen, ſtellenweiſe von Humor durch
ſetzten Darlegungen des Redners wurden den Anweſenden ver-
gegenſtändlicht durch etwa 100 Lichtbilder. Wir müſſen uns
darauf beſchränken, mitzuteilen, daß Herr Prof. Klaatſch den Nach-
weis erbrachte, daß der am Anfange des Diluviums lebende
Neandertalmenſch, der Menſch vor der Eiszeit, ſich unterſcheidet
von den Menſchen der Eiszeit und den Menſchen nach der Eiszeit.
Jn Südfrankreich haben die Forſchungen eine reiche Ausbeute von
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen erbracht. Jnwieweit etwa die
Menſchen der Eiszeit, die in Südfrankreich lebten, ſich mit Men-
ſchen anderer Raſſen miſchten, weiß man nicht. Jntereſſant war
der Nachweis des Forſchers, daß die von ihm erforſchten, auf der
tiefſten Stufe menſchlicher Kultur ſtehenden Auſtralier der heu-
tigen Zeit die größte Aehnlichkeit in Form und Geſtalt mit den
foſſilen Menſchen Südfrankreichs haben. Lebhafter Beifall folgte
den Ausführungen des Redners.

Paulusgemeindehaus. Die Abendfeier am Sonntag beginnt
nicht erſt um L8, ſondern ſchon um 7 Uhr, da Herr General-
ſuperintendent D. Jacobi ſchon früher abreiſen muß. Der Familien
abend am Montag beginnt um 8 Uhr.

Literariſche Geſellſchaft. Der erſte der diesjährigen Vortrags-
abende der Literariſchen Geſellſchaft findet Montag, den 18. Oktober,
abends Uhr im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt. HerrGeheimer Kegierungsrat Profeſſor Dr. A. Riehl-Berlin, der aus
ſeiner langjährigen Wirkſamkeit an der hieſigen Univerſität her in leb
hafteſter Erinnerung ſteht, wird über das Thema: H. Jbſen:
„Geſtalten und Gedanken ſeiner Dichtung“ ſprechen. Der Vortrag
beginnt pünktlich 8 Uhr, mit Beginn desſelben werden die Saal-
türen geſchloſſen.

Kynologiſcher Verein D. C. (Cäſar) zu Halle a. S. Am
5. Oktober hielt der Kynologiſche Verein D. C. (Cäſar) zu Halle, E. V.,
gegr. 1889, ſeine gutbeſuchte Generalverſammlung im Vereinslokal,
Mittelſtr. 14, ab. Nach Vorlegung des Geſchäfts und Kaſſenberichtes
wurde zur Vorſtandswahl geſchritten und die Herren O. Lindauer-
Cöthen zum 1. Vorſitzenden, G. Hendel-Halle zum 2. Vorſitzenden,
F. Cordes-Halle zum 1. Schriftführer, G. Bockmann-Halle zum
2. Schriftführer, E. Heine-Halle zum 1. Kaſſierer, H. Kleeberg-Halle
zum 2. Kaſſierer und Bibliothekar, Herr Oberſtabsveterinär Fleiſcher
und Herr G. Bockmann als Delegierte gewählt. Die Verſammlungen
finden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat ſtatt. Gäſte ſind will
kommen. Jn den Verſammlungen werden Beſprechungen und Vorträge
über Zucht, Veredelung und Ausbildung des Hundes ſowie Vorführung
und Begutachtung gehalten. Auskünfte über Raſſekennzeichen werden
bereitwilligſt erteilt. Jn den nächſten Verſammlungen finden große
Vorträge ſtatt, wozu auch Damen eingeladen ſind. Nächſte Verſamm-
lung Dienstag, den 19. d. M., abends s Uhr im Vereinslokal.
Vortrag des Herrn G. Bockmann über „Boxer und Bulldoggen“. Am
2. November findet ein großer Vortrag des Herrn Polizei-Kommiſſar
Steinweg Deſſau ſtatt über das Thema Der Hund im Dienſte der
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Herein Geſgznddeiteplege e. V. Der Verein „Geſundheits
pflege“ hält ſeine General Verſammlung am 20. Oktober, abends
84 Uhr, im „ReformReſtaurant“, Gr. Ulrichſtraße i8, ab. Die Tages
ordnung umfaßt Jahresbericht und Rechnungélegung über das 22. Ge
ſchäftsjahr, Vorſtandswahlen und Anträge. Zu dieſer Verſammlun
haben nur Mitglieder Zutritt. Das Stiſtungsſeſt des Vereins ſinde
am 3. November im „Hotel Kronprinz“ ſtatt, zu dem Mitglieder und
geladene Gäſte freien Zutritt haben. Weiter wird am 20. November
w Vortrag für Frauen durch Frau Dr. Boden aus Eilenburg ſtatt

nden.
EiſenbahnaſſiſtentenVerband. Der Ortsverein Halle a. S.

hält ſeine Monatsverſammlung morgen, Sonnabend, 84 Uhr abends
im Vereinslokal „Hotel Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 5, ab. Alle,
auch dem Verein nicht angehörige Amtsgenoſſen, ſind eingeladen.

Der hieſige Gartenbau Verein unter Vorſitz des Herrn
Proſeſſor Dr. P. Holdefleiß hat ſeine regelmäßigen Monats
verſammlungen wieder aufgenommen Jn der letzteren hat der König
liche Garteninſpektor Herr Oertel einen hochintereſſanten Vortrag über
„Aquarien und Terrarien“ gehalten. Herr Kunſt- und Handelsgärtner
Karl Schortmann hatte eine größere Anzahl von Aquarien, mit ſehr
ſeltenen Fiſchen bewohnt, ausgeſſellt, ihm die Anerkennung des
Gartenbau Vereins ausgeſprochen wurde. Die von Herrn Obergärtner
Engelhardt ausgeſtellte Obſtkollektion erhielt einen erſten Preis,

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
nächſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Scharfe
einen Vortrag halten über das Thema: „Wie kleiden wir uns
zweckmäßig?“ Nachher wird eine Evangeliſations Anſprache ſtatt
finden. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. frei,

Der Stenographenverein Franz XAaver Gabelsberger nahm
in ſeiner Generalverſammlung nach dem Jahresbericht des Vorſtandes
fünf neue Mitglieder auf. Jn den Vorſtand wurden gewählt die
Herren Max Boche (erſſer Vorſitzender), Karl Jänſch (zweiter Vor
ſitzender), Max Lorenz (Schriftführer), Max Dieſener (Kaſſierer) und
E. Junker (Bücherwart). Das Stiſtungsfeſt ſoll am 27, November in
den „Thalia Feſtſälen“ gefeiert werden. Zu dein neuen Anfänger
Unterricht werden noch Anmeldungen entgegengenommen. Es wird
auch Unterricht auf Schreibmaſchinen verſchiedener Syſteme erteilt.

Der Bezirk Halle des Nordoſtthüringer Turngaues hält
Sonntag nachmittag in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz die
letzte diesjährige Vorturnerſtunde ab. Nach den Ordnungs und Frei
übungen wird Schleuderball geſpielt. Beim Geräteturnen haben vor
uturnen folgende Turnvereine Kaufmänniſcher, Canenger, JahnſcherGallen Giebichenſteiner, Wettiner, Dieskauer, Frieſen (Halle), Jahn

(Löbejün). Nachdem findet eine Verſammlung ſtatt, in der Berichte
erſtattet und Wahlen vorgenommen werden. Leiter des Ganzen iſt
Herr Turnlehrer J. LoefflerHalle.

Frauenbildungsverein. Nächſten Dienstag 5 Uhr beginnen
die regelmäßigen Verſammlungen im Klub, Albrechtſtr. 16 I. Dieſe
erſte bringt den Bericht über die Generalverſammlung in Darmſtadt.
Es ſei noch einmal auf den Beginn der Kurſe hingewieſen ebenfalls
am 19. wie die Karten und Anzeigen beſagen. Die Kurſe von
Frau Profeſſor Stöltzner beginnen am VDonnerstag, den 4. November
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Bozena Bradsky Luſtiger Abend. Mit dem am 19. dieſes

Monats in der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtraße) ſtatt
findenden „Luſtigen Abend“ von Bozena Bradsky handelt es ſich, wie
man uns ſchreibt, um eine Veranſtaltung, deren Beſuch nicht nur dem
jenigen, der auf dem Gebiete der heiteren Muſe Erholung und
behagliches Genießen ſucht, ſondern auch allen denen empfohlen werden
kann, die einen von goldenem Humor getragenen wirklichen Kunſtgenuß
erwarten. Denn was Men Bradsky bietet, iſt Kunſt und wie ſie
es in Mimik, Wort und Geſang zu fortreißendem Auge und Ohr
Jaangen nehmenden Vortrag bringt, das iſt erſt recht vollendetſte

unſt. Mag man es immerhin „Ueberbrettl“Kunſt nennen, was wir
dort an Dichtungen von Heller, Dehmel, Liliencron, Bodmann uſw. in
der prickelnden Kompoſition eines Oskar Straus, Bogumil Zepler uſw.
hören, die entzüickende Vortragskunſt einer Bozena Bradsky adelt alles
und ſtempelt es zu jener Kunſt, die ein frohes Genießen, herzliches
Lachen und andauerndes Bewundern der Vortragenden in ihrer einzigen
Vielſeitigkeit ermöglicht. Was Wunder, daß Bozena Bradsky ihr
Publikum überall begeiſtert und von Beifallsſtürmen umtoſt wird
ggtwerkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold

och.
Balhalla-Theater. Heute EhrenAbend für die Perezoff

Zruppe und letztes Auftreten der geſamten erſtklaſſigen Attraktionen,
Von morgen ab vollſtändig neues, reichhaltiges Programm. Näheres
im Jnſeratenteil der heutigen Nummer.

Feſtnahme eines Ausreißers. In der Nacht zum 15. d. Mts.
wurde der Fürſorgezögling Alfred Kolarski, der von einem Arbeiter
kommando in Nordhauſen entwichen iſt, in der Kurallee feſtgenommen.In Krämpfen. Geſtern wurde eine Frau auf dem Rarkplag

r en befallen. Von Angehörigen wurde ſie in ihre Wohnung
gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 14, Oktober 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3479 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben,
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzte Aufführung von Wildenbruchs gewaltigem Drama „Die
Karolinger“, das einen tiefen, ergreifenden Eindruck auf die Be
ſucher der erſten Vorſtellung machte und deſſen Darſtellung und Jnſze
nierung von der geſamten Halleſchen Preſſe als muſtergültig bezeichnet
wurde, findet am Sonnabend 72 Uhr ſtatt. Auf vielfachen Wunſch
werden Schülerkarten à 1,10 an der Kaſſe ausgegeben. Die am
Sonntag abend angeſetzte Premiere des Opereitenſchlagers „Die
Förſterchriſtl“ von G. Jarno wird von dem Komponiſten ſelbſt
dirigiert. In den Hauptpartien“ ſind die Damen Frl. Strohecker
(Titelpartie), von Boer, Kühn, Walter-Hbrig und die
Herren Barrs, Gruſelli, Rudolph, Stahlberg und
Aumann beſchäftigt. Das neue Werk hat bekanntlich in Wien über
400 Aufführungen mit der Nieſe in der Hauptrolle erlebt. Beſondere
Aktualität erhielt es dadurch, daß der Jdee der Operette eine wahre
Begebenheit aus demLeben desjetzt regierenden Kaiſers Franz Joſef zuGrunde
liegt. Die Nieſe, die populärſte Soubrette Wiens, erbat nämlich tat
ſächlich eine Audienz beim Kaiſer, um ihren Bruder vor einer
militäriſchen Beſtrafung zu retten, und der gütige Herrſcher ſchenkte
ihren Bitten Gehör. In der Operette iſt es allerdings nicht Kaiſer
Franz Joſef, ſondern die Handlung wird zurückverlegt in die Regierungs
zeit Joſefs II. Unter den Mitwirkenden iſt noch vergeſſen zu
erwähnen „Heidi“, das kleine zierliche Reh aus dem Zoologiſchen
Garten, das in den zahlreichen Proben ſchon ganz heimiſch auf der
Bühne geworden iſt. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die
SonntagAbend Vorſtellung a u ßer Abonnement ſtattfindet. Mon-
tag: Zum letzten Male „Moral“. Dienstag: „Der Bajazzo“,
hierauf: „Oavalleria rusticana“, Mittwoch: „Die Karls-
ſchüler“. Donnerstag: „Die Förſterchriſtl“. Sretag 77
vorſtellung i des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
von Deutſchland „Oberon“.

Liederabend von Lula MyezGmeiner. Die beiden in der
Winterſaiſon 1907/08 hier veranſtalteten Liederabende der weltberühmten

Alfred BernhardtS
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Holländische fette Austern,

gottbegnadete Sängerin, die im z wrh ihn
Piecenkonnte, am 29, Oktober mit Eduard

„Kaiſerſälen“ wieder einen Liederabend veranſtaltet,
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
de Hochſchulnachrichten. Der Geheime de Dr. Wilhelm

Clostta in Jeng wurde zum ordentlichen Profeſſor und Direktor
des Seminars für romaniſche Sprachkunde an der Univerſität Straß
burg i. El ſ. als Nachfolger von Prof. G. Gröher ernannt. Dr. Cloötta

1857 in Trieſt) war von 1889--92 in Göttingen und Berlin
tätig. An Stelle des nach Marburg gegangenen Privatdozenten
Dr. K. Feiſt wurde der Privatdozent für Chemie Prof. Dr. Walter
Herz zum erſten Aſſiſtenten am pharmazeutiſchen Inſtitut der Bres
lauer Univerſität ernannt. Zum Oberarzt an der pſychiatriſchen
Klinik der Univerſität Erlangen wurde der Privatdozent für
Pſychiatrie daſelbſt Dr. med. Karl Kleiſt ernannt. Als Erſatz für
den in den Ruheſland getretenen Hofrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Klein
ſchmidt iſt für den Lehrauftrag für Geſchichte am Polytechnikum zu
Cöthen Profeſſor Dr. Stein berufen worden. Dem zweiten
Direktor der Univerſitätsbibliothek zu Göttingen Dr. phbil. Arnim
Graeſel wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Dr. Graeſel (geb.
1849 zu Saalburg a. Saale) iſt ſeit 1878 im preußiſchen Bibliotheks
dienſte tätig. Aus Straßburg wird uns gemeldet Dem Kon
ſervator der geſchichtlichen Denkmäler im Elſaß Profeſſor Feli Wolff
in Straßburg iſt die nachgeſuchte nlaſung aus dem Landesdienſteerteilt und ihm aus dieſem Anlaß der Charakter als „Geheimer Archivrat“

verliehen worden. Prof, Wolff iſt 1852 zu Berlin geboren.
Der Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in Münſter i, W.
Srrieler Dr. phil, Aloys Bömer iſt unter Beilegung des Titels

berbibliothekar an die Univerſitätsbibliothek in Breslau verſetzt
und gleichzeitig zum Stellvertreter des Direktors dieſer Bibliothek
ernannt worden. Dr. Bömer iſt 1868 zu Jmmichenhain, Reg,.Bez,.
Kaſſel, geboren. Dem Privatdozenten für Aera turſeſchichte an der
Prager böhmiſchen Univerſität Dr. Johann Jakubec wurde der
Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Dr. jur. Franz
Zizek wurde als Privatdozent für Statiſtik an der Wiener Uni-
verſität zugelaſſen. Jn Lemberg iſt der emer. o, Profeſſor des
Bibelſtudiums des Alten Teſtaments an der dortigen Univerſität
Dr. theol. Clemens Sarnicki im 78. Lebensjahre geſtorben.

Jena, 13, Oktober. Die Frage des Abbe- Denkmals hat
endlich ihre Löſung gefunden. Das Komitee hat beſchloſſen, Meuniers
unvollendet hinterlaſſenes Denkmal der Arbeit“ zu verwerten
und die Ausarbeitung für den Zweck eines Abbe- Denkmals Profeſſor
Henry van de Velde in Weimar zu übertragen.

4 Ceſare Lombroſo. Herr Dr. von Hartungen, Kurarzt in
Mrean, wurde behufs Beratung zu dem ſchwerkranken KriminalPſychologen
Profeſſor Dr. Lombroſo nach Turin berufen.

Frankfurt a. M., 14, Oktober. Mit einer ſchlichten Feier
wurde heute durch Oberbürgermeiſter Adickes das neue am Schau
mainkai gelegene Liebig-Muſeum eröffnet. Die in der
neuen Kunſtſtätte untergebrachten Sammlungen zerfallen in zwei Teile,
und zwar in die Skulpturenſammlung und die Gemäldeſammlung. Die
letztere ſoll ein wirklich vollſtändiges Bild vom Kunſtſchaffen Frank
furter Künſtler ber Vergangenheit und u geben, die erſte ſoll
den Grundſtock bilden zu einer Schau über das Kunſtſchaffen aller
Zeiten von der Antike bis zur Neuzeit.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalſuperintendenten a. D., Wirklichen

Oberkonſiſtoriairat D. Vieregge zu Magdeburg der Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Lehrer Moritz
Noack zu Kleinpörthen im Landkreiſe Zeitz, dem Lehrer a. D. Gott
fried Teuchert zu Croſſen im Landkreiſe Zeitz, bisher in Burgwerben,
Landkreis Weißenſels, der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Vörſe. 1. Vom 16. Oktober d. J. ab
werden n Mittelmeer-Eiſenbahn- Aktienausſchließlich Dividendenſchein Nr. 47 mit Zinsberechnung vom
1. Januar 1909 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engage
ments findet ein Abſchlag von 1,5125 Proz. ſtatt. 2. Vom 18. Hk-
tober d. J. ab wird die Notiz für Sentker Werkzeug
maſchinen-Fabrik Vorzugsaktien eingeſtellt. a
Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: om.
8 160 000 A. 424 Proz. Goldanleihe der ehuantepec-
National-GEiſenbahn-Geſellſchaft, rüdczahlbar ab
1. Juli 1914, Geſamtkündigung zum 2. Januar 1920 zuläſſig,
160 Stück Lit. A Nr. 1--160 über je 10200 2200 Stück
Lit. B Nr. 1--2200 über je 2040 5000 Stück Lit. C Nr. 1 bis
5000 über je 408 und werden lieferbar gleich den alten Stücken.

AktienMalzfabrik Eisleben. Die Generalverſammlung
genehmigte die Bilanz- und Gewinn und Verluſtrechnungen.
Demgemäß kommt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Divi
dende von 7 Proz. zur Auszahlung. Jn den Aufſichtsrat
wurde Herr Brauerei-Direktor Debler wieder, und die Herren
Stadtrat Reichel und Rechtsanwalt Schoene an Stelle der
verſtorbenen Herren Bankdirektor Kramer und Rentier Fr. Fied-
ler neugewählt.

SüdharzEiſenbahngeſellſchaft. Bei der Geſellſchaft erbrachte
das Geſchäftsjahr 1908/009 laut Geſchäftsbericht bei 288 973 c (i. V.
174 307 Betriebseinnahmen einen Ueberſchuß von 56 697
mehr 9089 /6). Eine Dividende wird nicht verteilt.

Braunkohlengrube GroßMöhlau. Die Zwangeverſteiger
ung der in Konkurs geratenen Braunkohlengrube GroßMöhlau hat in
dem gleichnamigen Orte ſattggnnden Die Grube wurde von der
Treuhandgeſellſchafe in Berlin erſtanden für den Preis von 130 000
Das übrige Beſitztum wurde wie folgt vergeben 1 Morgen Acker
wurde von der Grube Golpa bei Jeßnitz erworben, die Eiſenbahnſtrecke
von der Müchauer Mühle bis zum Möblauer Kohlenwerk von der
Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahngeſellſchaft, die Wieſen
und Aecker in Möhlauer Flur von Möhlauer Landwirten.
Große Genugtuung rief der Entſchluß der Treuhandgeſellſchaſt hervor,
den ehemaligen Wieſenkäuſern die Wieſen aufs neue zu verkaufen
und die früher geleiſtete Anzahlung gutzuſchreiben. Es hatten nämlich
ſeinerzerzeit mehrere arme Einwohner Teile der Wieſen von der Grubedekauſt und Anzahlungen geleiſtet, die verloren gegangen wären, weil

die Wieſen zur Konkursmaſſe geſchlagen werden mußten.
Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken. Jn der

Generalverſammlung teilte die Verwaltung über die Ausſichten mit,
daß die Vergleichomonate im Vorjahre hohe Produktionszahlen auf

ewieſen hätten, die in den erſten drei Monaten des laufenden
eſchäftsjahres nicht erreicht worden ſind. Das Minderergebnis beträgt

zirka 70 Kilogramm Gold. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß auch die
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Monate gegen das Vorjahr zurſlickbleiben, während fürden Monate, ſoweit es ſich überſehen laſſe, gleiche Erträgniſſe

zu erwarten ſeien.
Diamantenregie des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes.

Jn der geſtrigen Aufſſichtsratsſitzung berichtete der Vorſtand über den
Verlauf des erſten Semeſters. Die zur Linlieſerung gelangten 273 701
Karat ſind mit einem Erlös von 7 981 312 verkauft worden. Die
allſeitig anerkannte gute Qualität der Steine ſteigerte die Nachfrage
und ermöglichte den ſchlanken Abſatz bei einer ſteten Aufbeſſerung der
Preiſe.

Metallinduſtrie Schönebeck, Aktiengeſellſchaft, in Schäne
beck g. d. E. Der Rechenſchaftsbericht für das am 30. Juni be-
ſchloſſene Geſchäftsjahr führt aus, daß die im erſten Halbjahr er
weckten Hoffnungen durch den Verlauf des zweiten zerſtört wur-
den, da in ihm der Abſatz einen ſtarken Rückgang erfuhr. Nach
Abſchreibungen von 77 201 (i. V. 58 379) A ergibt ſich ein Rein
gewinn von 45 187 (70 346) der ſich durch den vorjährigen
Vortrag von 13627 auf 58 815 A erhöht. Hieraus ſollen nach
Dotierung des Reſervefonds dem Delkrederekonto 50 000 A. zu
gewieſen und 3815 vorgetragen werden. Die Zuweiſung an
das Delkrederekonto anſtatt einer Dividendenverteilung erfolgt
wegen eingetretener und noch zu erwartender Verluſte bei der
Kundſchaft. Ueber die Ausſichten bemerkt der Bericht, daß
an Aufträgen ein nicht unbedeutender Beſtand in das neue Ge-
ſchäftsjahr übernommen wurde. Neue Verkäufe vollziehen ſich
aber bei ſtarkem Angebot nur zu reduzierten Preiſen.

y. Hannoverſche Maſchinenbau- A.G. vorm. Georg Egeſtorff
in Linden Hannover. Das Unternehmen erzielte im abgelauſenen Jahre
einen Umſatz pon 24,75 Millionen Mark (i, V. 20,83 Mill. Mark).
Die Ablieferung von Lokomotiven iſt geſtiegen, dagegen wurden an
Dampfmaſchinen, Spinnereimaſchinen und im Keſſelbau geringere
Mengen zu gedrückten Preiſen verſandt. Die Abſchreibungen ſind entſprechend der ſtarken Beanſpruchung der Einrichtungen mit 850 000 Mark

(i. Vorj. 705 000 Mark) bemeſſen. Der Reingewinn beträgt
2 516 698 Mark (1 855 916 Mark), woraus 24 Prozent (i. V.
25 Prozent) Dipidende verteilt werden. Der Vortrag beziffert ſich
auf 105 000 Mark (100 783 Mark). Die im neuen Jahr übernommenen
und hinzugekommenen Aufträge belaufen ſich auf 19 Millionen Mark.

--y. Claes u. Flentje, G. m. b. H., in i. Thür.
Die Firma Claes u. Flentje in Mühlhauſen, deren Inhaber der
verſtorbene Kommerzienrat Ernſt Claes geweſen iſt, und die ſich
mit der Herſtellung von Maſchinen und Fahrrädern beſchäftigte,
iſt laut Eintragung in das Handelsregiſter in eine Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung unter dem obigen Namen umgewandelt
worden. Das Stammkapital beträgt 1 800 000

Dividendenvorſchlag. Rheiniſcher Aktienverein für Zucker
fabrikation 316 Proz. (i. V. 0 Proz.).

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 14. Oktober. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die eingetretene Preisſteigerung von Kartoffeln,
welche die Verfütterung und Trocknung von Kartoffeln unrentabel
macht, hat die Futtermittelbörſe ſehr befeſtigt. Kleie, Baumwollſaat
mehl und Leinkuchen höher Reisfuttermehl ebenfalls feſter,

Tendenz: ſteigend.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,95-—65,20 ab Hamburg,

5,10--5,0 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--4,90 ab
Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,50 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,35-—-5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-—2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,00--7,35 ab Hamburg, 53 bis
88 4 7,25--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,50 7,80 ab Hamburg, 55-—62 8,00 30
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,80--7,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,90—6,36 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 J Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38 42. Fett und Proteln 7,90——8,35 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Feit und

Protern 7,60-—8,00 c. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40-45
Fett und Protern 6,60--7,25. ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Protexn 6,15-—6,45 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,20--7,50
ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 14, Oktober. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt eröffnete dieſe Berichtswoche in feſter Haltung und konnten die
Preiſe in kurzer Zeit ca. 50 5 per Ztr. anziehen. Mit erhöhten
Preiſen nahm die Unternehmungsluſt der Fabriken zu und kam ein
reichliches Angebot an den Markt, das hauptſächlich bei den Raſſinerien
ſchlanke Aufnahme fand. Zum Schluß iſt die Stimmung abwartender
und ſind die höchſtbezahlten Preiſe nicht mehr zu erreichen. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 150 000 Ztr.
Magdeburg, 15. Oktbr. Cperg r r der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,85--10,92Rachprodukte 75 ohne Sack 9,20--9,30. Tendenz: ſchwächer.

rotraffinade l. obne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00,
Gem. Melis mit Sack 20,25--20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 11 206, 11,26B. Februar 11,27 G, 11 32 B.
November 11,106, 11,15B. Mai 11,42G, 11,47 B.
Dezember 11,156G, 11,20B. Auguſt 11,57 G, 11,67 B.

Wochenumſatz: 418 000 Ztr. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 15, Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 11,22 G.
November 11,12 G. Mai 11,456.
Dezember 11,172 G. Auguſt 11,60G.

Salpeterpreiſe am 15. Oktober 1909.
Sofort: 8,50 Magdeburg 8,80 A.rer ert Hamburg 8,90 t 9,10ebruar- März 1911: Hamburg 9,05 e 9,25

Tendenz: ruhig,

Februar 11,306G.
Tendenz: matt.

enden z: feſt.

T
v

fast täglich friseh. Dtad. 2,50 Mk.

der beste IHEE dert

ehprima Qualitäten
Blaue Trauben

Madeira- Ananas

Frische Artischocken
Enygl. Bleichsellerie

Weintrauhen, Kiste 1,25.
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Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Oktbr. Fenetageberige Koſſe good average Santosz,
Oktober 34 MärDezember 34 Mal 34 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 15. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. 221,25 Dez. 218,50 Mai 220,00
Roggen per Okt. 171,00 Dez. 172.00 Mai 176,50
Hafer per Dez, 155,75 Mai 161,50
Mais per Dez. A, Mai G

Börſe von Berlin vom 15, Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Der wider Erwarten feſte Verlauf New Horks und die ngwer

liche Höherbewertung der Anteile des Stahltruſtes gab der Börſe
heute zu Beginn eine kräftige Anregung, der die Spekulation um
ſo bereitwilliger folgte, als auch an den übrigen Vörfen die geſtrige
Londoner Diskonterhöhung eher beruhigend gewirkt und die Geld
ſorge für das erſte in den Hintergrund gedrängt hat. Zudem
lautete der Bericht des. „Jron Monger“ über die Geſchäftshage am
amerikaniſchen Eiſenmarkte befriedigend, und auch andere
Zeitungsmeldungen ſprechen ſich in gleicher Weiſe aus. Vom Lon
doner Metallmarkt wurde eine allgemeine Erhöhung berichtet.
Die Kurſe machten daher auf der ganzen Linie teilweiſe recht
beträchtliche Aufwärtsbewegungen, die am ſtarken am Montan-
aktienmarkte waren, wo die führenden Werte bis über 2 Prozent
gewannen, und im weiteren Verlaufe noch mehr anzuziehen ver
mochten Bankaktien ſchloſſen ſich, wenn auch mit kleineren Kurs-
gewinnen, der Aufwärtsbewegung an unter Bevorzugung von
DiskontoKommanditAnteilen, für die ſich die gute Meinung aus
den bekannten Gründen erhält. Stärker profitierten von der New-
Yorker Feſtigkeit auch Amerikaner, die ſich durchgängig 1 Prozent
höher ſtellten. Am lebhafteſten wurden Kanadaaktien umgeſetzt.
Lebhaft war auch das Geſchäft am Markte für Elektrizitätsaktien,
wo vornehmlich Ediſon mit einer ca. 3 Prozent betragenden Kurs-
beſſerung ihre Aufwärtsbewegung, für die man die Möglichkeit
einer Erhöhung der Dividende ins Feld führte, fortſetzten. Höher
notierten auch Schiffahrtsaktien. Der Rentenmarkt bewahrte
ſeine feſte Haltung. Jm weiteren Verlaufe hielt die feſte Stim
mung an und führte zu weiteren Steigerungen, namentlich für
Banken. Tägl. Geld 4 Prozent. Privadiskont 354 Prozent.

TagesMarktberichte.
RNew-York, 14. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Oktbr.) Baum-
wolle- Preis in New-York 13,95 (13,85), Lieferung Dez. 13,62
(13,61), Lieſerungq Febr. 13,69 (13,63), in New Orleans 13/
(138 Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).

loco eigen per113 (111 per Jult per Septbr.Sia hegt nach rerpool 1 (1 5, Ka
Rio Nr. 7 8 (6), Rio Nr. ar 6,80 (5,85),
per Jan. 5,90 (5,05), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (6,45Zucker 3,80 (8,70). Zinn 30,32 80, 426 (30,20--30,25),
Kupfer Standard loko 12,25--12,50 (12,25 12,50).

GChieago, 14., Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. tör Weizen
Dezbr. 106 (104 Nai 1068/, c ais perDez. 58, mat z Ott. 12,10 (11,07), y n. 10, do
10,75). ort clear 12,00--12,25 (12,00--12,25). Pork der
ktober 28,00 (23,00).

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Der Kaiſer wieder daheim.
Potsdam, 15. Oktober. Der Kaiſer iſt um 116 Uhr

aus Hubertusſtoch hier eingetroffen und begab ſich ſofort
ins Neue Palais.
Beim Rektoratswechſel von einem Ohnmachtsanfall betroffen.

Berlin, 15. Oktober. Bei der heute mittag 12 Uhr in
der Aulg der Berliner Univerſität ſtattfindenden feierlichen
Rektoratsübergabe wurde der neugewählte Rektor Profeſſor
Erich Schmidt gegen Schluß ſeiner Rede über das
Thema „Die literariſche Perfönlichkeit“ von einem Ohn-
machtsanfall betroffen, ſodaß die Feier abgebrochen werden
mußte.

Vom „Parſeval III“.
Augsburg, 15. Oktober. Das Luftſchiff „Parſeval III“

hat um 10 Uhr 40 Minuten die Fahrt nach Stutt-
gart angetreten. Zur Verabſchiedung hatten ſich am
Landungsplatze eingefunden Regierungspräſident v. Praun,
Generalleutnant v. Bothmer und die beiden Bürgermeiſter.,

Kurzſchluß durch einen Luftballon.
Pfreima (Oberpfalz), 15. Oktober. Ein in der Nacht

über die Stadt wegfahrender Ballon verurſachte Kurzſchluß
in der elektriſchen Lichtleitung, ſodaß die Stadt
mehrere Stunden dunkel blieb.

Erde, wobei er ein Auge verlor und einen
Schenkelbruch erlitt.

Von einem Dampfer uherrannt.
Kuxhaven, 15. Oktober. Der Grimsbyer Dampfer

„Lincoln“ überrannte in der vergangenen Nacht auf der
Unterelbe einen Blankeneſer Fiſchkutter, deſſen Mannſchaft
mit Mühe gerettet werden konnte.

Am Hochzeitstage erſchoſſen.
Berlin, 15. Oktober. Am Hochzeitstage erſchoſſen hat

ſich ein in der Oranienburger Straße wohnender
Schlächtermeiſter. Jm Hauſe der Eltern warteten
geſtern die Braut und die Trwzeugen auf ihn. Wie er-
mittelt wurde, hatte er ſich inzwiſchen nach Hundekehle be-
geben und ſich dort eine Revolverkugel durch den Kopf
gejagt.

Mord und Selbſtmord.
Moritzburg, 15. Oktober. Geſtern abend 11 Uhr hat

der 65jährige, bei Profeſſor Dr. Kattner in Dienſten
ſtehende Hausmann Jacob dem dort gleichfalls bedienſteten
16 Jahre alten Hausmädchen Schröder mit einem Küchen-
meſſer die Kehle durchſchnitten, weil das Mädchen
ſeinen Anträgen beharrlichen Widerſtand entgegenſetzte.
Nach der Tat entleibte er ſich ſelbſt, indem er ſich
ebenfalls die Kehle durchſchnitt.

Die letzte Schicht.
Hattingen (Ruhr), 15. Oktober. Auf dem Hochofen

in Henrichshof ſchlug ein Förderkorb um, wodurch ein
Oberſteiger einen Schädelbruch erlitt, der ſofort
den Tod herbeiführte. Ein Schloſſer erlitt einen
Beinbruch und eine leichte Kopfverletzung. Er wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Aus Serbien.
Belgrad, 15. Oktober. 18 Stabsoffiziere wer-

den demnächſt wegen Unterſchlagung und Beſtechung vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15, Oktober, früh 7 Uhr.

in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit mBalances at Oil City s (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam Abſturz eines Luftſchiffers. Luft Tempe Temperatur V
12,70 (12,50), Rohe Brothers 13,00 (13,00), Mais per Juviſy, 15. Oktober. Auf dem Flugfelde ſtürzte heute Ort Wind Wetter wehſ z
Dezbr. 687 (682,), Mai Mai (7). Weizen, l vormittag der Aviatiker Richet aus 15 Meter Höhe zur druck ratur Drrr z aT u

e Ue) 7672 7 W 3 heiter 21 712k vom 15. Oktoh Haursnotierungen der Berliner Börse Oktober, 2 Uhr nachmittags. er. rer s S ba s
Der ausführlieche Kurszettel Risenbahn-AKtten. Contoligation Schalto 417, o Fhela Haman (293.75 Nordhauſens) 766,5 6 W 14 517p -ck-=-WF——— ft II IIIIIIIIIIIIII 81,75 e 9eeeeegeegeeee 18 .2 7erscheint in der Fruh-Ausgabe. i ein r 1 r ter 7777 c Magdeburg?) 7665,6 7 S8 W 3 17 6 1

Veeneor-Ruree. Minne 89 h h n e e a e Sordelegen?) 76461 W huralI e. Elektr. Akt. o e e Fen W den üenigr Mrebenbiis I86.60 heeeeeeeeeknteeeeeeeeeeeeeeeeee Brod 3 W nltalien io. r e. z e h 21 30 u Fig. r. r. 37 Ni d d h ginge i 3 r cKopenhagen do. 7 BI 7 III 9 lungen eder ge. ora U. na m. a g 2e T in 2044 e u.. e n t 00 S 2 Regenſchauer. Vor und nachm. Regen. Vorm. anh., nachm.n v n. III e e 1752 e u.. a ſtärkerer Regen.dec Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.e 8225 r n len e 242 Der nordweſtliche Luftwirbel iſt ſüdoſtwärts vorgedrungenM r a et v Cisenbahn-Obligatienon. Erchweiller 212.00 di en n 126.00 und hat an Jntenſität erheblich zugenommen. de
Rio de Janeiro auf London 15is be 0. ken 146 10 Stettin-Bredewer Partl. Zament. 124 20 gange eines auf ſeiner Südſeite vorüberziehen n andwirbe 8,45 Hordbeusen-Wernigereäe. 96,50 h e u z e der heute über Poſen liegt, traten im Dienſtbezirk überall Regen-
e harten in in -5.::...:..2. e Mit 1359 fälle auf, die zum Teil ziemlich ergiebig waren Zas Wetter iſtr h 254 Kisenbakn-Prioritäten, utiun 5 det Wian': h e Nenn. e 7 andauernd mild. Da der intenſive Wirbel weitere RandbildungenImerikanische ofen. 420,00 hin. ſorh. ſoll W. e d äinerfairit e mine et 68 25 i r u ne v ken tigen
a ehe u z e e e 7735 19 h 1136 Vegelia 4 Küdwer, Mud. 198,00 inden wo iges, mildes etter un egen zu erwarten.dine et izis z d r cör 35 ger Aſtali. 200,06 Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes füre u 0009 5, F. i ertf. Draht-la o eeeeegeeeseeree 7 77 v Süd lki ild R33 e t. 837 am. Si.-Pr. A. u. 8 33 Sonnabend, 16. wer Auffriſchender weſt, wolkig, mild, Regen.iſeſenise do. 8095 un r. 74 76 Daran zie Murditeetätr. 171 00 er e 23325 Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendesdende h n t r e Wetterbericht vom 15. Oktober, morgens 5 Uhr: Eine Teilſtörung,n 77 pr. n Zeltrer Mauchlnenfabr. [194,09 welche ſich am Südoſtrande der nordweſtlichen Depreſſion nach Deutſchterte 3,40 9 ialſenirche ken r. 7250 e e land entwickelt hatte, veranlaßte nun doch geſtern vielfach ergiebigeDeutsche Anleihen m J e ger t. 101.82 t e 167,60 el er r Dirriſg e r r e dann49 Deufsche Schaſzamweisungen 150,20 i tur 4 4 ſteigendem Barometer Aufheiterung eingetreten, weil ſich ein neuehen r e n e Hoch von Spanien her ausbreitete. Da ſich nun auch die nordweſtliche380 v. 1909 S len a. i. Meß, isöi. 84.00 333 er e n e r Rrhiene un h 225 v. 63 90 i ſie aft. „1o im Oſten ein ſehr ausgedehntes Ho er Rußland lagert, ſo habenne Weh e un e Aktien nahe d r. c wir zunächſt meiſt trockenes, teilweiſe heiteres, vielfach wolkiges, bei
e t i. 102,10 h u. mee a ha ad 266.26 r. 16676 Tage mildes Wetter zu erwarten, bis eine neue Störung vom Ozeanc et e orier nein c weſt genug herangekommen iſt, um etwas Einfluß zu erlangen.z u un rrul 23 Gank-Aktien. et VSorausſichtlichee Wetter am 16., Oktober Teilweiſe Heiter, viel
4 baar rak. h r es. 1I26,00 Genierr. Südbunn. 80 fach neblig oder wolkig, meiſt trocken, früh etwas kühl, am Tage mild.z BI. n 48 J 7 t u o o r i S 1 r. Betrieds-Ges. 131,40 Vorausſichtliches Wetter am 1 Oktober: Zeitweiſe heiteres,n. e a h B. r. Packe ehe r vorherrſchend nebliges bis trübes, in der Temperatur wenig verändertes
z vrrarz. taals Fente e 93,70 (Commert.- a. D. -Bank [I17, 00 do. St. Pr. 104,765 z h. 83,90 Wetter kein oder geringer Regen

S n 77 in 17 t in 13 II III zt nen S a e i. e u.. Waſſerſtände am 15. Oktober17 Wchtirch le 1896 1905 81,40 do. Vederer-Rant n eviter Eiren 11110 e 196,80 Saale: Halle Untp. 1,94, Obb. Trotha Untp. 1,94,385 3 e Aas Nonte e 83 10 te-Kommagdh-Ant, 199,20 e 198,00 R 7 Grochli 77 1,24 Bernburg Untp. 77 1,22 Kalbe Obp. 2 1,58 Kalbeel e so e ded Aen ab ca Herrn 215833 Untp. 0,94. El be: Leitmeritz 0,62, Außig 0,20, Dresd3 den 1882 5 92,69 Idh h 168,00 kA M. 205,00 208,60 n p. V,92. 2 g „20, resden8 95,25 et Eranäkratif-Bant. 169, 10 187,2 1,283, Torgau 0,81, Wittenberg 1,73, Roßlau 1,01,9 9 77 e. l D. a n e et r h N. i Barby 1,26, agdeburg 1,16, Tangermünde 1,78 Wittenne e. Puireent s Meng ohne i6e do n. n berge 1,87, Hohnſtorf 0,75, Mulde: Düben 0,50.o Igö6 w e n n Hltiel lucht IIILIIIIIII 123,00 Arra MIIIIIIIIIIIIIIII 211,70 223,60a al rieillh ad 12960 e 1212,70 218,00 Preisnotlerungen für Kuxo vom 15. Oktober.rechte es Mitgetent von der Fllisle aeiten getent von der Flliale dereunberg 1897/1900 v. 91.70 Gd. Ienirel-üoden- raunt 123 Kursnot rungen der Leipziger Börse vom 15, Oktober, 1 Uhr. Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Pfandhriefe. h Mitgetollt vom Bankhauue Paul Sehausgoll G I Halle K. S. w. r 9 g9 Nach re e An 3

n leirte Dividende vorige loſtte er 8990 91et 8332 n e e S e n38 2240 ſffeeer Ken 2233222 ulud äefgſie, adgen. An 46 429 feſgrongen j. 1500 1575e 92808 Hetir. radendahn, 45 6 II5, o öſerenéenhgil 2761 8600 feſärangen i 1500 1550e. nene) 100,50 2 693,600 er AN.-Brauerei s 140,0900 Fmäcteon- Nietleben ermend 2650 2709369 Brauerei-Aktien. 12 212 v Wz. 7 e. 92,90 0 n ö C er Paplerfebrit 13 12.006 eſſen 4450 4700 üanbeiät 1690 1670e men fen. 507083 Segen ini am 333Auslündisebe Staatspapiere. a sei ietetett. And. u 142 hen e ob hF. u I990 r arrioedr. In 2 r abrit 12 e ä 157, 000 u peen 375 i rolle 87 59 1898 99 10 ws l133100 erdement 77 I Hnuball175 e 4780 Inädustrie-FPapiere, 10 1 n r v u n r. Id m 839 r r 16 i t et 74b027800 e amiein 72 33d h 4 7 a. n a ähen h96 00 a 848, 8 180,600 Frledrichtholl-Aben. p 88 n a ſie e 3850 400059 er eilt h e 4 a Elekimr.-Goteicheit 245, 00 3 690000 III 16900 16500 Siumnde 3090övinle G än““ n en z u i l von Fang i e 33t entin getan 3 3 j 330S c. e el ein mer el- ine 3328 ehele a 7 e oh hie. 9 Aktles. nr nert. 1808 94.20 Ank. IIIIIIIII 216,60 lag k. 183 11 224.750 187408 T 7un so er e. en alle 10 iösses Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNGi s gieicieder Marne an a W rer Sain 19 10 las o00 nehmen Sie das althewährteLehweler 1886. 29420 h e 236,00 eng 9 9 172,800 Planet. Unnergenn 10 10 138,b00
u awort. 5t.-Anl s 59 Mererntech V. -A. u 6 106 250 g. Co. 20 242000 Jnier r. p T 263 i 74 8 Lenäarmaum g. M 6 2fi ſo win, Anl 87,90 R St. Pr. 258.75 10 9 163 00B r J J 9075045 163.00 So e e Siasisde C 7 7 147,600 Kacchiaen4 C r M 9s o fernt rukite ar. e Bitterwasser. (5602alle Normaldosis: eln Weinglas voll.banrirs Pauſ Sehauseif Co.. Halle a. S. Bitterkoſd, Doſſtzgel, Kllendurg, Iu- ung Vernaur von Wertpapfioren, Rinlsganug ron Tonpong, Ver-

zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ecte.,
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Roben, Plaids, Tücher, Winter- und Sommer- Unterröcke etc.

Nicht genügend bekannt
ist es, dass in dem Rühlemannschen billigen Verkauf durch das Entgegenkommen fast aller bisherigen Lieferanten die früher abgeschlossenen

Herbst- und Winter- Neuheiten
mit zum Verkaufe Kommen 2u erheblich billigeren Preisen, als sonst üblich. Es bietet sich somit Gelegenheit, Ausserst preiswerte und moderne Damen- und Kinder-

Konfektion, Seiden- und Kleiderstoſſe, Rlusenstoſfe ete. billig und wie bekannt gut einzukaufen.
IVon den früheren bagerheständen sind noch vorhanden:

Grosse Postem Sommer-Kleiderstoſſe, Wollmousseline und Waschstoſfſe, Wäsche und Unterzeuge aller Art, Roben und Reste, halbfertige
Ferner grosse Posten in Damen- und Kinder-KonfekKtion, z. B. Plüsch- Paletots

und -Jacketts, Tuch- Paletots und -JackKetts, engl. Paletots, Kostüme, Kostümröcke, Blusen, Kinder- Kleider ete.
Diese Bestände sollen und müssen in aller Kürze geräumt werden zu den genügend bekannt billigen Preisen, man benutze diese Gelegenheit schon zu

Weihnachts- und Konfirmations-Einkäufon.

Halle a. S. Leipzigerstrasse 97. Halle a. S.

beipzigerstr. 2 Sprengel Rinks
Wein und Frühstücksstuhe. Lunte

Untertaillen erſ tot
Große Auswahl.

R. Sohnee Naohf. Gr. Steinſtr. 84.

Hriefmarken e. ekve,
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Leipzigerstr. 2 Sprengel Rink
Bxuisit feinsten Beluga- Kaviar.

Dweigverein zur Bekämpfung der Schwindsueht

in der Stadt Halle a. S.
T Generalverſammlung
Dienstag, den 19. Oktober, abends 8 Uhr im Ratskeller-

wographöe- Unterricht

Reſtaurant (Weinzimmer).
Tagesordnung Jahresbericht für 1908/09; Rechnungslegung

und Entlaſtung des Vorſtandes für 1908/09 Haushaltsplan für
1910/11; Erſatz und Ergänzungswahlen zum Ausſchuß Mitteilung
betr. Ausſtellung des Tuberkuloſe Wander Muſeums; Sonſtiges.

Gäſte willkommen. [4465Halle a. S., den 14. Oktober 1909. Der Vorſtand.
Staatl. genehm, Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.- Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium, besondere

Damenklassen) von
in Halle a. S., Heinrichstr. 14Dr. Herm. krause Pension. Programmw,

M Schulanfang Montag den I8. OKtober cr. De

Dr. Harang

staatlich genehmigte

Vor bereit. f. die Vinj.-, Prim-,
Abitur. Prüf., sowie f. alle Klassen
höherer Lehranstalten, Es bestanden
bisher 66 Abitur., 104 Oo0berr- u.
UVnterprim., 123 Oo0ber- u. Unter-
seK., 357 Binj., 55 ſ. V 01III.
26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnhballe,behr Anstalt, Arbeitssaal, cheamisches Laboratorium.

Halle a. S., Pension. Prospoekt.
Robert Franz-Str. I. Seit Ostern 1907 bestanden 202 Schüler,

dar. 36 Abit., 30 Prim., 97 Rinj.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; AMagdeburg, Bahnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babhnhbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Zeitz, Rossmarkt 15. [(4943

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
and von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

vom
nach Syſtem Stolze-Schrey Nicolaistr. 6
erteilt Herren
Dienstags abends 8 Uhr, Fed Pfautsch-Freitags e

im „Kaiſerhof“,
Reilſtraße 132,

Stenogr. Verein Halle-Nord
System Stolze-Schrey.

r

Mutter
bewahre ihr

Jede
Kind vorHonorar 5 Mk. inkl. Lehrmittel. eS Skrophoeln,E e BEngl. KranK-4 Aphie-Unterrj W heitunsnach Syſtem StolzeSchrey We durch

1 erteilt Damen Eingeben vonDienstags abends 8 Uhr, Medizinal-

Freitags r I I 0in „Käppels Hotel ILebertran Emulsion.
Steinſtraße 37, Bestes [5616

Damen -Stenog.- Verein Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
Stolze-Schrey. Frieſchtert das Zahmen

Honorar 5 Mk. inkl. Lehrmittel. Flasche 1 K. und 2 Mk.

Musikunterricht Max Räcler, nan

Mitglied
dos

L 0oUIS

7 Leipzigerstrasse 7
empfiehlt zu

Hoch2zeits-Geschenken
Speiseservice
Waschgarnituren, Küchengarnituren

WMeinglasgarnituren
ff. in- u. ausländische Kristalle

Nickel-Kaffeeservice Kupferhbowlen
Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirre

G nur best bewährte Fabrikate, W
Wechk- Apparate und -Gläser,
billigos weisses Porzellan, Steingut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkbar und anerkannt billigen Prelsen.

M Versand nach aus Wärts unter Garantie für Bruechrfreiheit.

Rabatt-Spar-
Vereins.

n

Kaffeeservice

[4463

er-LT-C»lllccccccfc
Perlaugte Perſonen.

Für ſofort
Provinz Sachſen wird ein durch
aus zuverläſſiger, tüchtiger junger
Mann mit guten Branchekennt-
niſſen für Kontor und Reiſen
geſt. Nur ſolche Leute, welche
urchaus gute Zeugn. aufzuweiſenhaben, wollen ſich mit Angabe

ihrer Gehaltsanſpr. melden unter
Z. K. 802 bei der Exped. d. Ztg.

in Gesang und Klavier erteilt auch ärztl. geprüft, Gr.
Anfängern Elsa von RuedigerBio mocetrure 4 I. Maſſenſe, Ulrichſtr. 18 II.

leipzigerstr. 2 Sprongol Rink
läpllehfrisehe Holländer Austern, Geeiu

Ein bungee Mädchen aus
beſſerer Familie wird zur Er-
lernung des Haushaltes bei
Familienanſchluß (ſchlicht um
ſchlicht) geſucht. Dienſtmädchen
wird gehalten. Offerten unter
Z. c. 817 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtige Elektromonteure
für Hochſpannung über und unter
Tage (gel. Schloſſer bevorzugt).
Offerten an die Gewerkſchaft
Jmmenrode, Poſt Kleinfurra.

bandwirtschafterinnen es
größte Auswahl an gut. Stellen mit
höchſt. Lohn, desgl. Kochmamſells
u. Köchinnen, 300500. Stuben-
mädchen, 240—-300 Mädch. für
Küche n. Hausarb., Küchen u. Waſch
mädch. bei Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum n t W
3 elbſtändig,Wirtſchafterin, in guter

bürgerlicher Küche uſw. erfahren.
Kleiner Wirkungskreis, hohes Ge-
halt. Angebote mit Lebenslauf
und Bild erbittet Rittergut Jch
ſtedt bei Heeringen am Kyffhäuſer.

Perſonen-Angebote. S

Junge Dame, Mecklenb., z. Zt.
hier, ſucht Stellung als [5630

Hansdame
bei einzeln. Herrn. Offerten unter
K. P. 200 hauptvoſtlagernd Halle.

Es ſuchen noch Stellungen für
ſofort undſpäter: Gut einpfohlene
ſelbſtändige ältere Landwirt-
ſchafterinnen u. jüng. Mamſells
unter der Hausfrau ſowie
einige junge Mädchen zur
Erlernung der Landwirtſchaft
auf Gütern in der Nähe von
Halle durch den Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Kneehte,
ledige und verheiratete,
Tagelöhnerfamilien,
verh. Kuhmelker

beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt
Richard Renner, Zu
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

ed. Knechte ſof. z. Abreiſen,

Jg. Mädch. a. g. Fam., ausgeb. als

iuderpflegerin,
ſucht Stellung. Off. u. Z. e. 819
an die Exp. d. Ztg- [5626

lKeipzig
äglich frisch

Fräulein geſetzt. Alters mit
langj. guten Zeugn., in der Land
wirtſchaft, feinen Küche, Ein
ſchlachten und Weckſchem Verfahren
gründlich erfahren, ſucht per ſofort
oder ſpät. Stellg. in frauenloſem
Haushalt (Vermieterinnen nicht
berückſichtigt). Briefl. Off. unter
M. K. 111 poſtlag. Günters-
berge im Harz. [5632

Verloren.
&Vrauxer Detelſund,

auf den Namen Racker
hörend, entlaufen. Gegen

Belohnung enX Wettinerſtraße 10 oder Große
Steinſtraße 19.

Geldverkehr.

Mk. 20 000.
wünſche ich auf gute Ackerhypothek
anzulegen. Off. u. Z. b. 816
an die Exped. d. Ztg.

hehen Sie
beim Pinkauf von Hoch-
zeits- und Patengeschenken
etc. zuerst in das Spezial-
geschäft in Gold-, Silber-
und versilberten Waren von
Bruno KlIinz, Grosse
Ulrichstrasse 41. Es bietet
grösste Auswahl zu ange-

messensten Preisen.
5 Rabatt.

t Beſſ. Prof. 36 J.,Her 2 K., ſucht Bekanntſch. m. e.

Dame, w. gut. Char. beſ., zwecks bald.
Verh. A. Verm. w. w. geſ. Phot. erw.
O. u. M. 52 poſtl. Naumburg a. S. erb.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

[umſcmnmmime]

Verlobt: Frl. Martha Unger
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Her-
mann Kirſten (Kirchberg i. S.).
Frl. Ulla von Hippel mit Hrn.
Oberleutnant Hermann v. Puſch
(Münſter i. W.). Frl. Edith
Stock mit Hrn. Kapitänleutnant
Kurt Thomſen (Wilhelmshaven).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stabsarzt Dr. Langenhan
(Berlin). Hrn. Amtsrichter Dr.
Bloedorn (Schlawe). Eine
Tochter: Hrn. Bürgermeiſter
Dr. Weinreich (Rixdorf).
Hrn. G. Vater (Naumburg).
Herrn Amtsrichter Lembcken
(Strasburg, U.M.). Herrn
Arthur Herrmann (Wickerode).
Hru. Paſtor Herbert Pariſius
(Kobershain).

Geſtorben: Hr. Kgl. Amts
gerichtsSekretär Karl Beuze
(Magdeburg). Hr. Gutsbeſitzer
Alwin Klöpzig (Körner). Hr.
Rentner David Bodenſtein
(Weddersleben). Frau verw.
Selma Jericho geb. Sehydel
(Zeitz). Frau Anna Kreißmann

erstr. 2 Sprengel Rink
ekochte Hummern. W

geb. Hammann (Sonneberg)

M Neue Strassburg. Güänseleber- Pasteten. W
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das goldene Dienſtjubiläum des Provinzialſchulrats Troſien.

Am heutigen 15. Oktober blickt der Ober und Geh. Re
gierungsrat Provinzialſchulrat Eugen Troſien auf eine 50 jährige
Dienſttätigkeit zurück.

Er wurde am 13. April 18838 in Danzig geboren und genoß
ſeine Vorbildung auf dem dortigen ſtädtiſchen Gymnaſium, das
er Oſtern 1856 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Von Oſtern
1856 bis Michaelis 1859 ſtudierte er auf den Univerſitäten zu
Halle und Königsberg Theologie und Philologie, abſolvierte die
Prüfungen pro licentia concionandi Michaelis 1859 und
pro ministerio Oſtern 1861 und erlangte in der Lehramtsprüfung
das Zeugnis erſten Grades. Von Michaelis 1859 bis 1860 war
er an der Realſchule in Wehlau tätig; dann ging er an das Gym-
naſium zu Jnſterburg, wo er durch Vokation vom 22. Juli 1862
endgültig angeſtellt wurde. Von 1863 bis 1869 war er am Gym-
naſium in Gumbinnen tätig. Am 27. September 1869 wurde er
zum Ghmnaſialdirektor ernannt und leitete als ſolcher bis 1876
das Gymnaſium in Hohenſtein. Von Michaelis 1876 bis Oſtern
1883 war er Direktor des Gymnaſiums in Danzig. Am
30. März 1883 wurde er zum Provinzialſchulrat ernannt und dem
Provinzialſchulkollegium in Königsberg überwieſen. Durch
Patent vom 19. November 1889 wurde er zum Geh. Regierungs
rat ernannt und durch Erlaß vom 5. Dezember 1891 an das Pro-
vinzialſchulkollegium in Magdeburg verſetzt, wo er ſein Amt
am 1. Februar 1892 übernahm. Seine Beſtallung zum Ober-
regierungsrat erfolgte am 26. Juni 1897, die Ernennung zum
Direktor des Provinzialſchulkollegiums in Magdeburg am 9. Juli
1897. Das theologiſche Doktorat wurde ihm von der theologiſchen
Fakultät Halle durch Diplom vom 22. März 1908 verliehen.

Die hervorragenden Leiſtungen und Verdienſte des Jubilars
auf dem Gebiete des Schulweſens haben auch an allerhöchſter
Stelle wiederholt Anerkennung gefunden; es wurden ihm im
Laufe der Jahre und bei beſonderen Anläſſen folgende Ordens-
auszeichnungen zuteil: Der Kronenorden zweiter Klaſſe, der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe, der Adler der Ritter des Haus-
ordens von Hohenzollern, das ſchwarzburgiſche Ehrenkreuz erſter
Klaſſe, das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Sachſen-Erneſtini-
ſchen Hausordens mit dem Stern und die Kommandeurinſignien
zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären.

g. Döllnitz (Saalkreis), 15. Oktober. (Bubenſtreich.)
Am Schnittpunkte der Verbindungsſtraßen Döllnitz--Lochau und
Burgliebenau-- Dieskau wurden nachts von Frevlerhänden große
Grenzſteine herausgezogen und quer auf den Fahrdamm gelegt,
offenbar in der Abſicht, daß bei der Dunkelheit auf der frequenten
Straße Paſſanten ſtraucheln und zu Falle kommen ſollten. Der
Zweck wurde denn auch erreicht; ein Radfahrer ſtürzte und ver-
letzte ſich durch Hautabſchürfungen und Quetſchungen erheblich.
Der Bubenſtreich dürfte mit den kürzlich verübten Rüpeleien im
Orte ſelbſt in Verbindung ſtehen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 15. Oktober. (Wan derung
eines geſtohlenen Fahrrades.) Gelegentlich des Rad-
fahrerfeſtes hier bemerkte ein mit anweſender Gaſt unter den
zahlreichen Fahrrädern ſein ihm vor längerer Zeit geſtohlenes
Rad. Als Eigentümer wurde bald ein Herr aus Collenbey aus-
findig gemacht, welcher erklärte, das Rad von einem in der Döll-
nitzer Lagerbierbrauerei beſchäftigten Arbeiter gekauft zu haben;
die weiteren Nachforſchungen ergaben, daß letzterer es von einem
anderen Döllnitzer Einwohner erſtanden hatte; dieſer wiederum
hatte es von einem Gaſtwirte in Halle erworben, welch letzterer

Damen-Schnürstiefel
fein Boxleder, elegante Form oder fein Ohrom-

leder mit Lackkappen.

Herren-Zug- u. Schnürstiefel
bewüäbrte Strapazierstiefel,

Nachgeahmt
immer noch vorbildlich

bleiben die darin VOn Uns gehotenen erstklassigen Oualitäten.

„Modernste Paßformen, solideste Ausführung, bestes Material

Original Goodyear Helt
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

es für kontrahierte Schulden eines ihm Unbekannten annehmen
mußte. Der eigentliche Dieb dürfte jener Schuldenmacher ſein,
der leider unbekannt iſt.

g. Aus dem Elſtertale, 15. Oktober. (Zur Haſenjagd.)
Nur vereinzelt ſind jetzt Haſen in den hieſigen Revieren ge
ſchoſſen worden, da die Treibjagden meiſt erſt im November und
ſpäter abgehalten werden. Doch läßt ſich ſchon jetzt, wo die
Felder immer leerer werden und das Roden der Rüben in vollem
Gange iſt, ein Urteil über den Ausfall der Haſenjagd fällen. Aus
dem zahlreichen Antreffen von Haſen in den Feldmarken iſt in
den hieſigen Revieren auf ein günſtiges Reſultat der Haſenjagd
zu rechnen. Allerdings kommen noch recht viele kleine Exemplare
vor, die jedenfalls vom erſten Satz ſtammen; Schonung dieſer
jungen Tiere ift noch anzuraten. Jn den Auengebieten haben
neben dem Rehwild auch die Haſen durch das Hochwaſſer gelitten;
hier wird die Jagd weniger günſtig ausfallen. Das Wildpret iſt
bei der reichlichen Nahrung durchweg feiſt. Der Preis für Haſen
beträgt pro Stück je nach Größe 3,25——3,75 Mk.

g. Oſendorf (Saalkreis), 15. Oktober. (Treue Dienſte.)
Auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit in der Zeitzer
Paraffin- und Solarölfabrik konnte der Böttchermeiſter Wilhelm
Rothe aus Döllnitz in dieſen Tagen zurückblicken. Der Jubilar
erfreut ſich bei ſeinen Vorgeſetzten und Mitarbeitern allgemeiner
Achtung und Beliebtheit; in Anerkennung ſeiner treuen Dienſte
wurde ihm von der Verwaltung ein namhaftes Geldgeſchenk
überreicht.

W. Eisleben, 15. Oktober. (Die Zahl der Aus-
ſtändigen) auf den Schächten der Mansfelder Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft ift heute um 107 auf 2878 zurück
gegangen, die ſich auf folgende Schächte verteilen: Nie-
wandtſchacht 873, Eduardſchacht 302, Freies
Lebenſchacht 553, Glückhilfſchacht 236, Paul-
ſchacht 566 und Zirkelſchacht 348. Die Ausſtändigen ver-
halten ſich ruhig.

K. Bitterfeld, 14. Oktober. (Zwei nette Früchtchen)
ſind der Schriftſetzerlehrling Paul Schäfer und der Schloſſer
lehrling Gieſe von hier. Beide ſchrieben unter Bezugnahme
auf den in der Expedition des hieſigen „Tagesblatts“ am 24. Juli
vorgekommenen Einbruchsdiebſtahl an einen Herrn Sch. jun.
einen Erpreſſerbrief und verlangten als Schweigegeld 200 Mk.,
niederlegbar bis 13. d. Mts. beim Pötzſchſchen Petroleumkeller.
Es wurden ſofort zwei Beamte eines Detektiv-Jnſtituts beordert,
welche die beiden Burſchen, als ſie den Betrag in der geſtrigen
Nacht abholen wollten, überraſchten. Sie entkamen zwar, wurden
aber heute früh ermittelt und legten ein Geſtändnis ab. Beide
wurden verhaftet und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. An-
ſcheinend ſind ſie Mitglieder einer Verbrecherbande, der man jetzt
auf die Spur gekommen iſt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
ihnen noch weiteres zur Laſt zu legen iſt und auch der erwähnte
Einbruch, bei dem über 900 Mk. erbeutet wurden, noch ſeine Auf-
klärung findet.

S Querfurt, 14. Okt. (Schützenkönig. Goldene
Hoch zeit.) Bei dem diesjährigen Herbſtkönigsſchießen der
hieſigen Schützengeſellſchaft erlangte die Königswürde Herr Jn
genieur Reinhold Sturm. Das Schneidermeiſter und Amts
diener Karl Buſchendorf ſche Ehepaar in Nemsdorf feiert am
Sonnabend das Feſt der goldenen Hochzeit.

Zeitz, 14. Okt. (Tödliche Unfälle. Geſtern ſtürzte
auf dem Grundſtücke der Eiſengießerei die Portiersfrau Zauſſch
in einen zur Lüftung offenſtehenden Keller und ſtarb infolge des
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Ganz besondere Vorteile bieten wir
in unserer enormen Auswahl sorgfältigst gearbeiteter
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zu überraschend billigen Preisen.
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Lackkappen hochmod. Formen

250 Damen u. Herren Stiefel

16. Oktober 1909.

dabei erhaltenen Schädelbruches. Jn der Neumühle bei
Haynsburg ſtürzte infolge einesSchwächeanfalles der vierzig
jährige Müller Skuder in den Einfülltrichter und erſtickte. Er
iſt Witwer und hinterläßt acht ſchulpflichtige Kinder.

Rieſtedt bei Sangerhauſen, 14. Oktober. (Der lang
jährige Amtsvorſteher Herr Hauptmann d. L.
Herſchen z), Jnhaber des Eiſernen Kreuzes und Mitkämpfer
in den Feldzügen von 1866 und 1870/71, welcher ſich um das
Wohl ſeines Heimatkreiſes, beſonders um das Kriegervereins
weſen und ſeinerzeit um die Errichtung des Kyffhäuſer Denkmals
große Verdienſte erworben hat, beging geſtern unter allgemeiner
Teilnahme der Bevölkerung den Tag, an welchem er vor 50 Jahren
zum Reſerveoffizier befördert wurde. Abordnungen des Kreis-
Kriegerverbandes Sangerhauſen, der Gemeinden und zahlreiche
Gönner und Freunde brachten bezw. ſandten ihre Glück-
wünſche. Muſikaufführungen, ein Fackelzug der Vereine, Kommers
und Jllumination des Ortes geſtalteten das vom ſchönſten Wettker
begünſtigte Feſt zu einer erhebenden Feier.

Stößen, 14. Okt. (Hoher Beſuch.) Bei der geſtrigen
Bereiſung des Weißenfelſer Kreiſes beſuchte Se. Exzellenz der
Herr Oberpräſident von Hegel in Gemeinſchaft mit Herrn
Landrat von Richte r-Weißenfels, von Oſterfeld kommend, auch
unſere Stadt. Jm Stadtverordneten- Sitzungsſaale ließ ſich Se.
Exzellenz durch Herrn Bürgermeiſter Pritz ſche die ſtädtiſchen
Kollegien vorſtellen, dann fand unter Leitung des Herrn Fabrik-
agtors Schrader eine Beſichtigung der hieſigen Zuckerfabrik

Halberſtadt, 14. Oktober. (Das hieſige Schwur-
gericht) ſprach geſtern den 45 Jahre alten Oberpoſtaſſiſtenten
Otto Adolf Schäfer aus Wernigerode von der Anklage
der Unterſchlagung im Amte frei, verurteilte ihn aber wegen
Unterdrückung öffentlicher Abſendungen in zwei Fällen zu drei
Monaten und zwei Wochen Gefängnis. Sodann wurde gegen den
19jährigen Arbeiter Hermann Kellner, genannt Schramm,
aus Wernigerode wegen Raubes in zwei Fällen verhandelt.
Der Angeklagte hatte am 11. Auguſt bei Haſſerode auf einem
Waldwege nach der Steinernen Renne einer Frau eine Hand-
taſche mit Gewalt entriſſen. Den Jnhalt der Taſche im Betrage
von 65 Mk. hatte er alsbald auf dem Schützenfeſte verjubelt. Zwei
Tage ſpäter wiederholte er ſein Verbrechen auf dem Wege von
Jlſenburg nach Kurhaus „Jungborn“ an einem Fräulein Koch.
Hier fiel ihm ein ähnlicher Betrag in die Hände. Kellner war
geſtändig und wurde zu ſechs Jahren Zuchthaus und Aberkennung
r gern chen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren ver
urteilt.

Quedlinburg, 14. Oktober. Quedlinburger
Pferdelotterie.) Bei der heutigen Ziehung der Quedlin-
burger Pferdelotterie wurden die Hauptgewinne auf folgende
Nummern gezogen: 1. Gewinn (zweiſpännige Equipage) 30 347;
folgende je 1 Pferd: 56 385, 92 733, 13 653, 13 422, 31 351, 89 580,
105 864, 48 754, 26 369, 12 190. (Ohne Gewähr.

W. Erfurt, 14. Okt. (Verſuchter Totſchlag. Dar-
lehnsſchwindeleien.) Das Schwurgericht verurteilte
heute den Schmiedegeſellen Paul Fuhrland aus Sonders
hauſen wegen verſuchten Totſchlages zu zwei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt. Der 21jährige Angeklagte hatte aus
Eiferſucht auf ſeine Geliebte, das Dienſtmädchen Minna Herzberg,
zwei Revolverſchüſſe abgefeuert, ohne jedoch zu treffen. Der Jn
haber des „Bankhauſes“ A. Macherlatt in Erfurt, der Agent K.
Herzer, der im September dieſes Jahres ſein Geſchäft von Eiſenach
nach Erfurt verlegte, iſt wegen umfangreicher Darlehnsſchwinde
leien und Betrügereien in Unterſuchungshaft genommen worden.

wurden vielfaoh unsere so bsehr heliehten Preislagen, 5 er
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Ilerren-Schnürstiefel
mit und ohne Lack moderne breite und

gchlanke Formen,

Damen-Schnürstiefel
Derbysehnitt, mit Lackkappen, amerik. Absatz

oder eoht Boxkalf, beliebte Marke

Damen Schnürstiefel
echt Ohevreau, moderne breite Form,

amerik. Absatz

Herren Zugstiefel
gewalkt Ia. Boxleder, eleg, Uniformstiefel.

III IIIITI III

in den Preislagen von
von wunderbarer Bequemlichkeit, der neueste Sohlager!

W Condor-Patent
10*0

Schnürstiefel ohne Zu schnüren
10*0 130

Conrad Tack 8 C

Damen-Schnürstiefel
Ia. Boxkalf das Beste in der Haltbarkeit.

Damen und Herren Schnürstiefel
echt Chevreau, mit und ohne Lackkappen,

moderne Ausstattung.

Filiale Halle
nur
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Aus Eiſenach liegen allein zehn Betrugsanzeigen vor, aus Erfurt
bis jetzt zwei.

Heiligenſtadt, 14. Okt. (Der Jberg unter dem
Hammer!) Das allen Beſuchern Heiligenſtadts beſtens bekannte
Jberg Reſtaurant kam geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle unter den
Hammer Das Höchſtgebot gab Brauereibeſitzer Cordier mit 31 100 Mk.
ab. Ungefähr die Hälfte aller Hypotheken fallen aus. Der Gründer
der herrlichen Jbergsanlagen war der als „jz weiter Hans Sach s“
bekannte Schuhmacher und Poet Johannes Weinrich, der Erfinder des
PſalmMelodions, der beim Abfeuern von Freudenſchüſſen am Vorabende
des Geburtstages des Königs Friedrich Wilhelm IV. auf dem Jberge
in Stücke zerriſſen wurde. An der Stelle, wo er den Tod fand, iſt
Weinrich ein Denkmal geſetzt.

Vom Eichsfelde, 14. Oktober. (Ein verheerendes
Schadenfeuer) kam in der Nacht zum 13. er. in Nieberorſchel
(Kr. Worbis) auf dem Holzlager des Zimmermeiſters und Holzhändlers
Karl Dirk zum Ausbruch. Große Brettervorräte wurden ein Raub
der Flammen. Der Feuerwehr gelang es, das Wohnhaus und die
angrenzende Zigarrenfabrik zu retten. Als Entſtehungsurſache wird
Brandſtiftung vermutet.

Z. Annaburg, 15. Oktober. (Billiger Kohl. Vieh
und Krammarkt. Abſchied.) In Verbindung mit dem
Herbſtmarkte wurde geſtern hier der alljährliche Kohlmarkt abgehalten,
auf dem Annaburg und die umliegenden Ortſchaften ihren Bedarf an
Weiß und Rotkohl decken. Wohl noch nie war die Anſuhr von Kohl
auf unſerem Marktplatze eine ſo ſtarke wie in dieſem Jahre: gegen
70 große Kohlfuhren ſtanden zum Verkauf. Hier war wirklich einmal
„billig und gut“ beieinander. Was man früher für eine Mandel
bezahlte, das koſtete diesmal ein ganzes Schock, nämlich 2 bis 2,40 Mk.
Es kam aber die Mandel auch mit 30 Pfennigen zum Verkauf. Mancher
Kohlbauer konnte für den billigen Preis nicht abgeben, ſo daß große
Mengen nicht verkauft wurden. Der nächſte Kohlmarkt in Herzberg
wird vorausſichtlich dasſelbe Bild zeigen. Auf dem Schweinemarkte
waren eine beträchtliche Anzahl von Saugſchweinen und einige Läufer
ſchweine zum Verkauf geſtellt, die bei reger Nachfrage raſchen Abſatz
fanden. Das Paar Ferkel koſtete 20 bis 30 Mk. Jnfolge des ſtark
beſchickten Kohlmarktes entwickelte ſich auch auf dem Krammarkte vor
mittags ein lebhaftes Geſchäft. Der Nachmittag und der Abend aber
zeigten das übliche Bild viele Buden und Verkaufsſtände und wenig
Käufer. Geſtern vormittag ſchieden aus der hieſigen Königlichen
Militär-KnabenErziehungsanſtalt 33 Zöglinge. Sie traten in die
Unteroffiziervorſchulen zu Bartenſtein, Jülich, Weilburg und Wohlau
ein. Weitere 10 Zöglinge gehen zur Schiffsjungenabteilung.

Magdeburg, 15. Oktober. (gFn der Badewanne
verbrüht und geſtorben.) Einen entſetzlichen Tod fand
der ſechs Monate alte Knabe Franz Liebe. Seine Mutter wollte
ihn baden und hatte ihn zu dieſem Zweck auf einen Tiſch gelegt,
vor dem auf einem Stuhle die Badewanne ſtand. Da das Waſſer
zu heiß war, eilte die Mutter in die Küche, um kaltes Waſſer zu
holen. Jn dieſer Zeit bewegte ſich das kleine Kind und fiel in
das heiße Waſſer. Die unglückliche Mutter wurde durch das
Schreien des Knaben herbeigerufen, der am ganzen Leibe ſtark
verbrüht war und ſpäter ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe
erlag.

Salzwedel, 14. Okt. (Was war beabſichtigt?) Der
dienſttuende Bahnbeamte Meinecke auf dem Staatsbahnhofe
Varbitz (Kr. Lüchow) wurde geſtern abend um 10 Uhr, als er
eine Bahnſteiglaterne auslöſchen wollte, durch einen Schrotſchuß in
den Rücken erheblich verletzt. Vermutlich war es auf die Beraubung
der Stationskaſſe abgeſehen. Von dem Täter fehlt jede Spur.

R. Deſſau, 14. Okt. (Die Handelskammer) für das
Herzogtum Anhalt beſchloß in ihrer geſtrigen Plenarverſammlung,
bei der Herzoglichen Staatsregierung erneut die Ginrichtung
einer Kammerfür Handels ſachen beim hieſigen Land-
gericht zu beantragen. Auf frühere Eingaben hatte die Staats
regierung erwidert, daß grundſätzliche Bedenken hiergegen nicht
mehr beſtehen; aber ſie wolle noch abwarten, bis das neue Ge
richtsverfaſſungsgeſetz angenommen worden iſt. Dieſes Geſetz iſt
inzwiſchen zur Annahme gelangt und tritt am 1. Januar in Kraft.
Damit ſchien der Kammer der gegebene Zeitpunkt zur Erneuerung
des Antrages auf Errichtung einer Kammer für Handelsſachen ge
kommen zu ſein.

t. Bernburg, 14. Okt. (Die Einführung von Bau
ſprechſtunden), die den Zweck haben, ein ſchönes und ein-
heitliches Städtebild zu erzielen, hat der hieſige Magiſtrat be
chloſſen.baut Leopoldshall, 14. Okt. (Fortbildungsſchulen.)

Der Gemeinderat hat beſchloſſen, für die Mädchen an den hieſigen
Schulen einen Haushaltsunterricht einzuführen. Ein
weiterer Antrag des Schulvorſtandes, betr. Einführung eines
Knabenhandfertigkeitsunterrichts, fand nicht die Zuſtimmung des
Gemeinderates.

Leipzig, 15. Oktober. (Die Bierpreisbewegung
in Leipzig.) Am Donnerstag nachmittag fand im Albert-
garten in L.Anger-Crottendorf eine ſtark beſuchte allgemeine
Gaſtwirtsverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung lautete: „Bericht
über die Verhandlungen mit dem Brauereiverein, ſowie event.
Beſchlußfaſſung“. Es referierte der Obmann des Aktionskomitees
Herr Gaſtwirt Müller-Möckern. Ein direkter Preisabſchlag ſei
von den Brauern entſchieden abgelehnt worden. Sie hätten ſich
nur zu einer Skontogewährung bereit erklärt. Der Be-
richterſtatter vermochte nicht, den Verſammelten die Annahme des
Brauereivereinsvorſchlages zu empfehlen. Es gelangte nach
längerer Debatte folgende Reſolution zur Annahme: „Die
im Albertgarten tagende, von ca. 1000 Perſonen beſuchte Ver-
ſammlung erklärt das Angebot der Brauereien, 50 Pfg. Skonto
auf den Hektoliter zu gewähren, für unannehmbar. Die Ver-
ſammlung beauftragt das Aktionskomitee, weitere Verhandlungen
zu pflegen. Die Zugeſtändniſſe des Aktionskomitees dürfen jedoch
nur auf der Grundlage eines feſten Preiſes erfolgen. Der Ein-
kaufspreis iſt ſo feſtzuſetzen, daß die Wirte in der Lage ſind, mit
1 Pfg. Erhöhung auszukommen. Durch die Zollerhöhungen aller

Verkaufsartikel des Gaſtwirtsgewerbes ſind die Gaſtwirte nicht
in der Lage, noch weitere Zugeſtändniſſe zu machen.“ Beantragt
wurde, das Aktionskomitee zu bevollmächtigen, einer Preis
erhöhung bis zu 20,30 Mk. pro Hektoliter Lagerbier, unter Bei-

behaltung der vor dem Bierkriege beſtandenen Vergünſtigungen,
itſeneimen. Dieſer Antrag wurde dem Aktionsausſchuß über

wieſen. eW. Meiningen, 14. Okt.
geſtrige Sitzung waren zwei Verhandlungen vorgeſehen. Der erſte
Fall richtete ſich gegen den Maurergeſellen Friedrich Ludwig
Kürſchner aus Eisfeld wegen geſchlechtlichen Mißbrauchs einer
geiſteskranken Perſon. Da die Geſchworenen die Schuldfrage ver-
neinten, wurde der Angeklagte von Strafe und Koſten freige
ſprochen und der Haftbefehl aufgehoben. Bezüglich der Ent
chädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft, wegen deren

der Verteidiger die Entſcheidung anheimgibt, der Staatsanwalt
aber widerſpricht, weil zwar die Schuld des Angeklagten nicht nach
gewieſen ſei, dagegen ſeine Unſchuld auch nicht erwieſen worden
ſei, wird nichtöffentlich Beſchluß erfolgen. Die weitere Verhand
lung richtete ſich gegen die ledige Hilda Selma Langguth aus
Leuters dorf wegen Meineides, den ſie in einem Alimenten-
prozeß geleiſtet haben ſoll. Da die Geſchworenen die Schuldfrage
verneinten, wurde die auf freiem Fuß befindliche Angeklagte
koſtenlos freigeſprochen.

W. Sonneberg, 14. Okt. (Eine große Diebesbande),
die in Sonneberg und Umgegend über 25 Einbruchsdiebſtähle be
gangen hat, wurde geſtern hier aufgehoben. Zwei Banditen und
deren Ehefrauen wurden von der Polizei verhaftet. Vier der
Einbrecher flüchteten. Der berüchtigte Thüringer Einbrecher
Faber aus Sonneberg iſt nach einer telegraphiſchen Meldung in
Hanau verhaftet worden, als er einen ſchweren Einbruch ver
übte und eine Kaſſette mit 1000 Mk. Jnhalt entwendete.

W. Koburg, 14. Okt. (Die Reichstagsſtichwahl) im
Herzogtum Sachſen-Koburg findet Freitag, den 22. Oktober,
ſtatt.

W. Steinheid, 14. Oktober. (Großfeuer.) Jn der ver-
gangenen Nacht entſtand hier in dem Hauſe des ehemaligen
Friedensrichters Walter Großfeuer. Drei Wohnhäuſer
brannten vollſtändig nieder. Das Feuer iſt bisher nicht gelöſcht.
Das geſamte Mobiliar iſt mit verbrannt. Erſt vor einigen
Wochen brannten in Steinheid fünf Wohnhäuſer nieder.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

19. Sonntag nach Trinitatis, den 17. Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen.

(Kollekte für den evangel.-kirchlichen Hilfsverein.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak. Jahr. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Ger-
traudenkapelle; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Freitag, den
22. Oktober, vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl; Archidiak.
Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8354 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder-
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro
menade; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Kandidat Heyl. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der
Oberpfarre; Sup. D. Wächtler..

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 10 Uhr-
Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 149 Uhr: Oberpred. Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt

Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kinder
gottkesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Derſelbe. Vorm.
1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.
Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Montag, den 48. er., abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den 22. cr.,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger.
Jm Prvv.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder-

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Prof.

Vorm.
Nachm. 2 Uhr:

Abends 6 Uhr: Paſtor

D. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Konſiſtorialrat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div.Pfarret
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kol-
lekte für den Evangel.- kirchlichen Hilfsverein.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof.
Hierauf Verſammlung der konf. Töchter; Derſelbe. Abends
6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für den Evangel.- kirchlichen Hilfsverein.) Vorm.
1116 Uhr: Kindergotesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Freund. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im
Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Die Kindergottes-
dienſte fallen wegen der Einweihung des Gemeindehauſes aus.

(Schwurgericht.) Für die

Nachm. 5 Uhr: Paſtor em. Flügel. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10. Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Freund. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
r Abends 6 Uhr: Kand. Henneberg. Amtswoche: Hilfspred.
Heinzel.

Zu St. Petrus (Halle-CEröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 146 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 934 Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 83 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8324 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 818 Uhr: Familien-Blaukreuz
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraßze, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domge meinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
D. 2., Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Hahmſtraße 37). Sonntag abend 814 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 814 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 326 Uhr für Frauen. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 31 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
e e 11, Hof 1 Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
r Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-ſtirgh Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts

r Sonntag vorm. 854 Ühr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
ag abend 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.
13 HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.

Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.

Herſeltecdnrg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Evangel. lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: GottesdiNachm. 3 Uhr: Predigt; Paſtor Müller. r. Gottesdrenſt.
Friedenstirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets-
andacht. Vorm. 98 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter Götſchel.
Vorm. I1--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Balzer. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottes-
dienſt. Sonntag nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Niekleben,
Quellgaſſe 22c. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder
mann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Sonntag, abend 8 Uhr: Evangeliſations
vortrag von Herrn Paſtor Bührmann Oranienburg über das
Thema: „Wie kann man die Leiden und die Todesfurcht über
winden Donnerstag abend 86 Uhr: Bibelſtunde. Jeder-
manü iſt herzlich eingeladen. cGenmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).
Sonntag vorm. 10 Uhr: Bibelbetrachtung. Abends 84 Uhr:
Evangeliſationsvortrag. Redner Herr Otto Uſzkoreit-Quedlin-
burg. Donnerstag abend 824 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“. Mittwoch abend 86 Uhr (ältere

Abtlg.) An der Marienkirche 2. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt. Geſangsübung. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An»der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
754 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 714 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 62 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 74 Uhr und Donnerstag nachm.
418 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:

wird seit 16 Jahren siändig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.ZTAHNPASTA

Kinder- Garde
Die Abteilung

77 g Mädchen
nd

ist durch Hinzunahme neuer Räume bedeutend vergrössert

Neuheiten
Bruno Freytag

und empfehle

in reichhaltigster Auswahl
in jeder Preislage.

9 Leipzigerstrasse 100.



D. Hammerschmick Gr. Ulrichstrasse
415

Hlegantesto Damoenhüte,
Montag abend 8 Uhr aße 1; Paſtor Richter. Miſ-
ſionsverein von St. Ulrich: Freitag, den 22. cr., nachm. von
bis 5 Uhr Frnanckeſtraße 15 Paſtor Rächter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend *88 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Kirchenchor:
Montag abend 816 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812--938 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8.--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend von 8 bis 10 Uhr: Jungfrauenverein. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.

Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm.
3 Uhr Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 72 924 Uhr Domplatz 3.

Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
traße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 816 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr:
Teilnahme an der Einweihung des Gemeindehauſes. Frauen
Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe.

Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend abend 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend 188 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4; Mittwoch abend 84 Uhr Turn
abend in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapk.
Bemeinde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein Sonntag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Inmtliche Bekanntmachungen.
5 e rTagebordnung' für die Sigung der Stadtrerordueten-Verſammlung

Montag, den 18. Oktober 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Neueinfriedigung der Schule in der Taubenſtraße entlang
der Bertramſtraße. 2. Annahme eines Hausmannes und Heizers
für das Polizeidienſtgebäude. 3. Nachbewilligung von Mitteln für
den Schlacht und Viehhof für 1908. 4. Nachbewilligung für
Kapitel IV B. c, a und b, des Schlachthof-Haushaltsplanes für
1909 (Lohn für Geſchirrführer uſw.). 5. Bauliche Veränderungen
im Aſyl für Obdachloſe. 6. Verkauf von Land, welches fluchtlinien
mäßig zum Grundſtück Hermannſtraße Nr. 17 entfällt. 7. Erwerb
des fluchtlinienmäßzig vom Crollwitzer Exerzierplatz zur Dölauer-
ſtraße entfallenden Landes. 8. Genehmigung des Anſchlages über
Ausführung der Maurerarbeiten zur Erweiterung des Elektri-
zitätswerkes. 9. Erbauung des Reformrealghymnaſiums auf den
ſtädtiſchen Grundſtücken Frieſenſtraße Nr. I. 10. Genehmigung
des Vorentwurfes für den Bau des Reformrealgymnaſiums und
Mittelbewilligung zur Aufſtellung des Hauptentwurfes. 11. Ge
nehmigüng eines Vergleiches wegen Abtretung des zur ver-
längerten Eichendorffſtraße und zur Wittekindſtraße entfallenden
ad 12. Verkauf der Bauſtelle Nr. 3 an der Hohenzollern-
ſtraße.

ſtraße. 14. Weiterverpachtung des Ackerplanes Nr. 39. 15. Be
willigung einer Beihilfe für den Verein zur Bekämpfung der Säug-
lingsſterblichkeit für das Rechnungsjahr 1909. 16. Zeichnung
eines Beitrages zur Gründung der deutſchen Luftſchiffahrts-
Aktiengeſellſchaft. 17. Uebernahme der Stempelkoſten für die
Zinsbogen der ſtädtiſchen Anleihen auf die Stadtkaſſe. 18. Aus
tauſch von Land, welches von und zu dem Grundſtück Große
Ulrichſtraße Nr. 31 entfällt. 19. Mittelbewilligung zur Deckung
der Koſten der Reichs und Landtags-Erſatzwahl.

Geſchloſſene Sitzung
20. Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für die Ein

kommenſteuervoreinſchätzungskommiſſion. Gründung zweier Magi
ſtratsbureaugehilfenſtellen im Steuerbureau. ſowie einer
Aſſiſtentenſtelle und zweier Steuererheberſtellen in der Steuer
kaſſe. 21., Bewilligung einer laufenden Unterſtützung für einen
ausgeſchiedenen Parkaufſeher. 22. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Giebichenſteiner
Friedhofe. 23. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 24. Wahl zweier
Pfleger für den 28. Armenbezirk. 25. Wahl eines Pflegers für
den 17. Armenbezirk.

Der StadtverordnetenVorſteher. J. V. Föhring.

13. Verkauf der Bauſtelle Nr. 34 an der Kohlſchütter

Bekanntmachung.
i d tſchaltanlage des Werkes vorWegen dringender an der Hauptſchaltanlag 7. kern

den Vormittagsſtunden von 9 bis 11/, Uhr das geſamteVlichſnom und Drehſtrom anſter Spannung of
zunehmender Arbeiten wird am Sonntag, den

Kabelnetz
geſetzt werden.

Halle a. S., den 11. Oktober 1909.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

3 von 5 Mk., aufgeliefert am 12.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Schiffers Friedrich Ermiſch,

Muerenag, iſt Rotlauf ausgebrochen und die Gehöftsſperre
angeordnet.

deubeeſen, den 14. Oktober 1909. Der Amtevorſteher.

Frau Kingensehmidt in

Es lagern hier als unanbringlich: ein Po e r
Januar 1909 in Halle (Saa

W Erfurt; ein Poſtanweiſungsbetrag von 5 Mk.,
aufgeliefert am 22. März 1909 in Halle (Saale) an Dr. med. Gregor
in Lauchſtedt; ein Einſchreibebrief, aufgeliefert am 23. Februar 1909
in Halle (Saale) 2 an Fräulein Toni Raozak in

Die zur Empfangnahme Berechtigten werden aufgefordert, ſich
binnen vier Wochen ſchriftlich bei der OberPoſtdirektion zu melden,
andernfalls werden die Beträge der Poſtunterſtützungskaſſe überwieſen.

e) 1 an

Berlin.

Halle (Saale), den 12. Oktober 1909.
5611) Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Der nächſte Kram- und Viehmarkt wird am 28. und 29. Ok-

tober er. auf dem Roßplatze abgehalten. Der Viehmarkt findet
am 28. Oktober cr. auf dem oberen Teile des Roßplatzes hinter
dem Waſſerturm ſtatt und dauert nur von früh 7 Uhr bis nach
mittags 1 Uhr.

Der Viehmarkt darf daher vor 7 Uhr früh nicht erfolgen.
Für die Dauer des Viehmarktes wird auch in dieſem Jahre

ein Bierſchankzelt bis zu 30 Meter Länge und 13 Meter Tiefe
zugelaſſen,.
Hieſige Schankwirte, welche die volle Schankerlaubnis be
ſitzen und auf das Schankzelt reflektieren, müſſen ihre Bewer-
bungsgeſuche ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts. direkt an das Ge-
werbe-Polizei-Kommiſſariat, hier, Dreyhauptſtraße Nr. 6, ſchrift-
lich einreichen.

Die Verloſung dieſes Schankzeltes erfolgt am 23. d. Mis.,
vormittags um 1018 Uhr im Polizei-Verwaltungsgebäude Drey-
hauptſtraße Nr. 6 auf Zimmer Nr. 74.

Derjenige Bewerber, welchen das Los begünſtigt, muß den
Schankbetrieb perſönlich und auf eigene Rechnung ausüben, darf
aber Unterhaltungsmuſik ohne beſondere polizeiliche Erlaubnis
nicht veranſtalten oder ausüben laſſen.

Die Ausgabe der Marktſtandzettel für den Krammarkt findet
am Dienstag, den 26. d. Mts., vormittags von 8 Uhr ab im
Waſſerturm auf dem Roßplatz ſtatt.

An demſelben Tage vormittags von 10 Uhr ab erfolgt gleich
zeitig die Anweiſung der Plätze für diejenigen Geſchäfte, deren
Jnhaber Schank oder Luſtbarkeitsſteuern zahlen, und für die
Konditor- und Schmalzkuchenbuden.

Die übrigen Gewerbetreibenden erhalten ihre Plätze am
Mittwoch, den 27. d. Mits., vormittags von 9 Uhr ab zugewieſen.

Wer von den Gewerbetreibenden eine Spiel- oder Kaffeebude
auf dem Krammarkte errichten will, muß hierzu eine beſondere
Erlaubnis und in Halle a. S. einen feſten Wohnſitz haben. Dies-
bezügliche Geſuche ſind ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts. an das
Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat, hier, Dreyhauptſtraße Nr. 6,
ſchriftlich einzureichen.

Jn den Spielbuden dürfen Gehilfen nur dann beſchäftigt
werden, wenn dieſelben in Halle a. S. wohnhaft und durchaus
zuverläſſig ſind.

Die Perſonalien der Gehilfen ſind in den Bewerbungsgeſuchen
genau anzugeben.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Beſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung ſowie das ſogenannte Abwärts-
verſteigern, iſt, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16. Aprib 1903, verboten.

Der Verkauf von türkiſchem Honig darf nur aus dichtſchließen
den Glaskäſten erfolgen.

Die Luſtbarkeitsſteuern und das Marktſtandsgeld werden im
voraus erhoben.

Jn jeder Verkaufs- oder Schaubude iſt auf je 5 Meter Front-
länge ein größerer mit Waſſer gefüllter Eimer zu Löſchzwecken
bereit zu halten.

Die Schauſteller und ſonſtigen Marktbeſucher werden darauf
hingewieſen, daß der Roßplatz vor Dienstag, den 26. Oktober cr.,
nicht befahren oder beſtellt werden darf und daß der Platz am
Sonnabend, den 30. Oktober cr. vollſtändig geräumt ſein muß.

Halle a. S., den 13. Oktober 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Verdingung Verdingungvon 3823 000 kg Stabeiſen in von 600000 kg grauem Gießerei-
24 Loſen, 120 400 kg Bandeiſen in
3 Loſen, 88000 kg Keſſelblechen in
5 Loſen, 1 674 400 kg Eiſenblechen
in 18 Loſen, 105 Stück Buckels-
blechen in 3 Loſen, 66 800 kg
Sprengringeiſen in 3 Loſen,
592000 kg Winkeleiſen in 10 Loſen,
336000 kg Formeiſen in7 Loſen und
25700 kg Lokomotiv-Rauchkammer-
Rohrwänden aus Flußeiſen in
3 Loſen für den Beſchaffungs-
bezirk Berlin mit der im Angebot-
bogen angegebenen Lieferzeit. An
gebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 11. November 1909 vor
mittags 10 Uhr an unſer Zentral-
bureau Zimmer 257 in Ber-
lin W 35, Schöneberger Ufer 14
einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 11. November
1909 vormittags 10* Uhr im
Zimmer 209 ſtatt. Angebotbogen
und Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 257 ein
geſehen, auch von dort gegen poſt

W n nvon 1,50 Mk. bar (nicht in Brief
marken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 12. Dezember 1909.

Berlin, den 13. Oktober 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Eleganter ſechsſitziger [5627
Jagdwagen

preiswert zu verkaufen. Off. u.
Z. d. 818 an die Exped. d. Ztg.

e Pferd
2

leichteren Schlages ſteht infolge

rer rkauf auf Braunkohlengrube
AltZſcherbenbeiZſcherben.

X Conſolidirte Halleſche u
aft.

Pferde4200]) Telephon 507.

Preß Stroh
kauft und erbittet Offerten

F. Spielwfbrk.

Roheiſen, 340000 kg deutſchem Hä-
matit Roheiſen und 25000 kg
Spiegeleiſen in je 2 Loſen für den
Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin
mit der im Arngebotbogen
angegebenen Lieferzeit. An-
gebote ſind vortofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 16. November 1909
vormittags 10 Uhr an das
Zentralbureau Zimmer 257
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
um 11. November 10909 an die

erkſtätteninſpektion Potsdam ein
zureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 16. November
1909 vormittags 11 Uhr im Zimmer
209 ſtatt. Angebotbogen und
Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 257 ein
geſehen, auch von dort gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Ein-
ſendung von 50 Pfennig bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 11. De
zember 1909.

Berlin, den 9. Okt. 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion-

T Wollene
Pfercleclecken

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stück 4,90 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. Woehr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647

August Thurm, Reilſtr. 10.

S. Von OftfriesländerKüoen Kälber abzugeben.

Obstmarkt
am 19. und 20. Oktober 1909

im

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Strasse 66.,

feinobst Wirtschaftsobst.

L

Franz Walther, Kleinkugel.
25555555555»5555ee

Delitzſcherſtr. 6, Viehrampe. Tel. 705.

PetroleumGlüyticht

IEIE ILeonhardt Schlesinger,
re 11s. Halle a. Gr. Ulrichstr. 1515. r. u.
Große friſche Haſen, junge Faſanen,
Kaninchen, Haſenrücken, -Kenlen uſw.
Rotwild, Damwild, Wildſchwein

zerlegt in Braten Pfd. von 70 Pfg. an.
Junge Maſtgänſe, Enten, fette Suppenhühner

Friſches Gänſefleiſch, Gänſefett uſw.
Wild- und Geflügel-Spezialgeſchäft

Tel. 3416. Friedrich Weiss, Geiſtſtr. bö.

W rataKke 6&5 Steiger
dJduwelen Halle a. S,

Zwei zuſammeuliegende Rittergüter
in der Provinz Sachſen, annähernd 1000 Morgen groß, etwa
km von Schnellzugsſtation und in der Nähe von drei Städten
gen ſind mit ſehr wertvoller Ernte zu verkaufen. Der

lcker iſt ein dunkelgefärbter, tiefgründiger und ertragreicher
Weizen- und Rübenboden, der ſich in höchſter Kultur be-
findet. Gute Gebäude (Verſ. 315000 Mk.), vorzügl. reichl.
Jnventar, vorteilhafte Verwertung ſämtlicher Produkte.

Uebernahme kann jederzeit erfolgen. Auf Wunſch wird das
zweite Rittergut mit 373 Morgen zurückbehalten oder
allein abgegeben.

Näheres unter V. 138 an Büttners Ann.-Burean,

Berlin C. 54. [5608
e Pferde Auktion.

Donnerstag, den 21. Oktober 1909, vormittags 11 Uhr
werden 18 Stück ſchwere zugfeſte

velgische Pferde,
von 5 bis 12 Jahre alt, öffentlich meiſtbietend in Schmidt's
Ausſpann zu Bernburg a. S. verkauft. [5614

Ein großer Transport Jungvieh
Bullen und Fersen

ſowie große und kleine

S Lüäüuferschweine S
ſtehen preiswert zum Verkauf.

Berth. Gotte.
Täglicher Eingang

friſcher Räucherwaren.

ff. Butter, Aale
Pfd. 180 Pfg.

renner, ohne Strumpf pro
Stück 3 Mk. empfiehlt
G. Brose, Leipzigerſtraße

Albin Hentzse,

Die ſtadtbekannt gewordenen
Lampenschirme S ff. Schleibügzlinge,

für Steh und Hänge-Lampen,4 Stück 25 Pfg., 9 Stück 50 Pfg.
Kontor- u. Klavier-Lampen

empfiehlt billigſt Weintrauben
Pfd. 20 Pfg.

Sonnabend früh wieder eine2 Schmeerſtraße 24.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

große Sendung Weintrauben
2 Pfd. 25 Pfg.

TitronenW 5 Stück 15 Pfg.

Haben Sie ſchon [5308

16 AB Wolle ne

Böhme,

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.
W Bitte genau auf meine Firma

und auf Nr. 6 zu achten.
Eine Minute vom Markt.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Scharrenſtraße S.
Tel. 2308.

o WMakulatur
Vutdrutetei Halleſche Zeitung,

Pritz Behrens In Bruno (laus
Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.

at abzugeben

Gr. Brauhausſtraße 30.

kaufe in jedem Quantum. An-
et mit Preis an die Exp. d.

jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar
Ver. En gros u. en detail.

Zucherrübenſamen

tg. unter Z. g. 799.
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Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Braunschweigische Präm. Anl,

(20 Taler Lose).
2) Deutsche Grundkreditbank in

Gotha, Prämien-Pfandbriefe.
3) Fabrik landwirtschaftlicher

Maschinen F. Zimmermann Co.,
Aktien-Ges. in Halle a. S., Teil-
schuldverschreibungen.

4) Halberstädter Stadt Schuldver-
schreibungen v. 1902 Abt. I u. II.

6) Lübeckische 344 Staats-Präm.-
Anleihe (50 Taler-Lose) v. 1863.

6) Mailänder 10 Lire-Lose von 1866.
7) Mexikanische 63 amortisable

innere Anleihe.
8) Poxtugiesische 442 Tabak-

Monopol Anleihe von 1891.
9) Preubische Boden-COred.-Aktien-

Bank, Hypotheken-Pfandhbriefe.
10) Russischezweiteinnere 5Präm.-

Anleihe v. 1866 (100 Rubel-Loso).
11) Serbische 24 Präm.- Anl. v. 1881.
12) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
13) Tärkische 34 400 Fr. -Bisenbahn-

Lose von 1870.

Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
147. Prämienziehung am 30. Sept. 1909.

Zahlbar am 31. Dezember 1909.
Am 2. August 1909 gezogene Serfen:

1100 1145 1204 1274 1341
1435 1763 1801 1830 1936 2122
2545 2917 3579 3756 4149 4347
4873 5195 5253 5380 5646 5846
5885 5892 6074 6203 6227 6412
6440 6645 6706 6729 6954 6985
7123 7254 7324 7396 7482 7808
8332 8461 8701 9062 9199 9706.

Prämien:
Serie 1274 Nr. 34 (300) 37 (180),

2122 41 (5400), 4149 2 (180). 4873
41 (7500). 5380 15 (300), 5646 19
(180), 6227 45 (300), 6440 19 (180).,
6706 18 (300), 7123 30 (300), 7482
31 (300), 7808 12 (10.800) 21 (180),
8332 20 (300), 8461 23 (180),
9062 48 (300), 9199 7 (300), 9706
12 (300) 365 (81,000).

Alle äbrigen in obigen Soerien
enthalteren Nummern sind mit
84 gezogen.

2) Deutsche Grundkredithank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe.
Prämienziehung am 1. Oktober 1909.

Zahlbar am 30. Dezember 1909.
I. Abteilung.

Aml. Juni 1909 gezogene Serien:
7 13 27 29 31 52 63 162

188 192 217 245 256 262 292
294 301 320 327 334 365 366
371 407 420 421 438 464 488
506 510 512 514 538 580 613
615 624 634 645 726 748 770
773 780 786 790 802 834 856
866 875 879 915 961 1000 1032
1090 1131 1133 1139 1145 1147
1157 1160 1168 1176 1216 1267
1269 1316 1332 1350 1388 1433
1450 1463 1476 1506 1527 1564
1593 1602 1619 1631 1677 1690
1725 1741 1768 1780 1833 1845
1860 1900 1910 1915 1928 1947
1953 1965 1981 1983 1992 2002
2005 20838 2099 2120 2158 2181
2218 2237 2248 2271 2345 2356
2387 2392 2428 2449 2502 2512
2549 2550 2569 2570 2573 2582
2598 2620 2626 2659 2663 2693
2746 2763 2769 2771 2806 2814
7755 2825 2859 2865 2891 2944
2950.

Prämfen:
267 563 608 1241 (15600) 1258 3764

(900) 6661 10110 124756 (1500) 165392
(1500) 15703 16786 (900) 16028 (900)
16664 (3000) 17109 175676 (900) 20634
(900) 22604 (900) 22606 (1500) 22664
22771 22778 (900) 22889 22897 (900)
22926 (3000) 23124 23190 23356 24306
26623 29246 (75,000) 292563 31860
(900) 33791 35600 37200 37997 (900)
38928 (16,000) 38940 (1600) 39612
44736 45414 (3000) 47117 60221 60234
60982 61367 (15600) 61622 52395
66261 56410.

II. Ahtellung.
Am l. Juni 1909 gezogene Serfen:

3006 3053 3103 3155 3250
3284 3289 3293 3296 3305 33209
3352 3393 3396 3403 3419 3445
3454 3469 3487 3502 3528 3541
3553 3596 3821 3836 3849 3868
3885 3907 4015 4017 4061 4084
4085 4089 4098 4142 4185 4239
4257 4301 4353 4367 4523 4571
4575 4605 4634 4668 4734 4792
4810 4872 4891 4906 4932 4937
1946 4954 4958 4980 5057 5079
5086 5104 5123 5132 5274 5382
5396 5408 5436 5439 5485 5491
5527 5553 5585 5593 5624 5630
5632 5679 5743 5759 5766 5760
5817 5880 5913 5932 5948 5949
6046 6139 6203 6216 6236 6277
6326 6352 6403 6508 6546 6548
6552 6662 6681 6684 6688 6733
6811 6827 6896 6962 7106 7117
7121 7136 7148 7216 7343 7405
7411 7456 7473 7497 7579 7603
7617 7646 7731 7766 7775 7785
7947 7997.

Prämlen:
63096 65841 67920 (30.,000) 68041

76409 (30,000) 77687 81772 81962
82840 86191 86018 (3000) 87327 87334
(1600) 92089 97427 98108 (1600) 99584
107629 107904 108146 108146 111686
115177 (3000) 116304 116306 1163209
117682 (3000) 117687 118260 (1600)
118963 120913 (1600) 122780 124043
130158 130916 133233 133240 136631
(3000) 136640 (16,000) 1392283 142402
(16,000) 142405 142417 142714 14209465
(1600) 142947 144319 42 146843
148210 149117 149927 152324 (1600)
166318 166700 169932.

Die Nummern, welchen kein Betr
in beigefäügt ist, sind mit 600
alle übrigen in Serien ent-haltenen Nrn. mit A. gezogen.

3) Fabrik landirtschaft.
Maschinen F. Zimmermann
Co., Akt.-Ges. in Halle a. S.,

Teilschuldverschreihungen.
Verlosung am 16. September 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Lit. A. à 1000 24 48 1632.
Lit. B. à 500 24 166.
4) Halherstädter Stadt-
Schuldverschr. von 1902

Abteilung l und U.
Die Tilgung per 1. April 1910 ist

durch Ankauf erfolgt.

5) Lübeckische 3 Staats-
Prämien- Anleihe (50 Talor-L..)

von 1883.
47. Serienziehung am 1. Oktober 1909.
Prämienziehnng am 3. Januar 1910.

604 5611 108028 394 100626 11161

112470 696 113286.

119763 942 120162 203 280 694 7
12 1055 067 203 669 123968 124092
125627 878 126160 469 874 127
128020 129006 640 130106 622

632 6365.

à 1000 Pesos.
602 134466 13665631 937 137267 71
766 871 949 138026 381 602 6533
139204 554 140516 923 141626.

IV. Serloe.

818 947 145018 562 1472756 940
148611 5632 150780 868 151931
152092.

à 500 Pesos. 158730 154402 784
796 155243 662 156006 086 497 665
157211 616 612 647 723 158078 448
159061 488 601 783 160662 161928
162624 163584 766 164818 890

Serie 16 56 84 88 125 130 17
184 200 230 252 279 322 34
341 356 357 372 379 383 48
529 543 578 616 665 675 69
723 750 755 776 823 837 849
919 929 939 974 1007 1017 1018
1054 1062 1116 1182 1204 1239
1280 1295 1306 1324 1325 1374
1380 1383 1405 1442 1519 1527
1532 1581 1605 16323 1645 1701
1779 1809 1877 1923 1924 1931
1960 2017 2053 2107 2147 2156
2157 2161 2198 2216 2223 2287
2399 2425 2438 2458 2479 2509
2542 2547 2561 2640 2702 2725
2727 2733 2868 2879 2886 2907

3076 3078 3087 3090 3100 310
3121 3127 3131 3151 3162 319
3217 3262 3341 3352 3383 3414
3428 3438 3440 3472.

6) Mailäncer 10 Lire Lose
von 1866.

116. Verlosung am 16. September 1909.

Zahlbar am 15. Dezember 1909.
Verlen:

31 83 102 126 130 144 185
294 331 423 489 510 515 564
589 662 711 740 766 794 875
903 928 991 1039 1047 1162
1170 1266 1288 1300 1315 1569
1640 1664 1709 1812 1903 1982
2040 2067 2068 2083 2086 2142
2230 2346 2360 2413 2417 2455
2518 2527 2636 2642 2656 2661
2685 2740 2763 2894 2010 2912
3072 3098 3105 3144 3224 3243
3384 3440 3447 3450 3639 3645
3686 3754 3895 3916 3944 3967
3973 3998 4025 4211 4225 4267
4327 4339 4433 4489 4517 4561
4575 4716 4722 4855 4877 4895
4910 4969 4991 5080 5137 5206
5321 5325 5502 5662 5673 5748
5753 5829 5864 5899 5914 5963
5986 6021 6024 6083 6094 6200
6202 6225 6243 6339 6439 6459
6461 6474 6488 6561 6722 6725
6813 6832 6865 6919 7118 7139
7190 7196 7273 7290 7313 7377
7394 7412 7436.

Prämien:
Serie 144 Nr. 15 (50) 24, 510 47

(10,000), 589 83, 1039 23, 1300 59,
1569 9, 1640 32, 1903 6, 2086
48 (600), 2763 75, 29160 12, 3144 59,
3384 68 (100), 3630 95, 3895 17 (50),
3973 29, 4327 87, 4517 47 54 (60),
4561 64, 4575 9, 4877 57 (50),
4991 90, 5080 96 (100), 5321 38 (100)
56, 5753 11, 6024 50 (50), 62060 92,
6225 41 (1000), 6461 95 (50), 6725
14 (100), 6832 18 (50), 6919 22 (560),
7139 21, 7273 19 (100), 7377 24.
7394 86, 7412 14 28 88.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nro. mit 10 Iäre gezogen.

7) Mexikanische 59 amorti-
sahle innere Anleihe.

Verlosung am 3. September 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

I. Serie.
à 100 Pesos. 436 16541 645 561

694 848 22567 266 5156 732 3318 4278
5508 732 960 6065 570 729 7761 8046
762 9516 10045 672 804 964 11272
371 924 12827 833 911 967 13025 1265
430 14357 6568 909 948 16168 260
17013 292 446 636 18005 19014 435
20289 318 21654 22133 271 668
23333 386 628 24308 358 945 25041
088 728 26429 641 807 908 27033 369
426 719 286531 707 949 29229 386.

à 500 Pesos. 306553 676 31270
32703 845 33046 509 34124 139 657
790 915 9656 35109 259 36961 38271
380 721 812 985 39314 331 697 40826
41060 885 42352 462 607 43064 252
257 327 5456 593 752 755 932 44091
122 392 888 45024 235 930 46189
47051 270 699 48081 146 226 316 487
746 49016 344 437 499 763 931 941.

à 1000 Pesos. 50271 339 51406
424 684 52296 416 53165 473.

II. Serie.
à 100 Pesos. 55716 871 56000

833 57178 668 58011 049 092 317
50311 60376 410 480 877 61186 716
62435 907 63078 126 341 440 600 801
929 64376 449 475 688 65795 66080
169 246 999 67936 68659 684

2957 2972 3010 3016 3056 an 201277 3065 495 662 822 944

640 112771 780 114241250 841

165110 166473 167126 298 971
169121 171067 439 571 1721509.

à 1000 Pesos. 173163 472 174346
371 176191 176249 847 848 902
177609 628 178369 481 668 179142
262 461 1806583 181085.

V. Serle.
à 100 Pesos. 182368 614 183023

m

21
à 500 Pesos. 113641 871 115698] 215431440 451-460 981

130 337 184246 665 1865165 461 350644 186142 286 324 187060 081 2991 530 531.- 540 501.--600 282281-
411 611 770 188168 569 821.

à 500 Pesos. 191488 6579 820
192680 614 821 193223 666 804 64
194313 476 906 195014 198 900
1096331 197678 198248 261 741 817
199291 463 487 507 910 200041 841

294104 194 210 6504 614 205096 454
8 538 582 206337 389.
à 1000 Pesos. 211680 212655

836 213183 421 878 214208 420 84
215497*) 469*) 914 947 951 216097
791 217246 726 848 218011.

So in der Originalliste.

n 775 896 203087 177 516 867

8) Portuglesische
4 Tabak-Monopol- Anleihe

von 1891.
Verlosung am 20. September 1909.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. Oktober 1909.
1731-740 2001--010 841-850

3511520 468 I 690 691 700 5651
--660 6101 110 221-230 661670
7061 070 371-380 10131 140 401
--410 581-590 701 710 911--920
11521--530 12331 340 711-720
15261-270 17861-870 18491500
601-610 691-700 19141 150 441
--450 761--770 881-890 20731
740 21121 130 561-570 24551
560 571580 661-670 25011 020
26201-210 651-660 791--800
27631 640 29011-020 801--810
30131 140 511-520 611-620 701
--710 31361-370 371-380 471
480 871880 33141 150 37991
38000 051060 071-080 431440
671680 39101 110 40291--300
881--890 41691 700 961-970
42081 090 221-230 43651660
661-670 44161 170 341--350
4509 I 100 921 930 47501--510
851860 48321330 49351360
921--930 51301--310 581590
52511520 53051-060 471480
54231-240 671-680 579419650
58781--790 59121 130 241-260
60071-080 651-660 61591-600
62991--63000 64301-310 491-500
791--800 931-940 65271--280 53]
--540 66021-030 201---210 67331
--340 461--470 991--68000 69131
--140 771--780 71921-930 75201
--210 541550 76701---710 77401
---410 411-420 511-520 78631
640 79191---200 80131140 461
470 82531-540 83751---760 84161

170 231--290 701-710 85621
630 86161--170 251-260 8836 I
370 831--340 89111 120 91961
970 92341350 93021-030 51 I
520 94061--070 95791-800 97991
98000 99731---740 100021--030 371
-380 851--860 103391-400 104731
--740 108311-320 331340 361
370 109471--480 111591--600 631

--850 115801--810 116081--090161 170 331-—340 421430 481 771-780 831 40 931-940 445811
490 117061 070 831-840 951 960
118741--750 791-800 119261-270
941-—950 121331-340 122001--010
64I-650 881-890 124291-300 541
--550 125661670 991 126000 691
--700 129291-300 421-430 136061
--070 131311-320 132431440 561
--570 133361370 831-840 134821
--830 13538 1390 971--30 136541
--550 138051 060 491-500 531
540 141371--380 531--540 142411
--420 581-590 143251-260 47 I
480 851-860 144231--240 881890
941-950 146101 110 331-340
147401410 631--640 911-920
148681690 871-880 149871-88015007 68 15196 970
153421--430 921-930 154461 470
159621--630 161691-700 16324 I
250 164271280 341350 961--970
166661670 921--930 167461-470
168311320 169951--960 173121

130 251-260 621.-630 671680
175601-610 631-640 176451460
177541550 721--730 180901--91

69507 70664 888 9956 71088 517
72248 73092 112 148 216 6531 7425
75382.

à 500 Pesos. 75814 845 894 76678
616 648 719 77974 78902 79307 7
80629 809 81404 82641 661 83
84483 85223 475 86869 879 8713
563 966 88276 719 89160 228 422
668 839 847 90027 91262 92122 217
549 93288 603 689 739 94117 1
95171.

à 1000 Pesos. 954483 96290 354
528 576 606 97440 98236 392 670 768
849 99760 933 939 100616 683 847
1014659 102834 103173 326.

III. Serle.
à 100 Pesos. 104788 797 930

1065259 384 511 106884 960 1071

181031--040 182091 00 131 40
150 184801--810 186281--290 301

--310 311--320 791-800 188131
140 189231--240 521530 821
190271-280 461---470 191531-540
591600 192111 120 641650
193151 160 194421--430 195121

130 196561--570 197281-290
198391-400 651 660 1998218

161 170 341350 381--390 401
410 203771--780 961---970 204321
—-330 411--420 861-870 205621
630 206421430 441---450 207011

020 251260 391-400 681690
I--740 208491--500 851--860

41-—250 210171.--180 301-310

371-380 211381--390 4091
358 1—590 214311320 5115

—-860 219121 130 721-730 220111
--120 221201--210 221-230 921
930 222281--290 223811
229331—340 231141150 621

233061--070 251--260 23404 I 050
301-310 381-390 501--510 741
750 941-950 236001--010 891
237371--380 238101---110 239031

600 671-680 243791800 24521 I
220 246311-320 451460 6216
24751 I 248071080 111--120
531--540 249761-770 251911920
252191--200 253781--790 254171

180 341-350 681690 255461
470 257091 100 581--5090 258321
--330 971-980 259031 090 461
470 263151 160 244901---910
266801—810 831840 851-860 891
--900 267381 390 268201--210 381
--390 269411420 761--770 811
820 271721--730 273141 6I I
620 811820 274191200 831840
921--930 275381--390 921-930
277371380 278591-600 279341

280221—-230 461--470 281521

290 351-—360 791.-—800 821-—830
253561-—670 621.—630 285471——480

I-650 286211 220 481—490
287091-—100 751-—-760 831——840
290141-—150 571——580 291261—270
461-—-470 292931 940 961-—970
293231——240 295471—480 731740
298101-—-110 151 160 821—830
299311——320 391——400 300001 010
691-—-700 301171-180 701--710
302521-—530 881-—890 303161-—170
351-—360 961-—970 306591 600
310451——460 312481——490 313401
500 314441—450 315221—230
318151-—160 251——260 320621—63032111 i i20 401—410 322221230
323021——030 261 270 831—840
324141-150 511520 32504 I 050
451-—460 326211-—220 311—320 811
820 327191200 701--710 328191
—-200 771—780 330331 340 371
380 331461—470 333461—470 92
930 335381 390 336381 390
337121.-—130 339781—-790 340131

140 341351—360 343691-—-700 721
730 344051-—060 345661-—670

346161-—-170 181 190 348041 050
351-——360 350351 360 611-—620
35168 690 971 980 35301 020
061——070 151-—160 851——860 861-
870 354031——040 511-—520 355111

120 721-730 356061-—070 241
250 641.—650 357551 560 641—650
358001 010
359951-—960 360951-—960 362151
C 160 201-—210 531 540 363421
—-430 551-—560 721—-730 364031—
040 371-—380 621-—630 791—800
365061——970 366351—360 401 410
367431—440 461.-—470 721-—-730 771

780 368561-—570 369641 650
371221230 372141—150 211220
951 960 37338 390 374261—270
375881——890 376291——300 871—880
377141 150 321330 378261270379191—200 382341 350 98 990
387261——270 681——690 38897 I 980

38908 000 401 410 791-—800392021——030 531——540 39327 I 28

631-—-640 394241——250 271-—280 901
910 396431 440 501 510 399331

—-340 471-—480 403541—550 761
770 771 780 404401——410 405181

190 405381—390 407041——050 741

--750 408111-120 541-650 73 i
740 410241——250 411— 420 741-780
891-—900 411001-—010 671680
412231—240 331—340 414911—920
415371——380 416051-— 060 811-—820

871——880 417571 580 601-—610
419061-—-070 151-—-160 451 460 481

490 422371-—380 541-—550 423171
180 581—590 621——630 424051—

90 ä h426781——790 931—940 427621 630
871-—880 428151 160 271—280
430771——-780 432661 670 435201
216 437441450 511520 861-
870 438651-—660 831-—840 439231

240 651-—660 441451 460 931—
940 941-—950 444141 150 321 330

820 821-—830 446381-—390 44804950 449461-—470 450321 330
451061-—-070 901—910 452731—740
51-—860 97 1.--980 455321-330 481
400 457081—090 458621 630460141——150 581-90 46181 1820
463321——330 464671—680 701 710
466021-—-030 261——270 467051 060
821-—830 468431——440 46915 160
591—600 47192 i 47355
991-—474000 O 475351 860
681--690 476201--210 371—880 901C 910 4780 010 479001--010 781
790 481151--160 482431-—440494891——900 485041——050 i20

77 488301-310 921 030467021-—-030 488461-—470 46992

930 491221-—230 291—300 49242
130 58 690 49305 060 4941i80 211-—220 49598 990 496 i
160 291——300 4974 49854
550 611.-—620 499081-—000 691--700.

9) Preufische Boden-Credit-

Aktien Bank, Hy n
Pfandbriefo.

Verlosung am 20. September 1909.
Zahlhar am 1. April 1910.

314 Mypotheken Pfandbrietfe
III. Seriſe.

Lit. A. à 3000 659.
Lit. B. 2 2000 A 22 293 617 726.
Lit. O. à 1000 116 618 1267

s Hypotheken Pfandhbriefe
XI. Serle.

Iät. A. à 5000 341 416 636
808 866.

Lit. B. à 8000 139 161 636 620
693 872 923Lit. C. à 2000 38 210 267 370
607 618 838.893 132006 056 067 076 207 452 225771--780 227171 180 801--810 Iit. D. à 1000 202 464 649 771
1326 765 22659 669 741 971 3402 613

133465 515 682 232191 200 271 280 661-—670] 536 4160 474 486 870 5128 172 214.
Lit. E. à 500 34 6596 726 854

937 1604 2098 136 637 794 891 3387
4468 904.

Lit. F. à 300 305 431 568 696
à 100 Pesos. 142609 997 143129 --040 341350 681—6090 240591] 1414 717 2007 023 296 329 659 771

3342 4679 5119 917 963.
Lit. G. à 100 404 419 425 688

1113 161 274 711 735.

4 Hypotheken Pfandbriefe
XIII. Serio.

Lit. A. à 5000 l.Lit. B. à 3000 (491 777.
Lit. C. à 2000 109 488 760 977.
Lit. D. à 1000 358 647 1252

468 620 2007 038 424 661 666 593
3373 881 918.

Lit. E. à 500 360 930 1297 3065
683 696 927 2044 198 376 688 3069
272 440 720 731 924 4288.

Lit. F. à 3900 645 720 743 745
1338 381 956 2341 441 478 666 675
719 861 3086 089 200 283 491 4188
221 934 5123.

Lit. G. à 100 79 638 659 1102
344 582 712 868 2049 246 461.

4 Hypotheken Pfandbriefe
XIV. Serle.

S A. à 5000 851 1046 2981
Lit. B. à 3000 821 1254 3565

568 846 2262 3604 597 719.
Lit. C. à 2000 398 1266 844 2064

389 700 962 8370 942 4013 474 647.
Lit. D. à 1000 131 252 630 883

1062 160 162 469 630 917 2329 622
3001 177 600 4038 088 328 570 681
5010 011 147 924 949 6154 266 648
660 706 7238 287 682 754 984 986
8361 539 559 954 9768 882 884 10301
469 470 11052 362.

Lit. E. à 500 69 638 651 8655
977 1215 327 726 727 2093 227 263
651 714 981 3167 830 940 4183 272
5045 069 110 214 670 6066 092 398
479 7869 962 8720 736 775 9048 0650
277 564 600 10110 160 840 902 11372
393 692.

Lit. F. à 300 208 209 301 347
376 379 404 418 469 552 995 1290 668
2090 3231 353 665 897 4076 948 5147
465 523 524 820 6058 481 494 7234
838 8212 230 291 649 906 9393 404
677 767 906 10367 391 403 449 683
785 11963 12121 167 985 13022 429
974 14363 442 479.

Lit. G. à 100 195 704 2421 3331
251-260 671-680] 507 5429 514 6115 117 495 7011 116.

354 HMypotheken Pfandbriefe
X VI. Serie.

Lit. A. à 5000 241.
Lit. B. à 3000 1565.
Lit. C. à 2000 142.
Lit. D. à 1000 23 7565.
Lit. E. à 500 1260.
Lit. F. à 300 673.
Lit. G. à 100 368 896.

10) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe von 1866

(100 Ruhbel-Lose).
87. Verlosung am 1/14. Septbr. 1909.

Zahblbar am 1/14. Dezember 1909
à 135 Rubel per Billet.

Serie 98 133 159 217 228 258
352 562 563 632 636 664 943
1124 1142 1153 1226 1432 1436
1455 1489 1518 1570 1661 1726
1782 1915 1936 1968 2007 2024
2148 2152 2289 2426 2565 2619
2701 2718 2837 2884 2930 2953
2965 3226 3255 3358 3378 3397
3588 3668 3740 3773 3782 3795
3866 3947 3986 3994 4173 4334
4433 4452 4624 4700 4759 4824
4922 5066 5086 5088 5241 6393
5457 5516 5519 5550 5595 5598
5662 5706 5738 5832 5885 5890
6166 6227 6290 6315 6352 6530
6549 6564 6582 6586 6607 6656
6732 6815 6952 7054 7103 7120
7144 7187 7189 7220 7292 7320
7338 7353 7467 7468 7483 7498
7634 7722 7752 7767 7841 7896
8131 8153 8233 8236 8355 8481
8769 8869 8975 8983 9164 9183
9193 9203 9216 9229 9339 9382
9407 9557 9713 9838 9856 9874
9886 9919 10011 10108 10144
10268 10434 10462 10483 10505
10838 10861 10881 10903 11091
11122 11160 11191 11281 11358
11473 11500 11508 11531 11705
11734 11802 11971 12036 12169
12177 12308 12585 12607 12646
12647 12011 12943 12968 13017
13114 13130 13188 18294 13320
13483 13496 13606 13619 13638
13734 13769 13833 13871 13906
14029 14037 14094 14153 14160
14298 14369 14439 14601 14741
14766 14782 14868 15013 15022
15033 15168 16407 15532 15535
15555 15577 15585 15768 15826
15920 15953 16040 16271 16398
16429 16548 16560 16597 16717
16812 16927 16934 16945 16946
17107 17196 17258 17271 17293
17332 17383 17395 17404 17469
17503 17524 17537 17649 17650
17779 17807 17870 17976 18180
18192 18244 18423 18427 18500
18531 18560 18594 18719 18759
18781 18801 18805 18823 18848
18852 18876 18877 18992 19014
19076 19152 19168 19182 19215
19819 19263 19275 19481 19812
19830 19845 19913 19935.

736 3602 779 4981 983 5039 376 573.
Lit. D. à 600 306 1186 946

83 784.
681 1388 21

Serbische 290 Prämien-
Anleihe von 1881.

116. Verlosung am 2/15. Septbr. 1900.
Zahlbar am 2/16. Oktober 1909.

Serlen:
111 173 330 385 416 437 556

652 705 706 776 978 1468 1668
2001 2028 2067 2187 2317 2440

erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

2546 2647 2834 3006 3246 3253
3318 3677 3855 4230 4323 4852
4864 40922 5065 5153 5313 5353
5826 5057 6092 6304.

Primien:
Serie 556 Nr. 43 (1000), 705 33
6), 1668 49 (80,000), 2067 41

600) 49 (276), 3246 43 (1000), 33 18
12 (600) 38 (8000), 5826 26 (4500),
6394 19 (600).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

12) Serhbische 10 Fr. Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

63. Verlosung am 1/14. Septbr. 1909.
Zahblbar am 29. Septbr. 12. Okt. 1909.

Amortisatlonsziehung:
Serie 556 640 701 1043 2015

2477 2981 3780 3878 3958 4412
4660 4853 5589 6122 6609 6799
7218 7333 7334, jedes Losà13,60Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 645 Nr. 34 (100), 654 27 (100),
844 47 (100), 1146 99, 1252 90 (100),
2079 69 (160), 2086 51 (100), 2630
53 (100), 2791 40, 3101 21, 3448 87,
3542 5, 3637 72 (100), 3747 92, 3820
19 (75,000), 3897 651. 4420 86, 4642
13, 5021 46, 5205 3 (100), 5482 16
(500), 6590 2. 588027 (2000), 6028 73,
6073 69, 6675 86, 7886 66 (500),
7424 38, 7618 100, 7995 13 (100),
8254 86, 8265 29, 9383 10, 9705 96.

13) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn Lose von 1870.

238. Verlosung am 30. September 1909.

Zahlbar am 1. November 1909.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.12 i b 19366--370 36296-
300 69396 400 76061-065 726 727
728 (2000) 729 730 87621-—625 104406
410 115656-5660 119866--870
138671-676 142536--540 143181
C is6 148886-—890 151616 617 (1000)
618 (1260) 619 620 154291 295
161976--80 168011--013 014 (1250)
o 179266--270 426 430 183261

268 264 (2000) 266 186711--715
187301-—303 304 (1250) 305 208541
542 643 (1000) 544 646 230141-145
231621--626 249406--410 791-795
280311--316 288251 2656 421 425
300186 190 319941 944 946 (26. 000)
324481--483 484 (1000) 485 331211
215 359466 470 410391395
636 640 411491--495 4 15386--390
434641-—645 468481 482 483 (1000)
484 485 474761--765 475216220
361 365 484026--030 487806--810
530641——645 550206--210 563411

415 584676 (1000) 677-880 604596
600 60805610656 616266--270

626666 670 657591-695 669006
010 674071 (1000) 072--075 677821

824 8265 (1000) 688701 702 (1000)
703 704 706 (1260) 699281 285
700516 517 6518 (1260) 619 620
705201--206 936 940 708706--710
734601-—606 737446 460 748616

620 7541566--160 758931-935
784206 207 208 (300,000) 209 210
601 606 786861 (1000) 862--865
787186 190 80227620 821586

5640 854326--330 901191 195
908606 610 916791--796 955351

356 962361363 364 (1000) 365
973756--760 974431-435 987106

110 992736--740 99907 1--073 074
(2000) 075 1008111--116 1028216

220 1034106--110 103831 I l
1045381-—884 385 (1260) 1058661

665 1063031 032 (2000) 033 036
1067936 940 1071856 860
1089316 320 1090596 600
1091786 790 1092431 435
1094786--790 1096101 102 (1000)
103--105 1099266--270 1116036--
040 1125211--215 1130441 442 (1260)
443--446 1134291--296 1136641
645 1163716--720 1174956-960
1181886 890 1183806 810
1184026--030 1185096 099 100
(1000) 1193131--136 1195421 425
1218346 347 (1000) 348--3650 601
605 12266616656 1236396 3097
398 (1000) 399 400 12466576 580
125 1566 570 1260911 916
1267941 943 944 (2000) 946 1296191

195 1304216 219 220 (1000)
1328866 870 961--9656 133551 1
616 1346891 895 1350666 667
6568 (1000) 669 660 1350161--165
1362681 (1000) 682--5685 1380081
085 1385341-—3465 1386201 202 (1250)
203--205 1401981--984 986 (1000)
1413916--920 1428461 462 (2000)
463 466 145 1606--610 1452166 167
168 (1000) 169 170 (1250) 1472316
(1000) 317 318 319 (1000) 320 506--510
1477971--9756 1483061 (1000) 062
065 1490826 829 830 (1000) 1514401
--405 1520721--7256 1536831 832

m

(1000) 833 836 1552091 096
1554621 623 624 (1000) 625
1556216 220 1565201 2065
1582481 456 1587426 430
1588801 802 (1000) 803--805 1590086

060 1592066 067 (1260) 068--070
1603226 227 (1260) 228-250 1612491

400 161506 710 1618091
1635456 140 1636286 240
1641611 i 1648781 78165017i 1664426 429 430

nene70067 6 680 1728946 950
1732111 115 1739981 986
1740186 190 1750616 620
1752036 040 1769486 490
1773636 6540 1774356 360
1778226 230 1788761 765
1789611--613 614 (1000) 616 791
793 794 (1000) 796 1800081-086
1809241 246 1835416 420
1836506 610 184 1266 270
1854316 320 1855326 330
1866101 (10,000) 102--106 1867206
--210 1896076--080 1900151 152
(10,000) 163 156 1902741 746
1913641 5456 1918211 216
1936031--0356 1938791--795.
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